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Tagesſchau 


Die unter dem Titel „Aufſtiegoder Nieder⸗ 
gang?“ veröffentlichte Denkſchrift des 
Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie findet 
in der Oeffentlichleit allgemeine Zuſtimmung, 
die mit einer ſcharfen Kritik gegen das Reichs⸗ 
fmanzminiſterinm verbunden wird. 
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Einer Korreſpondenzmeldung zufolge iſt die Ent⸗ 
ſcheidung über den deutſch⸗Holniſchen 
Handels vertrag in den nächſten Tagen 
du erwarten. 


Nr. 22 


Von Niederlage zu Niederlage 


.::, Berlin, 3. Dezember. Die „Deutſche Allg. Ztg.“ 
tt über den Plan des deutſchnationalen Parteifüh⸗ 
rers Hugenberg, eine Maßregelung der Ah 
geordneten Treviranus und Genoſſen vor 
zunehmen, entſetzt. Es könne doch nicht, To ſchreibt ſie, 
die Abſicht ihres Führers ſein, die große und unent⸗ 
behrliche deutſchnationale Volkspartei zu zertrüm⸗ 
mern. Auf der anderen Seite muß Hugenberg ſich 
klar darüber ſein, daß ſie zerfallen muß, wenn 
der Verſuch nicht aufgegeben wird, die Gedankenwelt 
des Alldeutſchen Verbandes zum varteipolitiſchen 
Glaubeusbekenntnis zu machen. Die Partei iſt von 
Niederlage zu Niederlage geführt worden 
und zeigt die ſtärkſten Riſſe im Gebälk. Dir 
Stunde iſt gekommen, zu prüfen, ob ein Kurs fort⸗ 
aejest werden kann, deſſen politiſches Ergebnis zu 
einer kaum vorſtellbaren Schwächung der Partei 
geführt hat. x 

Am Sonntag hat die Chriſtlichſoziale 
Reichs vereinigung das Vorgehen der Ab⸗ 
geordneten Hartwig, Hülſer und Lambach ausdrücklich 
gebilligt. 

In der Entſchließung heißt es: „Die verſammelten 
Chrrſtlichſozialen und ihre Freunde nehmen Kenntnis 
von dem Schritt der drei Abgeordneten Hartwig, Hül⸗ 
ſer und Lambach. Sie begrüßen dieſe Erklärung und 
ſtimmen ihr reſtlos du. Es ſcheint ihnen als 
chriſtliche Menſchen untragbar, die Unterwerfung 
unter parteipolitiſche Organe über das Einftehen für 
das Gewiſſen zu ſtellen. Sie hoffen von dieſem Schritt, 
daß er zu einer neuen Ordnung der volitiſchen Vers 
hältniſſe in chriſtlichnationalem Geiſt führt.“ 

Es it nicht anzunehmen, ſo ſchreibt der 
„Deutſche“, der bekanntlich der chriſtlichnationalen Ar⸗ 
beiterbewegung naheſteht, daß Hartwig, Hülſer und 
Lanrbach ein Ausſchlußverfahren aus der 
Deutſchnationalen Partei abwarten werden. Ob 
weitere Konſequenzen ſich ergeben, drüber zu muß⸗ 
maßen, ſcheint noch verfrüht. 


* 
Im Lohuſtreit in der deutſchen Schuhin du⸗ 
ſtrie haben die Nachverhandlungen im Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium am Montag zu einer Ver⸗ 
einbarung geführt, ſodaß die Gefahr des Wir 
ſchaftskampfes abgewendet wurde. 


In der erſten Sitzung der neugewählten Bür⸗ 
gerſchaft von Lübeck kam es zu kommu⸗ 
niſtiſchen Ausſchreitungen. 

* 


In London fand ein Feſteſſen der britiſchen 
Oſtafrikakämpfer ſtatt, bei dem General Let⸗ 
tow⸗Vorbeck gefeiert wurde. 

= 


n Moskau und in Peking iſt ein gemein⸗ 
ſamer Schritt Amerikas, Deutſchlands, Ja⸗ 
Dans, Englands und Frankreichs erfolgt. Die 
beiden Mächte wurden eindringlichſt auf die 
Verpflichtungen hingewieſen, die ſie im Kellogg⸗ 
Vertrag übernommen haben. 

4. 


Im Sklarek⸗Unterſuchungsausſchuß 
des preußiſchen Landtags wurde am Montag 
ein eingehender Bericht des Vertreters der 
Staatsanwaltſchaft entgegengenommen. 

% 


In Moskau ſind vor dem Abgang des Kolo⸗ 
niſtenzuges noch auf dem Bahnhof zahlreiche 
Verhaftungen erfolgt. f 


Wieder Ebbe in der Reichskaſſe 


t. Berlin, 3. Dezember. Wie die „B. Z.“ meldet, 
aut es in Berliner Bankkreiſen als ſehr wahr: 
Feinlich, daß das Reich mit Rückſicht auf feine 
aſſenlage in dieſen Tagen an die Banken her⸗ 
tet reten wird, um mit ihnen über eine Be⸗ 
dardia ag der Geldbedürfniſſe zu verhan⸗ 
Nn, Die Banken oder das große Konſortfum 
welten wiederum um Uebernahme von Schatz⸗ 
Fubſeln erſucht werden. Bisher ſoll lediglich eine 
ft hlungnahme zwiſchen dem Reichsfinanzmini⸗ 
erium und der Reichsbank erfolgt ſein. 


Das Gehalt Dorpmüllers 


100 000 Mark 


Finanz- und Wirtſchaſtsprogr 


Gegen die Blutabzapfung 
Die Denkſchrift der Induſtrie 

2: Berlin, 3. Dezember. Aus Anlaß der bevorſteben⸗ 
den Mitgliederverſammlung des Reichsverbandes der 
deutſchen Induſtrie am 12. Dezember hat das 
Ben 2. . en unter dem 
t 13 Mane; Titel „Aufſtieg oder edergang“ eine 
kun Berlin, 8 Degeinber, Gegenüber Nachrichten] Denefchrift veröffentlicht, die ich mit der Mote 
D ch er eneraldirektor der Rei 0 ahn, Dr. wendigkeit ſofortiger Vorlegung eines umfangreichen 
u tpmäüller, ein Gehalt von 250 000 Mark[Finanz⸗ und Wirtſchafts⸗Pragram ms 

kin wird von der Reichsbahnhauptverwaltung be⸗ durch die Reichsregierung beſchäftigt. 
Kein et, daß das Gehalt Dr. Dorpmüllers nicht, wie] Um der Preſſe die Gedankengänge, die zu der Aus: 
bone, wiederholt dementiert worden ſei, 250000 M. arbeitung der Denkſchriſt führten, im einzelnen dar⸗ 
dern etwa 100000 Mark betrage. zulegen, fan am Montag nachmittag ein Preſſeemp⸗ 


f hang des Reichsverbandes ſtatt, bet dem die einleiten⸗ 
Die endgültige Näumung 


den Worte der Vorſitzende des Präſidiums, Geheimrat 
Am 12. Dezember 1929 


Dr. Duisberg von der JG.⸗Farbeninduſtrie, den 

eigentlichen Vortrag das geſchäftsführende Präſidial⸗ 
ea Bari, 3. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Nach 
amtlichen Mitteilung des franzöſiſchen 


Miltwoch, J. Dezember 1929 


Telefon: Ratibor 94 
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Riſſe im Gebälk 


Der Krach in der D. N. B. P. 


/ Angriffe gegen Hugenberg 
Diktat dem Diktator 


Ufa, Hugenberg und Nationaliostaliften 


Ab Berlin, 3. Dezember. Hugenberg muß alle 
Tage neue Ueberraſchungen und Enttäu⸗ 
chungen erleben. Jetzt wenden ſich auch ſeine 
natäonalſozialiſtiſchen Freunde gegen 
ihn. Der Reichstagsabgeordnete Goebbels richtet 
in dem udn ihm herausgegebenen Organ der Berliner 
Nation ꝛlſozialiſten „Der Angriff“ einen ſcharfen Vor⸗ 
ſtoß gegen Hugenberg iu deſſen Eigenſchaft als Beſitzer 
der Ufa. Goebbels wendet ſich gegen die Vorführung 
dem Al- Jolſon⸗Films „Der Jazs⸗Sänger“, indem er 
erflätt, daß es ein alljüüdiſcher Tendenzfilm ſei. Goch« 
bels erklärt, wenn es Hugenberg nicht gelänge, ſeine 
„Geſchäftsinden“⸗ Zwecke zu laſſen und das deutſche 
Publikum mit einer „ekelbaften alljüdiſchen Propa⸗ 
gauba zu verſchonen, man zur Selbſthilfe ſchreite 
und nicht davor zurückſchrecken würde, einen vpoliti⸗ 
ſchen Kampf genen die Ufa zu führen. Der 
natic nalſozialiſtiſche Führer fordert von der Ufa die 
Abſetzung des Films von dem Spielplan binnen drei 
Dagen, andernfalls ſämtliche deutſchen Nationalſozia⸗ 
Irſten geraten würde, die Ufatheater zu bonkottieren. 

Von der lia wird hierzu dem „Achtuhr⸗Abendblatt“ 
erklärt, es ſei unerfindlich, wie man in dem Fil m 
„Der Jass⸗Sänger“ einen Tendenzfilm ſehen könne. 
Die Ufa habe es ſich überdies zum Prinzip gemacht, 
keinerlei Tendenzfilme weder nach der einen 
noch nach der anderen Richtung dem Publikum vorzu⸗ 
führen. In dieſem beſonderen Falle ſeien gerade aus 
jüdiſchen Kreiſen, wenn auch vereinzelt, Stimmen laut 
geworden, die mit der Darſtellung jüdiſcher Perſonen 
in dem Film nicht einverſtanden ſeien und daß ge⸗ 
wiſſe Vorgänge der pſychologiſchen Wahrheit entbehr⸗ 
ten. Die Uſa denke nicht daran, den Film vom Sviel⸗ 
plan abzuſetzen. Sie werde auch mit der Kreiſen, von 
denen der Angriff ausgegangen ſei, ſich in Verbindung 
jehen, um durch Verhandlungen eine Bei⸗ 
legung der Angelegenheit zu erreichen. 


„Auſeg oder Mederhung! 


amm ber Peutſchen Induſteie 


nahme des Noungplans warten dürfe, ſondern daß es 
unbedingt notwendig ſei, ſchon jetzt die Pläne der 
Reichsregierung kennen zu lernen, um auf der Unter⸗ 
lage der vom Reichsverband der deutſchen Induſtrie 
herausgegebenen Denkſchrift in die Ausſprache über die 
Notwendigkeiten der nächſten Monate einzutreten. 
Insbeſondere iſt der Reichsverband der Auffaſſung, 
daß es nicht angehe, mit offenen Augen den neuen 
Schwierigkeiten der Kaſſenlage und der 
enormen Bklutabzapfung durch die ſich täg⸗ 
lich vergrößernde Summe der für die Arbeits⸗ 
loſenverſicherung zu zahlenden Gelder ent⸗ 
gegensufchen, ſondern daß alsbald mit tatkräftiger 
Hand die Maßnahmen zur Verhinderung die⸗ 
fer Schwierigkeiten einſetzen müßten. 

In der auſchließenden Ausſprache wurde von 
den verſchiedenſten Seiten zum Ausdruck gebracht, daß 
es notwendig ſei, daß alle diejenigen Verbände, 
bie in den letzten Wochen mit Finanz⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftsreformplänen an⸗ die Oeffentlichkeit getreten find, 
ſich zu einer einheitlichen Front zuſammen⸗ 
ſchließen müßten, damit die großen Schwierigkeiten, 
in die die deutſche Wirtſchaft gerade in den letzten 


Poſtſcheckkto.: Breslau 33708. Ba 
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mitglied Geheimrat Dr. Kaſt! hielten. Aus ihren 
Ausführungen war als entſcheidend zu entnehmen, daß 

Frerkommiſſars für das Rheinland werden die 
aueh n Truppen am 12. Dezember er. 


der Reichsverband der Auffaſſung iſt, daß man mit der 
be ig das Rheinland verlaffen. 


Wenn damit Friede wäre! 


„Neuer amerikaniſcher Vorſchlag 
baden. 3. Dezember. Nach einer Meldung aus 
ichen ark hat der frühere Präsident des amerſka⸗ 
eig „ Schikfuhrtsamts, Erward Hurle v, den Vor⸗ 
len „gemacht, daz ſich die frührenden Induftriel- 
Welt durch die Internationale Handelskam⸗ 
erpflichten ſollten, kriegführenden Nationen 
ate rialien zu liefern. Hurlen bat ſchon 


und Eiſeninduſtrie, aufgeſtellt. Die en 
riellen verhalten ſich ablehnend. 


von Großinduſtriellen, hauptſächlich aus der ihren Anträgen zum Siege zu verhelfen. 
gliſchen 1 
© 


Erörterung eines die augenblickliche kata ſtrophale 0 
Wirtſchaftslage verbeſſernden Fiuanz⸗ Wochen 
und Wirtſchaftsplans nicht bis nach der An: würden. 


Das Auslieferungsgeſetz idie eine vollſtändig andere Sormulterung wünſchten 


Der Reichstag beſchlußunfähig und die es vor allem ablebnten, daß dem Reich das 

:: Berlin, 3. Dezember. Den großen Ausein⸗ Auslieferungsgeſetz übertragen werden ſoll. Auch die 
anderſetzungen mit den Deutſchnatio⸗Bayeriſche Volkspartei, die Kommuni⸗ 
nalen vom Ende der vorigen Woche iſt am Montage ſten und die Nationalſozialiſten verlangten 
eine kurze Sitzung gefolgt, die aber doch nicht ungeſtört einſchneidende Korrekturen. Der Reichsjuſtismiuiſter 
verlief. Den Stein des Anſtoßes bildete das Aus⸗ 
lieferungsgeſetz. Faſt alle Parteien verſuchten 
im Plenum, die Ausſchußbeſchliiſſe umzuſtoßen und 
An erſter 
elle ſtanden unter den Antvagſtellern die Sozial ⸗ 
mokraten, denen die Vorlage nicht weit genug 


geraten ſei, ſo ſchnell als möglich behoben 


laing: ihnen folgten die Deutſchnafionalen, 


die Ausſchußfaſſung anzunehmen. Sein Wunſch ging 
aber vorläufig nicht in Erfüllung. Bei der Abſtim⸗ 
mung über einen ſozialdemokratiſchen Antrag machten 
die Deutſchnationalen nicht mit. Infolge⸗ 
deſſen erarb ſich die Beſchlußunfähigkeit 


bat jedoch, alle Abänderungsanträge abzulebnen und 


u. 130. Telegramm-Aöreffe: Anzeiger Ratibor. 
nkkto.: Darmfäbter u. Natlonal · 


38. Jabra. 


Block oder Brei! 


Herr Hugenberg hat in den erſten Zeiten, 
als er die Führerſchaft der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei übernahm, das 
Schlagwort „Block oder Brei“ geprägt. Er 
wollie damit zum Ausdruck bringen, daß ſeine 
Partei ihre Aufgabe nur erfüllen könne, wenn ſie 
eine in ſich feſtgeſchloſſene Maſſe mit ein⸗ 
heitlicher Stoßrichtung ſei, nicht aber ein loſes 
Bündel nebeneinander herlaufender Meinungen, 
die ſich gegenſeitig aufheben. Inzwiſchen hat er 
Gelegenheit gehabt, zu zeigen, wie weit er im⸗ 
ſtande iſt, ſein Programm durchzuſetzen. Das 
Volksbegehren ſollte gewiſſermaßen ſein 
Geſellenſtück ſein, an dem er ſeinen Be⸗ 
fähigungs nachweis erbringen konnte. Es 
iſt bisher nicht gut geworden. Der erſte Wahl⸗ 
gang war ein Mißerfolg, der gerade noch an 
der vollkommenen Niederlage vorbeiging. Die 
parlamentariſche Verhandlung verlief 
alles andere eher als glänzend, und alle Anzeichen 
ſprechen dafür, daß auch der Volksentſcheid 
am 22. Dezember dieſes Bild nicht mehr retu⸗ 
ſchieren wird. Der „Maun im Dunkeln“, wie ihn 
die Sozialdemokraten getauft hatten, war eine ge⸗ 
heimnisvolle, viel umſtrittene Perſönlichkeit ge⸗ 
worden. Wer ſich aber durch die ſyſtematiſche Hetze 
den Blick nicht trüben ließ, mußte immerhin an⸗ 
erkennen, daß er ein Menſch von ſtarkem Willen 
war, mußte vor allen Dingen davon ausgehen, 
daß Hugenberg als Wirtſchaſtsführer doch ſchon 
Beweiſe ſeines Könnens gegeben hatte. 
Wie tit es nun möglich, daß er als Politiker jo 
vollkommen verſagen konnte? Vielleicht liegt des 
Rätſels Löſung darin, daß ſeine Stärke in der 
wirtſchaſtlichen Organiſation liegt und 
daß er geglaubt hat, nach dieſem Muſter auch die 
Politik organiſieren zu können. 

Das iſt vielleicht ſein entſcheidender Fehler 
geweſen. Politik läßt ſich nun einmal nicht orga⸗ 
niſieren. Sie verlangt Einfühlungsver⸗ 
mögen in die Entwicklung und in das Volks⸗ 
empfinden; beides Eigenſchaften, die ihm offenbar 
verſagt find. Er hat zunachſt nur erreicht, daß 
die zahlreichen Gegner in den eigenen Reihen, die 
ſchon bei feiner Wahl zum Parteiführer vorhan⸗ 
den waren, ſich zurückhielten in der Erwartung, 
daß er ſich totlaufen würde. Er hat darüber hin⸗ 
aus den vom Standpunkt der Deutſchnationalen 
ſicher großen Erfolg gehabt, daß es ihm ge⸗ 
lang, eine Verbindung mit den Nationale 
ſozialiſten anzubahnen und fie im Reichsaus⸗ 
ſchuß für das Volksbegehren enger an die Deutſch⸗ 
nationalen heranzuziehen. Aber heute ſchon hat 
ſich doch gezeigt, daß der Vorteil dieſer An⸗ 
näherung nicht auf Seiten der Deutſch⸗ 
nationalen geblieben iſt, daß vielmehr die 
Natioualſozialiſten es verſtanden haben, 
durch ihren größeren Radikalismus auch 
breite Schichten der Hugenberg⸗Partei zu 
ſich hinüber zu ziehen und ihren Einfluß 
gerade auf Koſten des Bundesgenoſſen zu ſtärken. 
Die böſe Vorausſage des „Vorwärts“: „Hitler 
frißt Hugenberg“ hat ſich bei den letzten 
Wahlen nicht überall, aber doch in einem großen 
Teil von Deutſchland erfüllt. Wozu noch kommt, 
daß die Parteileitung, eben um ein weiteres Ab⸗ 
rutſchen ihrer Anhänger nach rechts zu verhindern, 
gezwungen geweſen iſt, den Kurs ſelbſt nach rechts 
zu überdrehen. 

Vielleicht ließe ſich das für die Partei ſelbſt noch 
tragen, wenn es dafür gelungen wäre, aus dem 
Brei wirklich einen Block zu machen. 
Aber auch das iſt Herrn Hugenberg nicht ge⸗ 
lungen. Die Deutſchnationalen waren bei 
ihrer Gründung ein Sammelbecken, in das Ele⸗ 

mente verſchiedener Art hineinſtrömten, die mit 
der nachrevolutivnären Geſtaltung nicht zufrieden 
waren; die alten Konſervativen, die Frei⸗ 
konſervativen, die Antiſemiten, die 
Chriſtlichen Arbeiter und die Land⸗ 
wirtſchaft fanden ſich hier zuſammen. Das, 
was ſie verband, war aber mehr das Negative, 
in der poſttiven Ztelſetzung waren ſehr ſtarke Mei⸗ 
nungsverjchiedenheiten. Weder Hergt noch 
Weſtarp war es gelungen, dieſe verſchiedenen 
Strömungen in ein einheitliches Bett zu leiten. 
Auch Hugenberg hat das bisher nicht gekonnt. 


Im Gegenteil, er hat es erreicht, daß die Gegen⸗ 
ſätz ee, die bisher nur latent vorhanden waren, 


zur Eutſcheidung drängen und die Partei un⸗ 


mittelbar vor dem Auseinanderbre⸗ 


chen ſteht, das vielleicht nur deswegen verb 

un 
Einen 
Block wird er aber aus dieſem Gebilde niemals 


wird, weil Hugenberg über die Kaſſe 
über die Parteimaſchine verfügt. 


machen, wenn er ſich nicht dazu entſchließt, minde⸗ 
ſtens die Hälfte der Mandate über Bord zu wer⸗ 
ſen und aus der Deutſchnationalen Partei eine 
rein auf die Oppoſition eingeſtellte Gruppe zu ma⸗ 
chen, die mit höchſtens vierzig Sitzen im 
Reichstag zu einer hoffnungsloſen 
Oppoſition verurteilt iſt. 

Und hier ſetzt das Intereiſſe ein, das die 
bürgerliche Mitte an den Vorgängen im 
deutſchuationalen Lager hat. 
daß ihr heute unter dem Hugenberg-Kurs die 
Möglichkeit einer Verlängerung ihres Flügels 
nach rechts fehlt. Ste kann den Sozialdemokraten 
nicht damit drohen, daß fie unter Umſtänden auch 
einmal eine Mehrheit nach rechts bilden könnte, 
weil die Sozialdemokraten genau wiſſen, daß dazu 
die Vorausſetzungen fehlen, und unter Hugen⸗ 
berg auch weiter fehlen werden, denn wenn er von 
den bürgerlichen Parteien verlangt, daß ſie grund⸗ 
ſätzlich auf jedes Zuſammenarbeiten mit 
den Sozialdemokraten verzichten, außerdem 
aber den Noung⸗ Plan opfern, dann iſt auf 
dieſer Grundlage eine Verſtändigung 
unmöglich. Die Deutſchnationalen ſtehen alſo 
am Scheidewege. Sie müſſen ſich entſcheiden, 
ob fie eine ideologiſche Politik treiben wollen, die 
ſie zu einflußloſer Oppoſttton verurteilt, oder ob 
ſie unter Aenderung des Hugenberg⸗Kurſes wieder 
in die Reihe der Parteien einrücken wollen, die 
mit der Uebernahme der Regierungsverantwor⸗ 
tung auch die etappenwetſe Durchführung ihrer 
praktiſchen Ziele erſtreben. 


Behandlung von Mißtrauensanträgen 


Aenderung der Geſchäftsordnung 


t. Berlin, 3. Dezember. Wie in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, beſteht bei der Mehrheit 
der Reichstagsparteien die Abſicht, eine Aende⸗ 
rung der Geſchäftsordnung inſofern vor⸗ 
zunehmen, als daß nicht wie bisher nur 15 Un⸗ 
terſchriften für einen Mißtrauensantra g 
genügen ſollen, ſondern 50 Unterſchriften 
notwendig find. Dabei wird von der Erwägung 
ausgegangen, daß für die Einbringung einer In⸗ 
terpellation 30 Unterſchriften erforderlich find und 
daß bei Anträgen auf namentliche Abſtimmung 50 
Unterſchriften notwendig ſind. Bei der voraus⸗ 
ſichtlichen Aenderung der Geſchäftsordnung wer⸗ 
den in dieſem Zuſammenhange noch andere 
Fragen geklärt werden, insbeſondere, ob es 
noch möglich iſt, einen Mißtrauensantrag gegen 
einen einzelnen Miniſter zur Abſtimmung zu 
bringen, wenn ein Mißtrauensantrag gegen das 
geſamte Kabinett bereits von der Mehrheit ab⸗ 
gelehnt worden iſt. 


Die Wolga⸗Deutſchen 


Der zweite Transport unterwegs 

Riga, 3. Dezember. Der zweite Transport 
von 363 deutſchſtämmigen Koloniſten 
traf planmäßig am Montag vormittag in Riga ein. 
Kurz vor Abgang des Transportes aus Moskau 
wurden drei Familien und an der ruſſiſch⸗ 
lettländiſchen Greuze noch eine Frau und zwei 
Kinder wegen mangelhafter Ausweiſe zurück⸗ 
2 ehalt en. Um 12 Uhr mittags erfolgte die Ab⸗ 
fahrt in Richtung Deutſchland. Der nächſte der 
Transporte wird am 4. Dezember in Riga er⸗ 
wartet. 


Verſchwörung in Veningrad 


Verhaftung einer Fürſtin in Leningrad 

2: Kowno. 3. Dezember. Die OGPu. foll in Lenin⸗ 
grad eine Fürſtin Lieven verhaftet haben, eine 
Schwägerin des früheren Lordmayors von 
London. Die Fürſtin Lieven fol ſich an einer Ver⸗ 
ſchwörung gegen die Sowjetregierung in Lenin⸗ 
grad beteiligt und auch früher in den weißgardiſtiſchen 
Kriegen eine große Rolle geſptelt haben. Sie wird nach 
Moskau überführt und vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden, Die Fürſtin Lieven hat in der letzten Zeit in 
Leningrad den Poſten einer Bibliothekarin be⸗ 
kleidet, wobei Te nichts mit Politik zu tun hatte. 


Vor Eröffnung des Seim 


a Warſchau, 3. Dezember. Die Eröffnung der Bud⸗ 
getſeſſton des Seim wurde flir den 5. Dezember an⸗ 
beraumt. Auf der Tagesordnung der erſten Plenar⸗ 
ſitzung des Seim befindet ſich der Antuig der geſamten 
uppoſitlonellen Parteien der Regierung 
Swütalſki, das Mißtrauensvotum auszu⸗ 
ſprechen. Gleichzeitig befindet ſich auch auf der Tages⸗ 
ordnung der demonſtrative Antrag des Regierungs⸗ 
blocks, dem Sefmmarſchall Daſzuynſki wegen feines 
Verhaltens bei der Plenarſitzung des Seim vor einem 
Monat das Mißtyzuen zu votieren. Es iſt nun frag⸗ 
lich, ob beide Anträge noch in der erſten Plenarſttzung 
zur Abſtimmung gelangen oder in der zweiten, wenn 
dieſe überhaupt abgehalten wird. 

Die Sozialiſten haben den Sonntag dazu be⸗ 
Aust, in faſt allen Städten Polens in Verbindung mit 
der Eröffnung der Budͤgetſeſſton des Seim oppoſi⸗ 
tionelle Verſammlungen abzuhalten. So 
fanden ſolche Verſammlungen in Krakau, Lemberg, 
Lublin, Lodz, Petrikau, Tarnow, Trzebinſa ftatt. In 
Krakau nahmen die Verſammlungen einen ruhigen 
Verlauf. In Lemberg wurden alle Verſammlun⸗ 

en von ber Polisei aufgelöft. Stürmiſch verliefen die 
Enge in Lodz, Tarnow und Trzebinia. In 
Eublän veranſtalteten die Sozialiſten gemeinſam mit 
ber Bauernpartei einen Straßenumaug, wobei 
es auf dem Marktplatz zwiſchen den Demonſtranten 
und einer Gruppe der Regierungsawhänger zu Zu⸗ 
zammenſtößen kam, bei denen die Polisei ein⸗ 
greifen mußte, 


Nas Re 


Dem Reichstag zugegangen / Einige Giſtzähne ausgebrochen 


[lichen Makel belaſtet binzuſtellen“ 


Doch noch kraß genung 
# Berlin, 3. Dezember. Das neue Republik⸗ 
chutzgeſetz, das 


a 


ſchen Lebens“ trägt, iſt jetzt 


gebrochen hat, einverſtanden erklärt und 
Reichstage keine Doppelvorlage vorgelegt. 
hin erſcheint auch der neue Entwurf in zahlreichen 
Punkten noch kraß genug, ſodäß erwartet wer⸗ 
den darf, daß im Reichstage immer noch ſcharfe 
Kritik geübt werden wird. Wenn zum Beiſpiel im 


form“ durch die Worte „oder abſichtlich der Verach⸗ 
tung preisgibt“ ergänzt wird und wenn die Hinzu⸗ 


troffen werden, „in denen jemand zwar 


aber darauf ausgeht, 
republikaniſche 


Der Königsbeſuch beim Papſt 

t. Rom, 3. Dezember. Montag mittag iſt das 
für den Beſuch des italieniſchen Königs paa⸗ 
res beim Papſt am 5. Dezember vorgeſehene 
Zeremoniell amtlich bekanntgegeben worden. Da⸗ 
nach wird das Königspaar vom italieniſchen 
Außenminiſter und 20 höchſten Mitgliedern des 
militäriſchen und zivilen Gefolges des Königs und 
der Königin begleitet werden. Ferner wird ſich 
der italieniſche Botſchafter beim päpſtlichen Stuhl 
mit feiner Gattin und dem Perſonal ſeiner Bot⸗ 
ſchaft dem Zuge anſchließen. Während des Beſuchs 
des Königspaares im Vatikan werden der Pe⸗ 
tersplatz und die Kolonnaden durch italieniſche 
Truppen und die Straßen und Plätze, die der Zug 
innerhalb der Vatikan⸗Stadt. durchziehen muß, 
durch päpſtliche Truppen vollkommen ab⸗ 
geſperrt ſein. Am Eingang des Petersplatzes 
wird eine Ehrenkompanie der paladiniſchen 
Garde, ein Ehrenzug der Schweizer Garde und der 
päpſtlichen Gendarmen Aufſtellung nehmen. An 
der Grenze der Vatikan⸗Stadt wird der Gou⸗ 
verneur des Vatikans zuſammen mit dem Ge⸗ 
neralrat und dem Leiter des Poſt⸗ und Telegra⸗ 
phenweſens der Vatikan⸗Stadt! das Königs⸗ 
paar begrüßen und ſich dann dem Zuge an⸗ 
ſchließen. Sobald der Zug den Damaſus⸗Hof er⸗ 
reicht haben wird, wird die Muſikkapelle der Pa⸗ 
ladin⸗Garde den Königs marſch ſpielen. Der 
Fürſt⸗Großmetſter des Heiligen Hoſpiz 
wird den Schlag des königlichen Wagens öffnen 
und dem Königspaar beim Ausſteigen behilflich 
ſein. Der Zug wird ſich dann längs der Scala 
Papale begeben. Rechts von dem Königspaar 
geht der päpſtliche Oberhoſmeiſter und links der 
Fürſt⸗Großmeiſter des Heiligen Hoſpiz, der ſei⸗ 
nen Arm der Königin bieten wird. Das Gefolge 
ſchließt ſich an. Im ſogenannten Saal des hl. Jo⸗ 
hannes bleibt das Gefolge zurück und das Königs⸗ 
paar wird vom Oberhofmeiſter des Papſtes in den 
kleinen Thronſaal geleitet, wo der Papſt es 
erwartet. Nach dieſem privaten Beſuch und dem 
Austauſch von Geſchenken wird der König ſein 
Gefolge dem Papſt vorſtellen. Das Königspaar 
wird ſogann dem Kardiual⸗Staatsſekre⸗ 
tär ſeinen Beſuch abſtatten und ſich anſchließend 
mit ſeinem Gefolge in die Peterskirche bege⸗ 
ben, wo es von dem Erzprieſter von Sankt Peter, 
Kardinal Merry del Val, 


kehren. Kardinal⸗Staatsſekretär 


Die Haager Konferenz 
Beginn am 3. Januar 

:: Paris, 3. Dezember (Eig. Funkſpruch.) Wie der 
„Matin“ mitteilt, erklärte Miniſterpräſident Tar⸗ 
dien am Montan im Anſchluß an die interminiſte⸗ 
riellen Beſprechungen über die Vorbereitungen zu der 
zweiten Haager Konferenz, daß er immer 
noch hoffe, daß die Konferenz um 3. Januar be⸗ 
ginnen könne. 


Beſprechungen im franzöſiſchen Kabinett 

:: Paris, 3. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Das 
„Echo de Paris“ hält die Beſprechungen, die am 
Sonnabend und Montag zwiſchen Miniſterpräſident 
Tardieu und den Miniſtern mit Sachverſtändigen 
ſbattfanden, fiir notwendig, um den franzöſiſchen 
Standpunkt feſtzulegen, bevor die Verhandlungen 
mit den Vertretern der übrigen Mächte beginnen. Auf 
dieſe Weiſe werde Tardieu die auf der erſten Han: 
ger Konferenz begangenen Fehler vermeiden 
können. Vor allem werde nötig fein, die Differen⸗ 
zen inuerehalb des franzöſiſchen Kabinetts 
zu beſeitigen. 


Der franzöſiſche Haushalt 


Schon wieder Vertrauensfrage 

2: Paris, 3. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Die 
fransöſiſche Kammer ſetzte in einer Nacht⸗ 
figung Montag abend die Beratung des Saus⸗ 
halts fort. Ein Abgeordneter der Oppoſition be⸗ 
antragte, die 32 Millionen. Franken, die als Un⸗ 
terſtützung fir Frauen im Wochenbett aus⸗ 
geſetzt wurden, zu erhöhen. Finanzminiſter Cheron 
erklärte hierzu: „Wir haben ſeit dem letzten Jahr die 
Kredite des Arbeitshausbalts weſentlich erböbt. Die 


| 


den Titel „Geſetzentwurf zum Vorwurf 
Schutze der Republik und zur Befriedung des voliti⸗ unter Verlaſſen des Bodens einer ſachlichen Kritik 
dem Reichstag vom auf andere Weiſe die republikaniſche Staatsform als 
Reichsinnenminiſter Severing und vom Reichs der Achtung eines anſtändigen Menſchen nicht wir: 
juſtisminiſter von Guerard als Reichstagsdruck⸗ dig hinſtellt und ſeine Abſicht gerade auf dieſes Ziel 
ſache vorgelegt worden. Die Reichsregierung hat ſich gerichtet iſt“, ſo wird man ſagen 
5 ? ‚mit den Aenderungen des Reichsrates, der dem ur⸗ einigermaßen 
Sie leidet darunter, z ſprünglichen Entwurf einige Giftzähne and gen Tor und Tür geöfnet iſt, zumal die Strafbe⸗ 
dem ſtimmungen 
Immer. unter drei Monaten, nebe 


F 6 der Tatbeſtand der „Beſchimpfung der Staats- blikſchutzgeſetz durch d 


ö 


fügung dieſes Begriffes damit begründet wird, daß ein Abzeichen 
dadurch künftig in erſter Linie auch ſolche Fälle ge- eins oder ein auf die frühere Zugehörigkeit zu ihm 
einen nach hindeutende Abzeichen 


Form oder Inhalt rohe Kundgebung der Mitt: die 
achtung vermeidet, 
Staatsform 


die würde ſich bier natürlich ein reiches Arbeitsfeld er⸗ 
als mit einem ſitt öffnen. 


nal und 


empſangen neue Polemik der faſchtiſtiſchen Preſſe gegen 
wird. Nach dem Beſuch in der Peterskirche wird die zentrale Kirchenverwaltung und gegen die 
das Königspaar wieder in den Quirinal zurück⸗ katholiſche Aktion, wenn nicht 
Gaſparri l zur Folge haben wird. 
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Die Regierungsbildung in Prag i 


„Ein unerhörter Weltſkandal“ 


# Prag, 3. Dezember. Unter dem Titel „W 2 
mit dem unfähigen ÜUdrza!“ ſchreibt DM 
Hlinka⸗Blatt, der „Slovak“, in großer Aufmachune. 
„Das iſt ein unerhörter Skandal. 7 
Staat iſt in der ſechſten Woche nach den Parlamenes, 
wenn] wahlen noch immer ohne verfaſſungsmäßige. Regie 
weiter darüber hinaus aber auch andere Fälle ge⸗rung.“ 2 
troffen werden ſollen, in denen der Täter „ohne den] Noch ſchärfer ſchreibt das Leiborgan des klerikalen 

ſittlicher Minderwertigkeit zu erheben,] Miniſters Sramek, der Olmützer „Naſinec“: „Udrza 
hat bewieſen, daß er ein Mann ohne politiſche 

Konzeption iſt und daß er bei weitem NT 

Spehla nicht verglichen werden kann. Wdrsal 

Verhandlungen ſind unmöglich. Unter 

ſolchen Umſtänden, wie fie jetzt beſtehen, muß in det 

Adminiſtrative ein Ehaos platzgreifen. Jede. Ne 
Daene muß auf Grund eines Programmes zufan® 
mengeſtellt werden, doch Udrzal will eine Regierung 
ohne Pogramm ins Leben rufen. Udrzal hat ſich ein 
Zeugnis mit lauter „Ungenügend“ erworben 

Das flowakiſche Organ des Außenminiſters Dr, 
Benes, der nationalſozialiſtiſche „Slovenſkl Vecer⸗ 
nik“, nennt die Verhandlungen Udrzals eine Welt 
en neuen Geſetzentwurffſchande. Durch die Unfähigkeit Uoͤrzals drobe dem 
zum Beifniel auch inſofern erfahren, als künftig] Staate ein richtiger Weltſkandal. 


auch mit Gefängnis beſtraft werden ſoll, „wenn China und Rußland 


eines aufgelöſten Ber 
Kapitulation und doch Bombardement 
:: London, 3. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Die 
Nanking⸗ Regierung hat die Regierung in 
Mukden von ihrer Zuſtimmung zu den Frie⸗ 
densver handlungen mit Sowijetrußland un⸗ 
terrichtet und Marſchall Tſchangtſue liang mit 
Verhandlungsvollmachten ausgeſtattet. Die Mitteilung 
von einer Kapitulation in Form der Annahme 
155 Bedingungen wird von Nanking für unwahr 
erklärt. . 
Seit Donnerstag, dem Tage, an dem nach ruſſiſcher 
Mitteilung China kapituliert huben ſollte, 


) müſſen, daß hier 
willkürlichen Auslegun⸗ 
dieſes Paragraphen (Gefängnis nicht 
n dem auf eine Gelbdſtrafe 
erkannt werden kann) auch ausgedehnt ſind auf die 
„Beſchimpfung oder Bekundung der Mißachtung“ 
der Reichs⸗ und Landesfarben. 

Eine Verſchärfung hat das bisherige Repu⸗ 


öffentlich trägt. 


Für; 
Denunziationstätigkeit der 


Beſchwerdeſtelle 


alilan 


wird unmittelbar darauf in Begleitung des päpſt⸗ 
lichen Nuntius beim Qutrinal den Beſuch des 
Königspaares im Auftrage des Papſtes er- 
widern. 


Und trotzdem Spannung? 
Eine Anſprache des Papſtes 

t. Rom, 3. Dezember. Der Papſt empfing am 
Sonntag Vertreter des römiſchen Klerus und der 
römiſch⸗katholiſchen Laiengeſellſchaft unter Füh⸗ 
rung des Kardinals Pompilj und hielt bei der! 
Gelegenheit eine Rede, in der er Bezug nahm — BL 
auf die Veröffentlichungen der letzten Zeit, die die Amerikas Schritt 
Geſchichte der Lateran verträge und dereuf t. Berlin, 3. Dezember. Bei der Bekauntgabe 
Auswirkungen in einer Art Hargeſtellt haben, die[ der Erklärung an China und Sowjet⸗ 
vom Vatilan zurückgewieſen wurde., Der Papſtfrußlan d, die inhaltlich mit der franzöſiſchen 


anderfolgenden Tagen die Stadt Poketu und deren 
Eiſenbahnſtation ſowie zwei Züge bombardiert. 
Neue Kämpfe 

:: London, 3. Dezember. (Eig. Funkſyprnch.) 
Die Kämpfe um Kanton und Südoſtchina 
haben begonnen. Mährend der letzten Nacht tobte 
eine heftige Schlacht. Der Kantoner Ber 
ſehlshaber hat Verſtärkungen an die Front ent⸗ 
ſandt, ſtützt ſich aber beſonders auf die Wirkſamkeit 
ſeiner Flugzeuge. 


erklärte, daß er bereits entſchiedeſten Ein ⸗Note übereinſtimmt, teilte Staatsſekretär Stim⸗ 
ſpruch gegen dieſe Indiskretionen und unge⸗ſon mit, daß es ſich nicht um Noten, ſondern um 
buhrlichen Veroffentlichungen erhoben habe. Es] Memoranden handele, die vom Geſaudten Ame⸗ 
ſei ihm verſichert worden, daß für dieſe Ver⸗ rikas in Peking und vom franzoſiſchen Botſchafter 
öffentlichungen keine Ermächtigungſein Moskau den beiden Regierungen mündlich zur 
erteilt worden ſei. Hiervon nahm er Kenntnis. Kenntnis gebracht würden. Gleichzeitig habe er 
Der Papſt betonte weiter, daß es der katholiſchen] Abſchriften an alle Signatare des Kellogg⸗Paktes 
Preſſe immer ſchwerer, wenn nicht ganz unmöglich] geſandt. Der Abſendung der Erklärung ſeien Be⸗ 
werde, die Vorrechte des Papſtes zu ver⸗ſprechungen mit fünf Großmächten 


treten und die Lateranderträge im Sinne der vom] vorausgegangen, jedoch ſtelle der gegenwärtige 


Papſt geäußerten Anſicht zu behandeln. Wenn aber! Schritt eine ſelbſtändige amerikaniſche Aktion dar 
die Preſſe, die mit toten Buchſtaben arbeite, der und ſei unternommen worden, weil nach glanb⸗ 
Kirche dieſen Dienſt nicht erweiſen kann, fo müſſef würdigen Berichten zwiſchen regulären chineſiſchen 
die lebendige Preſſe, das iſt die Tätigkeit und regulären ruſſiſchen Truppen Kämpfe ſtattge⸗ 
der Gläubigen, an ihre Stelle treten. Die Katho⸗ funden hätten und viele Todesfälle gemeldet wor⸗ 
liken forderte er auf, keine Gelegenheit vorüber⸗ den ſeien, ferner weil es feſtſtehe, daß in all den 
gehen zu laſſen, ut die Re-chte der Kirche und Monaten ſeit Beginn des Konflikts keine wirk⸗ 
des Papſtes, als dem Stellvertreter Chriſti und ſamen Schritte zur friedlichen Bei⸗ 
Chriſti ſelbſt zu verteidigen. legung von China oder Rußland unternommen 
Dieſe Rede des Papſtes zeigt aufs neue, daß die! worden ſeien. Die Wirkſamkeit des Kellogg⸗ 
Spannung zwiſchen Vatikan und der ita⸗Paktes hänge von der Aufrichtigkeit der Vertrags⸗ 
lieniſchen Regierung auch nach dem Kon⸗ ſchließenden ab und die einzige Sanktion beſtehe 
kordat erſt recht beſteht. Die Veröffent⸗ in der Weltmeinung. Laſſe man die kürzlichen 
lichungen, die der Papſt in erſter Linie meint, iſt[ Vorgänge in der Mandſchurei ohne Proteſt vor⸗ 
ein kürzlich unter dem Titel „Gebet dem Kai⸗ übergehen, jo müſſe das Vertrauender Welt 
fer“ erſchienenes Buch Miſſarolis, das von der in den Friedenswillen erſchüttert 
faſchiſtiſchen Preſſe ſehr vorſichtig aufgenommen] werden. 
wird, weil als roter Faden durch dieſes Buch ſich 
die Betonung der Souveränität des 
italieniſchen Staates auch über die 
Kirche zieht. Es iſt zu erwarten, daß die Be⸗ 
ſchwerde des Papſtes vom Sonntaß wieder eine 


Der rafende Tod 


Sechs Tote 
W. Whittier (Kalifornien), 3. Dezember. 
Ein Automobil wurde von einem Eiſen⸗ 
bahnzuge erfaßt, wobei die ſechs Inſaſſen 
des Kraftwagens getötet wurden. 


x 
22 
Hauseinſtürze 
Die Kataſtrophe in Marſeille 
t. Paris, 3. Dezember. Die Aufräumungs⸗ 
arbeiten an der Trümmerſtätte in Marſeille 
find auf Anordnung der Behörden vorläufig ein: 
geſtellt worden, da die Rettungsmannſchaften 
Gefahr laufen, von der Mauer des Nachbargebäudes 
erſchlagen zu werden. Eine Leiche ſoll noch unter 


gar gegen den Papſt, 


beantragten Zuſatzkredite ſtellen 1040 Millionen dar. 
Welcher franzöſiſche Bürger könnte allein für einen 
einzigen Haushalt eine derartige Erhöhung der 
Kredite zulaſſen? Man ſtellt mich vor Unmög⸗ 
liches.“ Cheron erklärte ſich ſchließlich mit der Zu⸗ 
rü ckverweiſung der Vorlage an den Ausſchuß 
einverſtanden. Die Vertrauensfrage wurde mit 
345 gegen 246 Stimmen angenommen, ? 


den Trümmern liegen. Die Beſitzerin eines der 
beiden eingeſtürzten Häuſer hat am Montag dem 


zuſtändigen Gericht ein ſchriftliches Urteil des 
Zivilgerichts aus dem Jahre 1927 vorgelegt. 
das auf Grund einer Unterſuchung durch den ſtädtie⸗ 
ſchen Bauausſchuß verkündet worden war. In Die 
ſem Urteil iſt ausdrücklich geſagt, daß für die Be⸗ 
wohner des Hauſes keinerlei Gefahr beſtahe, 
da das Haus keine Anzeichen von Baufälligkeit auf 
weiſe. 


Die einſame Infel 

:: London, 3. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Wie 
aus Kapſtadt gemeldet wird, bat jetzt ein engliſcher 
Dampfer den Auftrag erhalten, die franzöſiſche 
Inſel Sankt Paul anzulaufen, da ſeit dem 9. 10. 
1929 der Funkverkehr mit der Inſel unterbrochen iſt. 
Die Inſel liegt ſechs Tagereiſen von Kapſbedt entfernt 
außerhalb der gewöhnlichen Dampferlinie nach Auſtra⸗ 
lien. 


Neuer Hauseinſturz in Frankreich f 

t. Paris, 3. Dezember. Ein Hauseinſtu = 
der an den von Marſeille erinnert, ereignete ſich 1 
der Nacht zum Montag in einem kleinen Ort in 755 
Dort wohnte in eine! 


„F!!! r.... ::.. . — 


aten a Ran 81 N 
mehr alten baufälligen us ein Ehepaar. 4 
e man die Eheleute ſeit langem auf die Gefahr 1 
merkſam machte, weigerten ſie ſich das Haus zu De 
Schutz laſſen. In der Nacht zu Montag, als beide ſchliele 
krachte das Gebäude in allen Fugen und ü ra 
gegen Unsteckung unter großem Getöſe zuſammen. Die aa 
und bei Nacht hindurch hörte nn e 1 5 
altınm Hilferufe der beiden Verſchütteten, ohne da 
2 eg mgsgefahr gelang, bis zu ihnen vorzudringen. Exit am Mors 
In Gläsern konnten die Verunglückten geborgen werden. er 
mit Frau war bereits tot, während der Gbem en 
tr kurz nach feiner Einlieferung in das Krankenb 


1,75. Mk, 


ſt a r b. 


haben ruſſiſche Flugzeuge an drei aufein⸗ 


I 
n 


| Stadttheater Ratibor 


Beethovens „Fünfte“ 


dum Konzert des Stadt⸗ und Theater⸗Orcheſters 
am 4. Dezember. 

aden vielen Beurteilern wird die „C⸗moll⸗Sinfonie“ 
der der Höhepunkt nicht bloß der Beethovenſchen, ſon⸗ 
Hebe überhaupt der Inſtrumental⸗Muſik bezeichnet. 
Ka enfalls iſt ſie eines derjenigen Kunſtwerke, über 
zuten Gewalt alle einig Find, Mit der C-moll-Sinfonie 
rte der junge Mendelſohn den alten Goethe zu 
fing zonen. Selbit dieiemgen, welche amuſiſchen Geiſtes 
„pflegen vor der C-moll⸗Sinfonie eine leiſe Regung 
& Reſpekt zu kaben. Jeder fühlt, daß aus dieſer 
infonie ein ungewöhnlicher Geiſt ſpricht. Es liegt 
d Titaniſches in ihrem Zorn und ihrem Trotz, in 
lte Schmerz und auch in dem Rauſch der Begeiſte⸗ 
vn ung, in welchen fie ſchließlich ausmündet. Man 
ſlrnte ſich vor dieſem Kunſtwerk an vielen Stellen 
mechten, wenn nicht aus dem Hintergrund ſeiner 
nächtigen Phantaſie auch freundliche Genien auftauch⸗ 
Ste wenn es den Blick nicht außer auf unendliche 
ternweiten auch auf trauliches Erdenband lenkte, wo 
aus Boten der Sehnſucht, des Humors und dieienigen 
nſchengefühle begegnen, welche das Walten des Ge⸗ 
Milts verkünden. Die Darſtellung in der C-moll⸗Sin⸗ 


* 


1 ‚ie iſt heiß und urſprünglich wahr, notwendig, ein⸗ 


aulic und dabei jo ſcheinbar einſach und klar, daß 

3 Werk, trotz der Größe ſeines Inhalts, populär ge⸗ 

worden Hit, 

eabas den Inhalt der C⸗-moll⸗Sinfonie bildet, wer ge⸗ 

„out ſich das ahne Fehler zu überſehen? Beethoven 
ME dem erſten Satz dieſes Werks das Motto gegeben 
ben: „So klopft das Schickſal an die Pforte“. 

Es iſt das Charakteriſtikum muſikabiſcher Kunſt⸗ 
werke, daß ſie die Phantaſie des Hörers auregen, ihn 
wohl auch auf beſtimmte Bilder führen. Aber es iſt 
dermeſſen, das eine dieſer Bilder für das ausſchließ⸗ 
N richtige zu halten und zu proklamieren. Der all⸗ 
gemeine Gang der Phantaſie, nennen wir es die 
Frundidee, in der C⸗moll⸗Sinfonie iſt To. klar aus⸗ 
geprägt, daß man ſagen muß: „Es iſt der Weg aus 
acht zum Licht — ver aſpera ad aſtra — jener in 


ber ſinſoniſchen Kunſt ſo oft geſuchte und noch öfters 


verfehlte Weg! Politz. 


Schleſiſche Provinzialſunode 


Der Sitzung vom 28. November lagen die Tä⸗ 
ügkeitsberichte von mehreren größeren Ver⸗ 
änden vor, die Sonderaufgaben kirchlicher Ar⸗ 
beit verfolgen. 
Der Evangeliſche Bund ſieht feine Auf⸗ 
gaben in der Behandlung der Miſchehenfrage, im 
evaugeliſchen Beamten⸗ und Akademikerverein 
u. a. Wichtig iſt ihm, daß die bisherige politi⸗ 
She Neutralität der Kirche gewahrt 
bleibt. Dagegen ſollen die einzelnen Gemeinde⸗ 
mitglieder zu ſtärkſter Verantwortung und poli⸗ 
7 tiſcher Mitarbeit für das Volksganze durch alle 
Parteien hindurch erzogen werden. Der fo nötige 
Friede zwiſchen den Konfeſſionen 
und dem Staate wurde leider durch einen einſeiti⸗ 
gen Sonderabſchluß mit der katholiſchen Kirche 
und durch eine Verſchleppung der Kon⸗ 
vordatver handlungen mit der evangeli⸗ 
ſchen Kirche geſtört. Für das öſt liche Hilfs⸗ 
werk hat der Bund ſeit 1902 160 000 RM. ausge⸗ 
geben. 

Der Guſtav⸗Adolſ⸗ Verein verfolgt mit 
beſonderer Aufmerkſamkeit die Religionsbekämp⸗ 
ung der Sowjet⸗Union. Die Beziehung zur evau⸗ 
deliſchen Kirche Oeſterreichs iſt vorbildlich für den 
erſehnten Anſchluß. Von Schleſien ſelbſt hat 
or Arbeitsgebiete in Oſtoberſchleſten, dem Glatzer 

Bergland, in den Breslauer und Liegnitzer 
Sprengeln. 


Te 


Miuſo til? 
Ein heiterer Roman von Friede Birkner. 
Cop. 1929 by Karl Kohler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
84. Fortſetzung. — Nachdruck verboten. 


„Wie meinen Sie das?“ 
„Liebe Roſe⸗Maria — wir Männer ſind doch ſo 
dumm — das kann doch einen Hund jammern. 
Wohin uns eine Frau, für die wir uns inter⸗ 
ſieren, haben will, dahin laufen wir doch alle 
reu und brav. Alſo — ein wenig Koketterie — 
and ſchon iſt aus dem Verliebtſein die große 
lebe geworden.“ 
„Können Sie ſich vorſtellen, daß ich mit dieſen 
Abſichten einem Manne gegenübertreten kann?“ 
Recht haben Sie — war Blödfinn von mir. 
ie ſind nicht wie die anderen. Aber gerade des⸗ 
fr lb muß man Sie doch lieben. — Der Junge 
it ja zu dämlich mit all ſeinem blauen Blut!“ 
a ſah Roſe⸗Maria ganz ſchwärmeriſch an, 
tulſig aus und ſpielte mit ſeiner ſchon arg zer⸗ 
nitterten Serviette. 
oſe⸗Maria merkte ſehr wohl, daß ihn ſeine 
ihefüble wieder einmal übermannt hatten und ſich 
Ab. mit einem weichen Blick des Mitleids an. 
aas das gab ihm ſchnell ſeine Haltung wieder 
5 kurz fragte er ſie: * 
„Iſt der Maun eine bekannte Perſönlichkeit?“ 
min eber Freund, ich ſehe ein, wenn ich nicht 
falt daß Sie mich und meine ganzen Geſühle 


Wie verſtehen ſollen, muß ich Farbe bekennen. 
wenn allein auf der ganzen Welt will ich ſagen, 


ihn der Mann iſt, den ich liebe. — Sie kennen 
ſehr gut — es iſt Herzog Eruſt.“ 
zal ſe⸗Maria war blaß geworden und ſah Lutz 
die und an. Dieſer ſtutzte einen Moment, kniff 
und zügen zuſammen, biß ſich auf die Unterlippe 
„Alagte dann mit etwas belegter Stimme: 
nicht er?! — Nun, jetzt verſtehe ich, daß Sie 
meinen Lutz Fall lieben können. Wer dieſen 
Inter liebt, hat für andere Erdenbewohner kein 
Nan de. Sehr gut kann ich mir denken, daß 
lamofdteſen Mann lieben kann, er iſt ein ganz 
N le Kerl in jeder Beziehung. — Aber fetzt 
i zu einer Anſicht, die ſich nicht mit der 


1. 


r dann ſchüttelte er den Kopf, trank fein Glas 
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Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


le. 282. Zweiter Bogen. 


Die Innere Miſſion hat für den weitver⸗ 
zweigten chriſtlichen Wohlſahrtsdienſt in Schleſien 
drei Geſchäftsſtellen in Liegnitz, Breslau 
und Ratibor zur Verfügung. Nach einem gro⸗ 
ßen Wachstum der Arbeit in den letzten Jahren — 
es wurden 3 neue Anſtalten mit mehr als 1200 
Betten gegründet — verlangt die augenblickliche 
Lage eine Konzentration der Kräfte. Neue er⸗ 
folgreiche Unternehmungen ſtellt die Familieu⸗ 
hilfe und die Siedlung dar. In den letzten 
Jahren ſind in Schleſien 115 Eigenheime mit etwa 
225 Wohnungen im Geſamtwert von annähernd 
2 Millionen RM. durch kirchliche Initiative ent⸗ 
ſtanden, darunter 86 Häuſer ſeit 1917. Der ent⸗ 
völkerte Oſten der Provinz bekommt evangelichen 
Zuzug nach Maßgabe der konfeſſionellen Parität 
aus Schleſien und Weſtfalen. Die Kirche tut auf 
dieſe Weiſe das Ihre zur Linderung der Woh⸗ 
nungsnot. 


Die Jugendverbände Schleſiens zählen 
30 000 Jugendliche; eine größere Zahl von Hei⸗ 
men ſteht ihnen für Freizeiten und Feſte zur Ver⸗ 
fügung. Die ſtaatlich gebotenen Mittel, die Zu⸗ 
ſammenarbeit mit dem Streisjugendpfleger u. a. 
werden nachgeſucht. Beſondere Aufgaben erwach⸗ 
ſen durch Freizeiten für die Reichswehr, 
durch die Aufnahme von Arbeitsloſen und 
durch die Betreuung der Schul- und Konfirman⸗ 
denjugend. 


Die Zahl der Diakoniſſen iſt im Wachſen. 
Neue Schweſtertypen für Schleſien ſind die Dia⸗ 
koniſſen⸗Hebamme, die Diakoniſſen⸗Miſſionarin, 
eine ärztliche Helferin in der Weltmiſſion und die 
Lehrdiakoniſſe. Angeſtrebt wird die enge Verbin⸗ 
dung von Diakonie und Erziehungsarbeit. Die 
Schweſter ſieht ihre Aufgabe nicht nur in leiblicher 
Pflege. 


Die Sitzung ſchloß mit einer tele 


graphi⸗ 


Verteilung der Hauskollekte für bedürftige 
Gemeinden 

Die Ausſchüſſe haben ihre erſten Anträge an die 
Vollſitzung der Provinzialſyuode geleitet. Sie 
entſtammen zum Teil den Kreisſynoden, den Ge⸗ 
meindekörperſchaften, zum Tetl der Initiative der 
Abgeoroͤneten. Dazu kommen Vorlagen des 
Evangeliſchen Konſiſtoriums. 

Unter anderem wurde die jährlich eingeſam⸗ 
melte Kirchen- und Hauskollekte für be⸗ 
dürftige Gemeinden Schleſiens in 
Höhe von 63750 Mark (das Ergebnis zweier 
Jahre) verteilt. Auf dieſe Weiſe werden eine 
ganze Reihe von Kirchgemeinden Förderung ihrer 
Bauten und Gemeindearbeiten erfahren. Auf deu 
Regierungsbezirk Breslau entfallen 21400 Mark, 
auf den Regierungsbezirk Liegnitz 29 150 Mark, 
auf Oberſchleſien 10300 Mark. Dazu kom⸗ 
men beſondere Bewilligungen, unter anderem ſür 
die Gemeinde Landeck in Höhe von 1500 Mark. 
Nach Befürwprtung durch Pfarrer Schöttke 
wurde ein Antrag angenommen, der die Gemein⸗ 
den auffordert, den blinden Organiſten — 
es ſind 110 blinde Organiſten in Deutſchland im 
kirchlichen Dienſt — auch bei der Anſtellung 
gleiche Berechtigung und Berückſich⸗ 
tigung zukommen zu laſſen. 


Oberſchleſiſche Kriegsopfertagung 

F. Neuſtadt. Die Bezirkstagung des Be⸗ 
zirkes Oberſchleſien im Reichsbund der 
Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und 
Kriegerhinterbliebenen wurde in Neuſtadt ab⸗ 
gehalten. In Verbindung damit wurde auch das 
10. Stiftungsfeſt der Neuſtädter Ortsgruppe ne: 
feiert. 

Die oberſchleſiſche Bezirkstagung wurde 
Sonntag früh mit Begrüßungsworten des Be⸗ 


ſchen Begrüßung durch die in Schneide öirksvorſitzenden Zimny⸗Gleiwitz eröffnet, Be⸗ 
mühl tagende Provinzialſynode der Grenzmark. grüßt wurde ganz beſonders Landesverwaltungs⸗ 


Ihrigen deckt. — Ich kaun mir nicht denken, daß 
Herzog Eruſt ein leichtes, amouröſes Intereſſe 
für Sie haben ſoll. Dieſen Mann kann ich mir 
nur vorſtellen, entweder völlig ohne Intereſſe 
ſür eine Frau oder voll und ganz mit einer 
Frau beſchäftigt. Ob Sie ſich nicht täuſchen?“ 

„Lieber Freund, Herzog Ernſt hat mich heute 
das erſte Mal geſprochen — wo ſoll da Liebe her⸗ 
lommen?“ 

„Und Sie? Soll ich Sie mit Ihren eigenen 
Gefühlen ad abſurdum führen? — Sie haben ihn 
heute das erſte Mal geſprochen — und lieben ihn 
doch auch.“ 

„Ich kenne ihn aber ſchon ſeit meinen Kinder⸗ 
tagen.“ 

„Beſagt gar nichts. Reden muß man mit dem 
Menſchen, daun weiß man, ob man für ihn oder 
gegen ihn iſt. Und glauben Sie mir. Wir 
Männer ſind ſo, daß wir uns im erſten Augen⸗ 
blick des Sehens Hals über Kopf verlieben kön⸗ 
nen und nicht wieder loskommen von einer Frau. 
— Wie iſt es denn mir ergangen?“ 

„Armer Freund.“ 0 

„Immer bedauern Sie mich kräftig. — Aber 
jedenfalls ſcheint mir Ihr Schmerz und Ihre un⸗ 
glückliche Liebe nicht rettungslos zu fein, und ich 
habe jetzt gar kein ſo großes Mitleid mehr mit 
Ihnen. Eines Tages werden Sie zu mir ſagen, 
daß ich recht hatte — und damit dürften Sie ja 
dann Herzogin fein.“ 

„Phantaſiebegabter Menſch! Anders als 
ſonſt in Menſchenköpſen malt ſich in dieſem Kopfe 
die Welt.“ 

„Von einem gewiſſen Schiller, nicht wahr?“ 

„Stimmt. — Aber nun laſſen Sie uns von au⸗ 
deren Dingen reden, das Reden über ſolche 
Dinge führt doch zu nichts.“ 

„Nein, natürlich nicht. Und Ihr Frauen ſeid 
ja auch ſo gerne recht ſchön unglücklich und wollt 
gar nicht getröſtet werden. So eine unglückliche 
Liebe iſt doch zu ſchön.“ 

„Wer den Schaden hat.“ N 

„Nehmen Sie ſich ein Beiſpiel au mir. Ich 
hatte heute abend feſt vor, Sie zu bitten, meine 
Frau zu werden und muß nun auch ganz ver⸗ 
gnügt ohne Frau wieder heimgehen. Mache ich 
nun einen ſehr geſchlagenen Eindruck oder habe 
ich Haltung bewahrt?“ 5 


Die erſte Dieſel⸗Sokomotive der Reihsbahn 


In dieſen Tagen iſt von der deutſchen Reichsbahn eine Lokomotive mit Autrieb . 
Dieſel⸗Motor in Betrieb genommen, die erſte dieſer Art. Da der Dieſel⸗Motor wegen der Schwie⸗ 
rigkeit der Anpaſſung an die ſtets wechſelnden Leiſtungsanforderungen, die au eine Lokomotive 
geſtellt werden müſſen, zum unmittelbaren Antrieb nicht geeignet iſt, wird bei der oben abgebildeten 
Lokomotive Druckluft als Arbeitsmedium verwandt. In die Lokomotiv⸗Zylinder wird alſo ſtatt 


des Dampfes Druckluft eingeführt. Die neue Dieſel⸗Druckluft⸗Lokomotive hat 1200 PS. 
erſte Probeſahrt fand kürzlich zwiſchen Eßlingen und Augsburg ſtatt und erwies die zahlreichen 
Vorzüge dieſes neuen Lokomotivtyps. 


durch einen 


ihre 


„Ganz große Linie, lieber Freund.“ 

„Der Menſch muß ſich nur einzurichten wiſſen. 
Kann man die Frau nicht bekommen, gönnt mau 
ſie einem anderen und gibt ſich mit der Freund⸗ 
ſchaft zuſrieden.“ 

Lutz ergriff Roſe⸗Marias Hand, drückte ſie 
herzlich und feſt, dann trank er ihr zu und ſah 
nach der Uhr. 

„Hallo, gleich zwölf Uhr. Jetzt aber 
denn morgen müſſen Sie wieder früh 
Klinik ſein.“ 

„Und Sie wollen doch mit dem Morgenzug 
nach Hochheim zurück, nicht wahr?“ 

„Muß ich, die Arbeit ſchreit nach mir.“ 

„Beſſer, als wenn Kinder nach Ihnen ſchreien.“ 

„Woher nehmen und nicht ſtehlen?“ 

„Muß ich Sie darüber aufklären?“ 

„Ach ja, bitte.“ 

„Heute nicht, ein andermal, lieber Freund.“ 

Und in munterer Laune verlief der Reſt des 
ereignisreichen Abends, und fie ſchteden beide mit 
dem Gefühl herzlicher Achtung und Freundſchaft. 


heim, 


in der 


Tag für Tag war Roſe⸗Maria pünktlich um 
vier Uhr bei Herzog Ernſt, und Tag für Tag 
wartete er mit immer größerer Ungeduld auf fie. 
Er konnte ſich ſein Leben ohne dieſe Stunden gar 


nicht mehr denken. 


Ueber alle möglichen Dinge des Lebens unter⸗ 
hielten fie fih und er freute ſich an der Unter⸗ 
haltung mit dieſer feingebildeten, klugen Frau. 

Geſchickt wußte es Roſc⸗Maria einzurichten, 
daß das Geſpräch nicht zu oft auf Glatteis kam, 
brachte ihn immer wieder mit einer neuen Wen⸗ 
dung auf unverfängliche Dinge. 

Aber fie ſühlte ſehr wohl, daß er in fieberhafter 
Unruhe auf ſie wartete. daß er die Minuten 
zählte, die er warten mußte. Ging es Mr doch 
nicht anders, lebte ſie doch in dieſen Tagen auch 
nur für dieſe eine kurze Stunde des Glücks, da 
fie dem geliebten Manne fo nahe fein konnte. 

Es war eine Woche vergangen, als ſte wie⸗ 
der pünktlich vier Uhr bei ihm ins Zimmer trat. 
Wie groß war ihr Erſtaunen, als ſie den Herzog 
nicht mehr im Bett liegend vorfand, ſondern in 
einem Seſſel ſitzend. . 

Er freute ſich an ihrem Erſtaunen, hatte er ihr 
doch verheimlicht, daß der Profeſſor ihm geftatten 
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Mittwoch, den 4. Dezember 1929 


rat Frenzel vom oberſchleſtſchen Landeswohl⸗ 
fahrtsamt, die Vertreter der amtlichen Fürſorge⸗ 
ſtellen, der Preſſe und des Gauvorſtandes. 

Gauvorſtandsmitglied Springer: Breslau 
hielt ein Referat über die Verſorgung der Kriegs⸗ 
opfer. 

Landes verwaltungs rat Frenzel ⸗ Ratibor 
ſagte, daß die Anregungen immer wertvoll find; 
ſie werden auch im Rahmen des Möglichen erfüllt 
werden, aber Unausführbares könne man nicht 
verſprechen. Er bat auch um Verſtändnis für die 
Fürſorgeſtellen. Gauvorſtandsmitglied Stope⸗ 
Breslau ging auf die Heilbehandlung ein. 
Es entwickelte ſich ſodann eine ſehr ausgedehnte 
Ausſprache, an welcher ſich viele Reduer beteilig⸗ 
ten. 

Der Tätigkeitsbericht der Bezirksſekre⸗ 
tariate Oppeln und Gleiwitz wurde von Bezirks⸗ 
ſekretär Simon = Oppeln erſtattet. Von 2046 
Verſorgungsgerichts vertretungen hatten 554 Er⸗ 
folg, 560 wurden vertagt und 982 wurden zurück⸗ 
gewieſen. Am Schluß der Berichtszeit lagen 1205 
unerledigte Berufungen vor. Von 557 Rekurſen 
hatten 79 Erfolg, 76 wurden vertagt und 402 wur⸗ 
den zurückgewieſen. Am Schluß der Berichtszeit 
lagen 556 unerledigte Rekurſe vor. Von 149 Ver⸗ 
tretungen vor dem Oberverſicherungsamt hatten 
55 Erfolg, 30 wurden vertagt und 64 zurückgewie⸗ 
ſen. Außerdem wurden vor anderen Behörden 
noch 15 Sachen vertreten. a 


Junk Programm 
Gleiwitz 253 Breslau 325 
Mittwoch: 16 „Maſuren“. 16,30 Konzert. 17,30 Für 
die Jugend“. 18,15 Kinderſtunde. 18,40 „Tiefen⸗ 
geleucht“. 19,05 Konzert. 20,05 Blick in die Zeit. 
20,30 Heitere Stunde mit Joſerh Plaut. 21,30 Bar⸗ 

barafeier. 22,35 Thoaterplauderei. 

Donnerstag: 9,30 Schulfunk. 16 „Heimatkunde. 16,30 
Kammermuſtk. 17,30 Stunde mit Büchern. 18 „Das 
geiſtige Werden in Oberſchleſien““ 18,25 „Siebzig 
Jahre Darwinismus“. 18,50 „Heinrich Kaminſki“. 
19,50 „Staat und Gewerkſchaften“. 20,15 „Liebelei“ 
von Schnitzler. 21,30 „Im Kloſter Grüſſau“. 22,30 
Funktanzunterricht. 23 Tanzmuſik. 

Freitag: 16 „Weihnachtsmuſik“. 16,30 Konzert. 18,30 
Kinderzeitung. 18 „Wohin bei dem Wetter?“ 18,15 
„Aus den Anfängen des bberſchleſtſchen Theaters“. 
18,10 „Alter und Gobiß“. 19,05 Konzert. 20,05 „Der 
Bau des Weltalls“. 20,30 Violinkonzert. 21,30 Lud⸗ 
wig Hardt ſpricht. 22,35 Reichskurzſchrift. 

Sonnabend: 10,45 Einweihung des neuen Lieaniter 
Bahnhofs. 16 Stunde mit Büchern. 16,30 Konzert. 
17,30 Die Filme der Woche. 18 „Reklame und Straf⸗ 
recht“. 1830 Franzöſiſch. 18,55 Efperanto. 19.05 
Konzert. 20,05 „Sit der Menſch ein Apparat?“ 20,30 
Klavierkonzert. 21,15 Aus dem Liebich⸗Varietee“. 


lleber, lieber 
Weihnachts- 


mann! 


— 


Gar nichts anderes wünsche ich mir 
von Dir, als einen entzückenden 
neuen Wintermantel; aber hör' Du, 
er muß ganz bestimmt von 


Heinrich Harbolia, Ratibor 


sein. Sei lieb! Denk' d’ranı 


en 
würde, ſchon jeden Tag einige Stunden außer 
Bett zu ſein. 2 

„Welche freudige Ueberraſchung, Hoheit! Ge⸗ 
ſchieht das mit Erlaubnis des Profeſſors?“ 

„Da Sie mich ja ſicherlich beim Profeſſor ver⸗ 
petzen würden, täte ich es ohne ſeine Erlaubnis, 
habe ich mich ſchon lange gedulden müſſen.“ 

Er hatte ihre Hand an ſeine Lippen gezogen 
und bat fie nun, Platz zu nehmen an dem wie 
immer reizend gedeckten Teetiſch. 

Lächelnd ſah ſie auf die herrlichen kleinen Ku⸗ 
chen und ſagte zu ihm: 

„Ich werde ſehr bald dick und rund werden, 
wenn ich weiter jeden Tag zwei Teemahlzeiten 
halte. Hier verlocken mich die gräßlichſten Ver⸗ 
führer, und nachher, bei Frau Görner, muß ich 
doch auch wieder mithalten.“ 

Aber trotz dieſer Sorgen konnte ſie doch den 
Kuchen widerſteheu, und Herzog Ernſt ſah ihr mit 
Vergnügen zu, wie fie herhaft zubiß. 

Franz hatte alles bereitgeſtellt und verließ das 
Zimmer auf den Wink des Herzogs. 

Nachdem der Tee getrunken war, ſuchte er ver⸗ 
geblich nach den Zigaretten. U 

„Natürlich hat der alte Taber wieder vergeſſen, 
Rauchzeug herzuſtellen.“ 

„Bleiben Sie ganz ruhig ſitzen, ich hole, was 
Ste brauchen. Wo liegen die Zigaretten?“ 

„Dort auf dem Schränkchen. — Vielen Dank.“ 

Als Roſe⸗Maria ihm die Schachtel reichte und 
ſich wieder ſetzen wollte, hielt er mit der Schachtel 
zuſammen ihre Hand feſt und ſah zu ihr auf. 

Roſe⸗Marta wurde rot. 

„Wollen Sie nicht 
Hoheit?“ 

„Nein, das will ich nicht. Aber ſetzen Sie ſich. 
So, ruhig hier etwas dichter zu mir. So — ſehen 
Sie, ganz ruhig liegt Ihre Haud in meiner Hand. 
Iſt nicht ſo ängſtlich, wie Ihre Augen.“ 

„Hoheit —“ 

„Das wollen wir bitte ganz und gar laſſen. 
Ich bin keine Hoheit — ich bin ein Menſch, ein 
armer Mann, krank, zu bedauern, deun ich kaun 
mich nicht ſo bewegen, wie ich will. Wiſſen Ste, 
was ich will?“ 

„Sicherlich wieder mit geſundem Fuße ſpa⸗ 


dieren gehen.“ 
(Fortſetzung folgt. 


meine Hand loslaſſen, 


Kampf den Ratten 


Die Stadt» Polizeiverwaltung Ra⸗ 
zibor hat zur Bekämpfung der Ratten⸗ 
und Mäunſeplage, die ſich ſtark bemerkbar 
macht, eine allgemeine Ratten⸗ und 
Mäufevertilguug in der Zeit vom 3. bis 
ziuſchließlich 7. Dezember angeordnet. Die Stadt 
it, wie die amtliche Bekanntmachung erſehen läßt, 
neun Giftbesirke eingeteilt. Jeder Be⸗ 
zirk iſt einer Drogerie zugeteilt, in der das Gift 
erhältlich iſt. Als wirkſamſtes Gift wird 
Pho sphorlatwerge empfohlen. Zur Be⸗ 
kämpfung der Mauſe kaun auch Giftweizen 
genommen werden. In den 9 Drogerien liegen 
Straßenverzeichniſſe aus, in die jeder Käufer des 
Giſtes eingetragen werden muß. Zum Ankauf 
eines anderen Giftes iſt ein Giftſchein 
erforderlich, der jedoch gebührenpflichtig 
iſt. Es iſt darum überflüſſig, andere Giftmittel 
zu verwenden, zumal ſich Phosphorlatwerge über⸗ 
all bewährt hat. 

Jeder Haus- und Grund beſitzer oder 
Verwalter iſt verpflichtet, in der ange— 
gebenen Zeit au geeigneten Stellen, unter Beach- 
tung der Gebrauchsanweiſung und der gebotenen 
Vorſichtsmaßregeln, Gift auszulegen. Am 
Schluß der Giftzeit findet eine Reviſion ſtatt. 
Zuwiderhandlungen find mit Geldſtraſe bis 
ant 150 RM. oder entſprechender Haft bedroht. 
Außerdem wird gegen Säumige das förmliche 
Zwangsverſahren eingeleitet, d. h. es wird 
bei unterlaſſener Giftung durch Dritte auf ihre 
Koſten gegiftet werden. 

Bei dieſer Gelegenheit wird darauf hingewieſen, 
daß die Müll⸗ und Aſchegruben die be⸗ 
ſten Futterkrippen für Ratten find Die 
rechtzeitige, grundliche Entleerung derſelben trägt 
zur Bekämpfung der Ratten ſehr viel bei. Es iſt 
daher dringend notwendig, daß während der all⸗ 
gemeinen Giftzeit auch die Gruben aründ- 
lich geſäubert werden. Die Reviſion wird 
ſich auch darauf erſtrecken. 


Vor dem Stolberg ⸗Prozeß 


Am Freitag beginnt vor dem Erweiterten 
Schöffengericht in Hirſchberg der Prozeß gegen 
Chriſtian Graf Stolberg ⸗-Wernige⸗ 
rode aus Jannowitz. Wenn auch die Anklage nur 
auf fahrläſſige Tötung lautet, ſo ſoll der 
Prozeß doch im großen Rahmen durchge⸗ 
führt werden. 

Geladen ſind über 50 Zeugen und ſechs 
Sachverſtändige. Unter den Zeugen be 
finden ſich die Mitglieder der gräflichen Familie 
Stolberg, die Schweſter und Mutter des Angeklag⸗ 
ten, ſeine vier Brüder und ſein Onkel Graf 
Karl Stolberg, der, wie die Unterfuchung 
ergeben hat, mit der Witwe des getöteten Eber⸗ 
hard Graf Stolberg jahrelaug ein Liebes ver⸗ 
hältnis unterhalten hat. Weiter ſind unter 
den Zeugen Kriminalkommiſſar Dreyhaupt 
(Liegnitz), der die erſten Exmittelungen leitete, 
und Kriminal- und Polizeirat Hoppe und Kri⸗ 
minalkommiſſar Braſchwitz aus Berlin, die 
mehrere Wochen zur Aufklärung des Falles in 
Jannowitz tätig waren. Schließlich auch Direk⸗ 
tor Gombert, der Leiter der gräflichen Ver⸗ 
waltung, Sanitätsrat Dr. Pants (Jaunowitz), 
der langjährige Hausarzt der gräflichen Familie 
Stolberg, der an jenem Abend den erſchoſſenen 
Grafen Eberhard mit zuerſt beſichtigt und den An⸗ 
geklagten unterſucht hat, Landjägermeiſter 
Beyer, deſſen Verhalten zu Beanſtandungen in 
der Oeffentlichkeit führte, und Förſter Wahnitz, 
mit deſſen Frau Graf Eberhard ein Lic- 
bes verhältnis unterhalten hat. 

Mehr als 30 auswartige Journali⸗ 
ſten haben ſich zur Teilnahme gemeldet. Der 
Große Schwurgerichtsſaal des Landgerichts iſt 
vo rausſichtlich noch zu klein; dem Publikum wird 
der Eintritt nur gegen Karten geſtattet. 


Der Güdpol-Flug 
Die glückliche Fahrt 
i Newyork, 2. Dezember. Commander 
Byrd hat ſeinen Polſlug glücklich been⸗ 
det. Er war Donnerstag Vormittag mit feinen 
drei Begleitern in Little America geſtar⸗ 
z et, überflog die Hochebene des Südpolargebietes 
und umkreiſte den Pol, um dann wieder zu⸗ 


rückzukehren. Unterwegs wurden zahlreiche 
vphotographiſche Aufnahmen gemacht. 


Der Flug danerte insgeſamt 15 Stunden 51 Mi⸗ 
nuten. Die Funkverbindung mit Byrds Flug⸗ 
zeug war aut. 

Der Eindecker der Polflieger war am Don⸗ 
nerstag ſrüh mit ſehr viel Proviant und einer 
Ausrüſtung für etwaige Notlandungsſchwierig⸗ 
keiten geſtartet. Etwa zwei Stunden lang konn⸗ 
ten die Funkſprüche der Bordſtation ohne jede 
Schwierigkeit in Newyork abgehört werden. Die 
Unternehmung wurde dauernd durch Sonnen⸗ 
ſchein begünſtigt. Auch hinderten weder Nebel 
noch überraſchende Windſtrömungen den Flug. 
Der Apparat wurde noch einige Meilen über den 
Pol hinaus geſteuert und kreiſte dann, ſo daß 
Bilder aufgenommen werden konnten. Byrd 
beobachtete mehrmals am Rande bes Hochplate⸗ 
nus Berge, die etwa 200 Kilometer entfernt 
waren. Durchſchnittlich flog man auf dem 
Hinweg 650 Meter hoch. Bei dem klaren 
Wetter konnte das Land im allgemeinen auf 90 
Rilometer im Umkreis überſehen werden. Wie 
die Newyork Times melden, wurde weniger als 
100 Kilometer vor dem Pol die Oelleitung 
bines Motors undicht. Byrd und fein Pilot 
Balchen überlegten, ob fie mit zwei Motoren wei⸗ 
kerfliegen oder eine Notlandung verſuchen ſollten. 
Sie entſchieden ſich ſchließlich für die Fortſetzung 
hres Unternehmens trotz der Gefahr und erleb⸗ 
en bald darauf die angenehme Ueberraſchung, 
daß der dritte Motor wieder einwandfrei arbei- 
tete. Als der Pol zu der errechneten Zeit erreicht 

purde, ſchüttelten ſich die Inſaſſen des Flugzeu⸗ 
zes die Hände. Byrd falutierte. Eine Flagge 
vurde nicht abgeworſen, weil Peary bereits eine 
Fahne am Pol zurückgelaſſen hatte. Die Luft 
par auffällig klar. 


* 
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Bei dem Rückflug wurde eine Höhe von 1000 
Meter eingehalten. Zurückgelegt wurden insge⸗ 
ſamt etwa 2500 Kilometer. Nach der Lan⸗ 
dung beim Lager der Expedition gab es eine 
ſehr freudige Begrüßung. Byrd und ſeine Beglei⸗ 
ter wurden von ihren Kameraden ſtürmiſch un⸗ 
ringt. 


Der erſte Junkſpruch vom Südpol 

:: Newyork, 2. Dezember. „Times“ veröffentlicht 
in großer Aufmachung als erſte telegraphiſche 
Meldung vom Südpol einen Funkſpruch 
des Commanders Bur d, der von dem Flugzeug Burds 
genau fiber dem Siidpol abgeſandt wurde. Das Blatt 
hebt in den Ueberſchriften hervor, daß das Flugzeug 
einen nahezu 4000 Meter hohen Gletſcherpaß überflie⸗ 
gen mußte und daß der Südpol eine gewaltige 
Hochebene darſtelle, au deren Rand vereiſte 
Berge zu ſeben waren. Der Proviant des Flugseugs 
mußte zum Teil abgeworfen werden, damit die not⸗ 
wendige Höhe zur Ueberquerung der Hochebend erreicht 
werden lonnte. 8 

Das ganze amerikauiſche Volk verfolgte den Süd⸗ 
nolflug mit größtem Jutereſſe. Präſident Hoover 
hat Byrd und ſeinen Begleitern durch Funkſpruch die 
beſten Glückwünſche übermittelt. 


Das Italienifhe Groß flugzeug 
Probeflüge 

:: Mailand, 2. Dezember. Der italienische 
Flieger Roſſi unternimmt ſeit einigen Tagen 
Probeflüge mit einem neuen von ihm kon⸗ 
ſtruierten Waſſerflugzeug, dem größten 
italteniſchen Apparat. Es iſt ein dreimotoriger 
Doppeldecker mit einer Flügelſpannung von 36 
Metern. Der Schliffstörper iſt 18 Meter laug 
und 7 Meter hoch. Außer der Befatzung kann 
das Flugzeug 34 Perſonen an Bord nehmen. 
Seine drei Motoren entwickeln 1500 PS., die das 
Flugzeug über eine Strecke von 15000 Kilo⸗ 
metern befördern können. Als Breunſtoff wird 
die neue Rieſenmaſchine 3000 Liter mitführen. 


Der Mühlenbrand in Heiligenſee 


geſellſchaft zur Nachtzeit von drei jüngeren Männern 


t. Görlitz, 2. Dezember. Der Müuhlen brand 


in Heiltigenſee ſcheint nunmehr, wie die 
Landeskriminalpolizeiſtelle Liegnitz mitteilt, ſei⸗ 


ner Aufklärung entgegenzugehen. Nach einem 
am Sonnabend mittag in Heiligenſee und dem 
benachbarten Tiefenfurt abgehaltenen Lokaltermin 
iſt auf Antrag der Staatsanwallſchaft Liegnitz ge⸗ 
gen den verhafteten Mühleubeſitzer Wandelt 
und deſſen vermißte Ehefrau die Vorunterſu⸗ 


chung wegen gemeinſchaftlicher Brand⸗ 


ſtiftung eröffnet worden. Die Obduzierung der 
an der Brandſtelle geſundenen, völlig verkohlten 
Jeichentetle ergab, daß fie einwandfrei von 
den zwei vermißten Kindern herrühren. 
Die Nachſorſchungen nach weiteren Leichenteilen 
werden fortgeſetzt. Waudelt beſtreitet nach wie 
vor an der Brandftiftung oder an der Tötung 
der Kinder Deteiliat zu fein und behauptet, ſeine 
Trau habe aus Verzweiflung dieſe entſetzliche 
Tat begaugen. Ob die Frau Wandelt mitver⸗ 
brannt oder flüchtig iſt, läßt ſich noch nicht ſagen. 


Grubenkataſtrophe N 
:: Duisburg⸗ Hamborn, 27. November. Am Dieus⸗ 
tag nachmittag ereignete ſich auf der Schachtanlage 
VII der Thyſſenbütte auf der fünften Sohle 
ein Waſtlerdurchbruchl wobei vier Berg⸗ 
leute den Tod fanden, während weitere acht 
leicht verletzt wurden. Die Unglücksſtelle konnte 
jedoch kurz nach dem Unglück wieder befahren wer⸗ 
den. Es handelt ſich bei den Toten um zwei Hauer, 
einen Lehrhauer und einen Schlepper. 


Diſch. - Oberſchleſien 
Areis Ceobſchütz 


* Der katb. kaufm. Verein hielt am Sonnabend 
feine Monatsverſammlung ab. Der Vorſitzende, Kauf⸗ 
mann Brandel begrüßte u. a. den geiſtlichen Beirat 
Oberkaplan Krettek. dem er zu feiner Ernennung zum 
Konviktsdirektor gratulierte. Unter den Vorlagen 
beſchäftigte den Verein auch die Freigabe eines 3. ge⸗ 
ſchäftsfreien Sonntags vor Weihnachten. Zum 5 Uhr⸗ 
Ladenſchluß wurde der Standpunkt vertreten, daß das 
Publikum am bl. Abend ſeine Einkäufe rechtzeitig be⸗ 
ſorgen möge. damit die Kaufleute und Angeſtellten 
rechtzeitig dabeim den hl. Abend ſeiern können. Gegen 
den Bau der Bahnlinie Ratibor —Braniz wurde 
Stellung genommen. Es gelangte auch noch die Frage 
der Berufsſchulgelderhöhung zur Sprache. Dem 
Aachener K. K. V. wurde zur Befrelungsfeier ein 
Glückwunſchtelegramm geſandt. Nach Erledigung der 
ſehr wichtigen Tagesordnung wurde der Andreas⸗ 
brauch (Was wird die Zukunft bringen?] gepflegt. 

* Bladen. Die Hermann Riedelſchen Wirtſchafts⸗ 
gebäude und Wohnhaus und acht Morgen Acker 
ſind von Stellmacher Jul. Birkhan für 12500 
Mark gekauft worden. 

. Gröbnig. Hier fand Ende November eine 
nicht alltägliche Hochzeit ſtatt. Der Bräutigam iſt 
faſt 80 Jahre alt, die Braut, eine kleine Land⸗ 
wirtsfrau, über 50 Jahre. 


Natſcher und umgegend 
Verſuchter Naubüberfall 


o. Katſcher. Als der Wirt des Deut⸗ 
ſchen Hauſes, Panl Masloch, nach 12 uhr 
nachts die Haustür nach dem Garten ſeines 
Grundſtücks ſchließen wollte, ſtellten ſich ihm 
plötzlich zwei maskierte Banditen mit 
erhobener Schußwaffe in den Weg und forderten 
von ihm die Herausgabe von Geld. Masloch ent⸗ 
gegnete, er habe kein Geld und es gelang ihm, 
die Treppe zu erreichen und Lärm zu ſchlagen, 
worauf die Banditen über die Gartenmauer die 
Flucht ergriffen und unerkannt entkamen. 

* 


o. Konzert des Muſikvereins. Sonntag abend 
veranſtaltete der Muſikverein ein Konzert, 
das ſich auten Beſuchs erfreuen konnte. Orcheſter⸗ 
vorträge und Soli fanden ſtürmiſchen Betfall. 

o. Der Kavallerievperein Katſcher und Umgegend 
hielt bet Kotterba ſeine erſte Generalver⸗ 
ſammlung ab. Die Neuwahl des Vorſtandes 
ergab: Dr. Fuhrmann erſter, Paul Richter 
weiter Vopitzender, Otto Schell erſter, Reinh. 


Hilſcher zweiter Schriſtführer. Hornig Sal 
ſterer, Reinhold Macher 1. Oswald Kluger⸗ 
Dirſchel 2. Kommandeur, Spiller, Proske, Sker⸗ 
gut, Jendruſſek, Fuhr. Mosler⸗Kösling. Hein⸗ 
Wehowitz, Richtarſky⸗Dt.⸗Neukirch, Wilpert aus 
Kntivel als Beiſitzer, 
aus Proste, Seemann und Breitſchädel. Eine An⸗ 
zahl Ratiborer Kameraden nahmen an 
der Verſammlung teil. Böhm ⸗Rattbor erſchien 
als Knecht Rupprecht und ſtrafte in launiger Weiſe 
die alten Reiter. 

0. Der Kanarienzüchterverein trat mit einer 
Ausſtellung in die Oeffentlichkeit. Das Ver⸗ 
einszimmer im „Deutſchen Hauſe“ war hübſch de⸗ 
koriert und die Anordnung der Käfige und ſonſti⸗ 
nen Ausſtellungsgegenſtände war ſehr vorteilhaſt. 
Zwiſchen Tannengrün waren allerhand einhei⸗ 
miſche Naubvögel ſehr naturgetreu ausgeſtopft an⸗ 
geordnet. Neben den prämierten Kanarienhähn⸗ 
chen ſah man auch verkäufliche ſehr ſchöne Exem⸗ 


plare. 
Kreis Coſel 


O Pävyſtliche Auszeichnung. Landrat Dr. Bleske 
wurde durch Se. Heiligkeit Papſt Pius XI. das gol⸗ 
dene Laterankreus verlieben. 

a, Der Artilleriererein für Coſcl und Umgegend 
veranſtaltete im Deutſchen Hauſe zu Ehren ſeiner 
Schutpatronin eine Barbara feier. Der ſtell⸗ 
vertretende Vorſitzende. Oberpoſtſekretär i. R. Schoske. 
hielt nach einer VBegrüßungsanſprache eine auf die 
Feier bezugnehmende Rede. Für Darbietungen hatte 
man Vorſorge getroffen. 

am Bahuhof 


Stubenbrand. In einem Hauſe 
entitand dieſer Tage ein Stubenbrand, der 
einen Schaden von etwa 150 Mark anrichtete. Ein 


dort wohnender Kutſcher hatte mit ſeiner Frau die 
Wohnung verlaſſen, während die Kinder allein 
zurückblteben. Das fünf Jahre alte Kind zündete 
einen Papierſtreifen an den im Ofen befindlichen 
alübenden Kohlen an und ſuchte mit dieſem Licht 
feinen Ball, der unter die Chaiſelougue gefallen war. 
Dabei gerieten die Möbel in Brand. Die herbeige⸗ 
rufenen Nachbarn löſchten den Brand. 

a, Nächtlicher Ueberfall. In der Nähe des Schützen⸗ 
hauſes wurde der Monteur einer Elektrizitäts⸗ 


überfallen, mißhandelt und im Geſicht verletzt. 
Nach Wegnahme von verſchiedenen Kleidungsſtücken 
entflohen die Täter. 

à. Amtseinführung. Der neue Schulleiter der kath. 
Volksſchule in Oſtrosnitz. Rektor Elsner aus Klod⸗ 
nitz wurde an Stelle des nach Kanoͤrzin verſetzten 
Rektor Schoſtek durch den Kreisſchulrat Ertel in 
Coſel im Beiſein der Vertreter der Gemeinde⸗ und 
Schulbehörden in ſein neues Amt eingeführt. 

a. Gefunden wurde ein Motorrad mit der Er⸗ 
kennungsmarke J. K. 22801. Es kann bei dem Amts⸗ 
vorſteher in Oſtrosnitz in Empſang genommen werden. 

a. Unfall. Der beiahrte frühere Dominialkutſcher 
Matſchun aus Rogau war von Cofel aus auf dem 
Heimwege begriffen. In der Nähe der Poſt ſtürzte 
er infolge Ausgleitens auf das Wagenrad eines dort 
ſtehenden Geſpannes. wobei ihm eine Geſichtshälfte 
aufgeriſſen wurde. . 

u. Schweres Automobilunglück. Nachts gegen 3 Uhr 
ereignete ſich auf der Cbauſſeeſtrecke Gngdenfeld 
—Reinſchdorf in der Höhe der Wegeabzweigung 
nach Lenſchiitz ein ſchweres Automobilunglück. 
Aus bisher noch nicht aufgeklärter Urſache fuhr der 
auf der Rickfahrt von Leobſchſitz nach Coſel begrifſene 
Perſonenkraftwagen des Maurer⸗ und Zim⸗ 
mermeiſters Franz Koätk von bier gegen einen 
Baum und wurde zum größten Teil zertrüm⸗ 
mert. Maurermeiſter Kozik erlitt einen komplizier⸗ 
ten Beinbruch, der Chauffeur mehrfache Rippenbriiche, 
Quetſchungen und Hautabſchürfungen. Da die Straße 
zu dieſer Zeit nicht belebt und daher ſchnelle Hilke 
nicht möglich war. ſchleppte ſich der Chauffeur bis nach 
Reinſchdorf, von wo aus es ihm gelang. die Frei⸗ 
willige Sanitätskolonne zu alarmieren. 

§ Einbruchsdiebſtahl in Comorno. Nachts wurden 
in Comorno zwei Einbrüche verübt. Unbe⸗ 
kannte Einbrecher drangen, nachdem ſie eine Fenſter⸗ 
ſcheibe zertrümmert hatten, in ein Klaſſenzimmer 
und durch dieſes in den Hausflur der Volksſchule 
ein. Aus den dort ſtehenden Schränken des Schul- 
leiters Lier entwendeten ſie zwei Pelze im Werte 
von 600 und 400 Mark, einen blauen Kammgarn⸗ 
anzug, außerdem eine blaue Hoſe und Weſte, zwei 
Marengo⸗Ueberzieher mit Samtkragen und aus dem 
Speiſeſchrank verſchiedene Lebensmittel. Auch in das 
Schlafzimmer des Sohnes des Schulleiters drangen 
fie ein und ſtahlen daraus eine Mütze. In dem nahen 
Wäldchen fand man den einen Pelz im Werte von 
400 Mark und alte Kleidungsſtücke. Es iſt alſo an⸗ 
zunehmen, daß ſich die Einbrecher die geſtohlenen 
Kleidungsſtücke gleich angezogen Haben. Daß es ſich 
um ganz gefährliche Burſchen handelt, darauf weiſt 
die Tatſache hin, daß ſie mit Masken verſehen waren. 
Eine ſolche Maske wurde vorgefunden. In der glei⸗ 
chen Nacht ſtatteten Einbrecher dem Gasthaus Klein 
einen Beſuch ab. Auch hier zertrümmerten ſie eine 
Fenſterſcheibe und ſtiegen dann in den Schankraum 
ein. Sie ſtahlen eine Flaſche Branntwein, eine 
Schachtel Zigaretten und eine Kifte Zigarren. Die 
Kiſte Zigarren wurde wiedergefunden. 

E Kandrzin. Am Vormittag wurde aus dem 
Klodnitzkanal in der Nähe der Schleuſe eine Leiche 
aus dem Waſſer gezogen. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
es ſich um die 23 Jahre alte Haustochter Thekla 
Lennek aus Csiſſowa handelt. die feit dein 3. No⸗ 
vember vermißt wird. Die Leiche wurde beſchlag⸗ 
nahmt — Der Spar⸗ und Darlebnskaſſenverein in 
Kandrzin hielt eine Vorſtands⸗ und Aufſichts rats⸗ 
ſisung ab. Beſchloſſen wurde, für jeden Sparer der 
Kaſſe ein Sterbegeldkonto einzurichten. Zum Weih⸗ 
nachtsfeſt will die Kaſſe einer Anzahl von ärmeren 
Kindern Fußbekleidung und warme Unterkleidung 
ſchenken und auf Vorſchlag der Schulen ſür eine 
größere Zahl bedürftiger und würdiger Schüler ſechs 
Wochen lang die Bezahlung der Milchſpeiſung über⸗ 


Areis Neiſſe 


nehmen. 

+ Gerichts perſonalie. An das Amtsgericht Strehlen 
iſt Gerichtsreferendar Thienel, Sohn des Bank 
direktors Thienel von hier, berufen worden. 

g. Ein Dr. ⸗Beter⸗Dörfler⸗Abend fand in der Aula 
des Staatsgymnaſiums ſtatt. Dr. Peter Dörfler, der 
bekannte deutſche Dichter, Romantiker und Erzähler 
aus dem Schwabenlande, gab den Freunden ſeiner 
dichteriſchen Schönfungen eine Auswahl aus dieſen. 
Reicher Beifall wunde ihm zuteil. 

+ Der Verein für Natur: und Tierſchutz flührte in 
Heiner Sttzung eine lebhefte Debatte ſüber die Maßnah⸗ 
men zur Verhiltung von Tierauälereien, nachdem zahl⸗ 
reiche Beſchwerden über unbefugtes Taubenſchießen in 


die Fahnengruppe beſteht # 


Tiſchechoflowakei 


„ Sandau. Wer icon öfters den Weg Hultich in 
—Wreſchin gegangen iſt. wird ein altes Mütter 
chen getroffen haben. Wer fie kannte. wußte daß es 


Frau Thereſe Klima iſt. Gebürtig aus Huli 


ſchin, verheiratet in Sandau, war ſie die lebende 


Poſt zwiſchen Hultſchin und Sandau. In ihrem 
eigenen oder ihrer Verwandten Intereſſe Hat ſie diefen 
Weg Sandau—Hultſchin und Hultſchin—Sandau Tau⸗ 
ſendemal gemacht. immer zit Fuß, bei jedem Wetter- 
bei Tag oder anch oft ſpät abends oder ſrüh morgens. 
Ihre Anſpruchsloſigkeit. Becheidenhelt, unermüdlicher 
Fleiß, tiefe Frömmigkeit. Anhäuglichkeit au die hei⸗ 
matliche Scholle. hat ſie zum Vorbilde einer jeden 
Frau gemacht. Als gute Mutter ſchenkte ſie unſerem 
Volke mehrere Kinder: unter ihnen den bekannten Dr. 
Hans Klima. Dieſes alte Mütterlein feierte Sonn⸗ 
tag, 1. Dezember 1929. das Feſt des 80. Geburts 
tages. 

* Mähriſch⸗Oſtrau. 
zember fuhr in Polanka bei Schönbrunn ein Güte r⸗ 
z ug zu weit über die Station hinaus und ſtieß einem 
zweiten Güterzug zuſammen. Hierbei wur⸗ 
den 18 Waggons beſchädigt und dle Eiſen⸗ 
bahnſtrecke verlegt. 

* Zakopane. Bet einem Zufammenſtoß zwiſchen 
einem Autobus und einem Perſonenauto in. 
der Nähe von Zakopane wurden der Arzt Dr. Wie⸗ 
czorkowſki aus Rabka und feine Gattin ſchwer 
verletzt. Die Lenker der beiden Kraftwagen und eine 
Frau Dr. Tomezuk aus Rabka erlitten Verletzungen 
leichteren Grades. Die Schuld an dem Zuſammen⸗ 
ſtoß trägt der Lenker des Autobus. der an der 
Straßenkrümmuna auf der unrichtigen Straßenſeite 
fuhr. 

———— 
der Nähe der Garniſonkirche, Vogelfang in Heinrich⸗ 
brunn, Wachtelſang in der Friedrichſtadt und deralei⸗ 
chen eingegangen ſind. Auch das Halten von Geflügel 
in Kellern führte zu Strafanzeigen. f 

# Im Männerchor des katholischen Meiſtervereins 
wurde, nachdem der bisherige Chormeiſter, Lehrer 
Chriſtiau, wegen Verſetzung nach Borutin (Kreis 
Ratibor) ſein Ehrenamt niedergelegt hatte, Lehrer 
Mecke als neuer Liedermeiſter in Gegenwart des 
Gauchormeiſters des Schleſiſchen Sänderbundes durch 
den Vereinspräſes, Oberkaplan Behan, eingeführt. 

3 Der Deutſche Motorradfahrer⸗Verband, Landes⸗ 
gruppe Schleſien, eröffnete feine Hauptverſam m⸗ 
lung in der „Erholung“ durch den Landesgruppen⸗ 
vorſitzenden Haak (Breslau). VBürgermeilter Dr. 
Warmbrunn begrüßte im Namen der Stadt. Aus 
dem Jahresbericht geht bervor, daß die Zahl der Orts⸗ 
gruppen in Schleſien fich um 15 auf 70 erhöht hat. Lan⸗ 
desgruppenſportwart Dinter (Breslau) berichtete 
iiber die Erfolge der Sportfahrten. Der vom Bundes⸗ 
baſſierer Noa (Auras) erſtattete Kaſſenbericht ergab 
eine günſtige Finanzlage. Darauf wurden die Vor⸗ 
ſtandswahlen vorgenommen: Erwin Haak (Breslau 
1. Vorſitzender, Regierungsrat Mumland (Brieg) 
2. Vorſitzender, Kurt Haſenbein (Wohlau) Schrift⸗ 
führer, Richard Dinter (Breslau) Sportleiter, Kurt 
Noak (Auras) Kuſſierer, Richard Wende (Peis⸗ 
kersdorf) Tourenfahrwart und Rechtsanwalt Robert 
Glaſer (Breslau) Syndikus. Der Frſthiahrsgautag 
findet in Schmiedeberg ſtatt. 

# Vatſchlau. Im hichgen Krankenhaus verſchied 
nach ſchwerer Krankheit Erzprieſter Karl Helle 
mann, der frühere Pfarrer der Gemeinde Gräditz 
(Kreis Schweidnitz). Der Verſtorbene war am 21. 10. 
1863 geboren und feierte im Juni 1929 fein vierzig⸗ 
jähriges Prieſterjubiläum. 

A Mannsdorf. Sein 25 jähriges Geſchäftsjubi⸗ 
läum konnte am 1. Dezember Gaſthausbeſitzer Theo» 
dor Müller begehen. 


Kreis Neuſtadt 


Die Arkeitsmarktlage 
im Bereiche des Arbeitsamtes Neuſtadt DE, 
für die Zeit vom 25. bis 30. 11. 1929. 
Arbeitſuchende: Berichtswoche: 6980, Vor⸗ 
woche: 5898, Vorjahr: 4595. 2 5 

Hauptunterſtützungsempfänger in der 
Arbeitsloſenverſicherung: Berichtswoche: 3483. 
Vorwoche: 2902, Vorjahr: 2890. 

Hauptunterſtützungsempfänger in der Kriſen⸗ 
fürſorge: Berichtswoche: 456, Vorwoche: 431, 
Vorfahr: 192. 

Offene Stellen: Berichtswoche: 129, Vor⸗ 
woche: 154. Vorjahr: 74. 

Vermittlungen: Berichtswoche: 125, Vor⸗ 
woche: 151. Vorjahr: 87. . 

Die Zahl der infolge Friſtablaufs der Höchſt⸗ 
unterſtützunasdauer ausgeſchiedenen Perſonen be⸗ 
trug in der Berichtswoche aus der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung 9 und aus der Kriſenfürſorge 7. 

0 


F. Iwei Achtzigiährige Am Montag feierte die 
Witwe Renate Getsler, geb. Böhm, ihren 80. 
Geburtstag und am Dienstag die auf der Fiſchſtraße 
in Neuſtadt wohnende Witwe Maria Otte. 

F. Ein Sittlichkeitsverbrecher feſtgenommen. Der 
Arbeiter Reinhold Sauer aus Dittmannsdorf wurde 
wegen Sittlichkettsverbrechens feſtgenommen. 


Kreis Oppeln 


:: Carlsruhe. Der Evangeliſche Volks⸗ 
dienſt veranſtaltet auch in dieſem Winter Buch⸗ 
und Spielausſtellungen. Am Freitag wurde die Aus⸗ 
ſtellung in Carlsruhe durch eine kurze Feier eröffnet. 
Paſtor Opale begrüßte insbeſondere den Leiter der 
Veranſtaltung Dr. Weickert (Oppeln), Regierungs⸗ 
aſſeſſor Rlofe (Oppeln) und Schulrzt Muſchalla 
(Carlsruhe). In einem Vortrag „Was ſollen wir 
leſen?“ führte Dr. Weickert aus, wie ſchwierig es ſei, 
„et der ungeheuren Bücherproduktion in der Gegen? 
wart das gute Buch von dem ſchlechten zu unterſchel⸗ 
den. Ein zweiter Vortrag von Paſtor Ho Im (Oppeln) 
behandelte die Frage „Was ſollen wir ſpielen?“ An⸗ 
ſchließend iberbrachten Grüße Regierungsaſſeſſor Dr. 
Klofe im Namen des Obervpräſidenten und des Land⸗ 
rats, Schulvit Muſchalla für die Lehrerſchaft und 
Rektor Kubitz für die politiſche Gemeinde Carlé⸗ 
ruhe. Außerdem waren ſchriftliche Grüße eingegangen 
vom Landeshauptmann, Regierungsdirektor Dr. Wei⸗ 
gel und der katholtſchen Kirchengemeinde Carlsruhe. 
Nach Dankesworten an die Redner wurde die Aus⸗ 
ſtellung von Paſtor Holm eröffnet. 


Kreis Groß⸗Strehlitz 


A Propinzialanſtellung. Vom 1. Januar n. J. © 
werden aus bem Kreiſe als Provinzialbeamte 
den Dienſt des Provinzialverbandes Oberſchleſien 
Ratibor übernommen Reinhold Schrek in San 
witz und Franz Nowak in Neudorf. 


In der Nacht auf den 1. De⸗ 


N. 282. Dritter Bogen, 


Oberſehleſiſches Landestheater 


n Beuthen gelangt um 20 (8) Uhn nochmals 


sn asſürſtin“ von Kalman zur Aufführung. In 
50 denburg geht das Märchenſpiel von 
noͤberg „Die Kronbraut“ in Szene. 


Beuthen und Umgegend 
Löbatsuene Beuthen OS., Gräupnerſtraze 4 
Hanſabaus] Fernſprecher Beuthen OS. 2916, 

8 Fahrplanänderung 
deu der kürzlich gemeldeten Aufhebung der 
nüt [onenbe förderung mit dem um 741 
9 

nenzuge 411 ab 1. Dezember meldet das Eiſen⸗ 


Baron in Beuthen um 9,23 Uhr ankommenden 
iember hinaus verlängert. Die Abfahrtszeit 
in Frage kommenden Zuges hat ſich inſofern 


Merung gilt bis Borſigwerk. 
Kommt die Knappſchafts⸗Frauenklinik? 


u d Rahmen des großzugigen Bauprogramms, 

die Oberſchleſiſche Knappſchaft in den nächſten 
ten zur Ausführung bringen will, iſt auch 
beerrichtung einer Frauenklinik vorge⸗ 
N. Anfangs war geplant, dieſe Frauenklinik 

Gleiwitz zu legen. Wie man Hört, tft dieſer 
| dan inſofern geändert, als man die Klinik in 
Iı uthen errichten will, wo außerdem noch ein 


Uaroßer Ausſtattung die ſchmiſſige Operette „Die f 


in Groß ⸗Strehliss abgehenden Per⸗ 


onenzug 411 wird verſuchsweiſe über den 1. 


getz 
Fig "dert, als er ab 1. Dezember von Groß⸗Streh⸗ 
ir um 7,45 Uhr abfährt. Dieſe Abfahrtszeitver⸗ 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


Promenadenreſtaurant die Feier des 40 jährigen 
Beſtehens. Nach Glückwünſchen von Oberbürger⸗ 
bürgermeiſter Dr. Knakrick, in denen er ſich 
ür Höherbewertung der Frau im Erwerbsleben 
ausſprach und nach einer Begrüßungsanſprache 
der Ortsgruppenvorſitzenden, Frl. Singer, 
hielt die erſte Vorſitzende des Verbandes, Katha⸗ 
rine Müller⸗Berlin, einen Feſtvortrag. Sie 
zeichnete die Entſtehungsgeſchichte der Organi⸗ 
ſatton und fiellte feſt, daß der Verband im Okto⸗ 
ber d. Is. 83000 Mitglieder zählte. Die Red⸗ 
nerin ſtreifte dann die Frage des 5⸗Uhr⸗Laden⸗ 
ſchluſſes am hl. Abend, wies die fruchtbringende 
Arbeit der Stellenvermittlung des Verbandes 
nach, die daraus hervorgehe, daß im Jahre 1898 
nur 300 Stellen vermittelt wurden, im Jahre 
1927 aber 16 000 Angeſtellte in Betrieben unters 
gebracht werden konnten. Die Rede wurde mit 


Ian betriebsamt Die Perſonenbeförderung bei ſtarkem Beifall aufgenommen. Der Abend wurde 
den Um 7,41 Uhr von Groß⸗Strehlitz abfahren⸗ 


von Vorträgen, Tänzen und Darbietungen der 


kungsvoll ausgefüllt. 

T. Winterfeſt der „Komba“. Der Verband der 
Kommunalbeamten und Angeſtellten Preußens, 
Ortsgruppe Beuthen, veranſtaltete im Prome⸗ 
nadenreſtaurant ein gutgelungenes Win⸗ 
terfeſt. Vorher hatte ſich die Wiſſenſchaftliche 
Vereinigung der Kommunalbeamten zu einer 
Feſtſitzung anläßlich ihres einjährigen Beſtehens 


zuſammengefunden, an der zahlreiche höhere Be⸗ G 


amte des Induſtriegebietes als Gäſte teilnahmen. 


entſprechen, legten auch dieſe die 
nieder, d. h. die Beuth 


Zechgenoſſen ohne Geld waren. 


Mitglieder neu ein. 


Mittwoch, den 4. dezember 1929 


W. Sterbekaſſenverein der Oberſchleſ. Handels⸗ 
vertreter. Im Vereinslokal Haaſe⸗Gaſtſtätte 
wurde die Gründung des Sterbekaſſenvereins voll⸗ 
zogen. In den Vorſtand wurden gewählt: Carl 


0 ener Kämpfe wurden ab⸗ Rindfleiſch, Gleiwitz. 1., Paul Bayer, Glei⸗ 
gebrochen und die Wettkämpfer verließen gleich- witz, 2. Vorſitzender, art err 25 Beugen, 
ee e GEN it meh Koll 
N rellerei vor Gericht. Mit mehreren Kollegen rer, als Beiſitzer Glatz, Hindenburg, Koch. Beu⸗ 
zechte der Arbeiter Freier in einer Gaſtwirtſchaft then, Simon, ee 2 55 
auf der Karlſtraße. Mittlerweile machte die Zechſchuld Schirner. Oppeln. Die Ausarbeitung der 
etwa 10 Mark aus, was aber den Angekligten wenig Satzungen, weitere Einholung von Voranſchlä⸗ 
kümmerte, obwohl er genau wußte, daß er und ſeine gen und Vorbereitungen bis zum Verſicherungs⸗ 
waren. Bei einer günſtigen abſchluß wurde dem Vorſtand überlaſſen. Außer 
Gelegenheit empfahlen fie ſich ſchließlich ohne Bezah⸗ dem erledigte die Verſammlung noch einige An⸗ 
lung. Das Urteil lautete auf 10 Mark Gelditrafe. 


Kaſſierer, Joſef Kuczera, Gleiwitz. Schriftfüh⸗ 


gelegenheiten des Vereins Oberſchleſiſcher Han⸗ 


T. Bobrek⸗Karf. Der Turnverein des Ortsteils dels vertreter e. V. Sitz Gleiwitz. 
Bobrek hielt unter dem Vorſitzenden Dr. Ru hbaum 


H. Keine Wahl für den Vertragsausſchuß. Der 


im Hüttenbzſino eine Sitzung ab. Es traten elf aktive Vorſitzende des Verſicherungsamts für ben 
N Ueber die Handballabteilung be⸗ 
richtete Spielwart Emmerich. Der Turnbericht des 
letzten Monats zeigt eine weitere Ausdehnung des n I ! 
Jugendturnens. Der Vorſtand regte außerdem au, für ſicherungsamts Gleiwitz⸗Land ſeitens der Wahl⸗ 


Kreis Toſt⸗Gleiwitz hat feſtgeſtellt, daß für die 
Wahl des Vertragsausſchuſſes und fer⸗ 
ner des Zulaſſungsausſchuſſes des Ver⸗ 


as im Jahre 1880 in Glogau ſtattfindende Turnfeſt pereinigungen und Wahlberechtigten nur eine 
eine Reiſekaſſe zu gründen. 


Gleiwitz und Amgegend 
Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 
Ueber 4000 Etwerbsloſe 


Die Verſchlechterung der Arbeitsmarktlage von inſpektor, Toſt, Karl Mundel, Waſſerbauinſpektor. 
leiwitz, die vor einigen Wochen ſich bemerk⸗ Gleiwitz, Dr. Cornelius Netter. Direktor. Laband. 
bar gemacht Hat, hält weiter an. Mit jeder Woche Stellvertreter: Paul Kallus, Geſchaft führer. Gleis 


Vorſchlagsliſte aufgeſtellt und eingereicht 
worden iſt. Demgemäß kann von einer Wahl Ab⸗ 
ſtand genommen werden und gilt auf Grund der 
Wahlordnung diesmal die Wahl ſür die Zeit bis 
zum 1. Januar 1933. Als Gewählte haben ſich zur 
Annahme der Wahl bereit erklärt: Vertreter 
der Krankenkaſſen: Franz Greinert, Ober⸗ 


Die Glückwunſche des Beuthener Magiſt rats iſt die Steigerung der Arbeitsloſigkeit im Fort: witz, Viktor Kyas. Burovorſteher, Toſt. Kurt 
überbrachte Bürgermeiſter Leeber der der ſchreiten und die Zahl der Stellungsloſen hat ſchon Wicke. Oberingenjeur, Laband, Amand Kunze, 
Hoffnung Ausdruck gab, daß es der Vereinigung die 4000 überſchritten. In beſonderem Maße trägt Forſtbeamter, Rudzinitz. Dr. Kurt Lewkonja, Di⸗ 
gelingen möge, ihre Aufgabe, die Kenntniſſe aus dazu der Zugaug aus den Satſonbetrieben bei, die rektor. Laband, Richard Arndt, Buchhalter, Rudzi⸗ 
theoretiſchen Kurſen im praktiſchen Leben zu ver⸗ immer mehr und mehr eingeſchränkt werden und nitz. Vertreter der Aerzte: Dr. Adalbert 


tiefen, reſtlos zu erfüllen. 


Singegruppe der Beuthener Ortsgruppe 8 


öte Arbetter entlaſſen. 


0 8 1 Obwohl in der letzten Maßny. Rudzinttz, Dr. Wilhelm Giller, Laband, 
IT. Unfall. Beim Holzladen im Walde rutſchte der Woche 270 Vermittelungen getätigt werden konn⸗ D 


r. Arthur Blumenfeld, Gleiwitz. Stellvertreter: 


Landwirt Paul Broſa aus Friedrichswille aus und ten, ſteigerte ſich die Zahl der Erwerbsloſen von Dr. Alois Dwaratzek, Peiskretſcham. Dr. Karl 
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es Knappſchaftslazarett gebaut wird. 
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4. Dezember: 0% Uhr vormittags Dank⸗ Hausfriedensbruch iſt erſtattet. 
m a der Beraleute: Sup. 
do: ula. f 9 5 2 ' ur ; 0 ta⸗ 

Riten R Kenlerverbandyes, die zwiſchen den dem männliche aus dem Stadtkreis und 31 aus dem H. Wohnungsdiebe drangen bei dem Gaſtwirts 
e Eee tn ctäiiTremel WTiı6s ausneihien wer- Landkreis find und 12 weibliche Perſonen. von de» ſtellvertreter Richard M. in Deutſch⸗Zernitz 
den, konnten nicht zur Austragung kom⸗ nen 11 aus dem Stadtkreis und 1 aus dem Land⸗ in die Wohnung ein und entwendeten 300 Mark 
men. Gleich bei Beginn der Wettkämufe ſtellten kreis find. 1937 Familienangehörige — 1456 aus Bargeld. eine Aktentaſche. 7000 Zigaretten, eine 
die Keaeliungen geſchloſſen die Forderung! dem Stabtkreis und 481 aus dem Laudkreis — er⸗ ſilberne Damenuhr. eine ſilberne Herrenuhr, ein 
| auf Erhöhung des Stundenlohnes. Da halten die Zuſchlagsunterſtützung. We⸗ (Tiſchtuch und eine Taſchenlampe. Die Täter konn⸗ 


ends 8 Uhr im Gemeindehanſe ſtatt. 

ub. Das Café „Vier Jahreszeiten“ iſt bei der Ver⸗ 
ug an einen der Hauplgläubiger, Maurermei⸗ 

odarz, für 163 000 Mark übergegangen. 

al. 40. Verbandsfubiläum. Die Ortsgruppe 

utfen des Verbandes weiblicher Han⸗ 

As- und Bürvangeftellten 


igeru 
her 


* bruch. 


Die Bibelſtunde findet nicht am angeſesten Wettkämpfe des Beuthener ſtützung erhalten 277 Perſonen, von denen 234 kommen. 


der Verband als ſolcher ohne vorherige Füblung⸗ gen Erreichung der Unterſtützungshöchſtdauer aus⸗ ten unerkannt entkommen. 


beging im! der Lage war. dieſer Forderung ohne weiteres zu und eine Perſon aus dem Landkreis. 
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geriet zwiſchen zwei Stämme. Er erlitt einen Bein: 3802 auf 4045, alſo um 243 Perſonen. Zu begrü⸗ Kontetzko. Kieferſtädtel, Dr. Salo Bermann, Glei⸗ 
. t ßen iſt es, daß in letzter Zeit die oſſenen Stellen witz, Dr. Eraſt Urbach. Laband, Dr. Georg Bitta, 

a wW. Die Polizei auf dem Sportplatz. Auf dem reſtlos zur Anmeldung kommen und neben den Schönwald. Dr. Lucian Nawrocki, Gleiwitz. 
ie beabſichtigte Erhöhung der Mieten in den Sportplatz in Schombera kam es am Sonntag 109 gemeldeten offenen Stellen wurden 161 Ber- H. Zu einem Feuer wurde das Ueberfallkom⸗ 
en Geundſtücken macht gegenwärtig im An- zu einem Zwiſchenfall. Der Spiel⸗ und mittelungen getätigt. 
Fan entſprechende Veröffentlichungen die Runde Eis la uf verein Schomberag hat angeblich Der amtliche Bericht des Arbeitsamtes Glei⸗ gerufen. Beim Eintreffen des Kommandos war 
verſchiedene Kreiſe der Bürgerſchaft. Wie wir auch an dieſem Tage wieder verſucht, ſich des witz beſagt, daß insgeſamt 4045, 3386 männliche das Feuer bereits von den Hausbewohnern ge⸗ 
hren, trifftes nicht zu. dieß zurzeit eine Er⸗ Platzes zu bemächtigen, obwohl er von einem an» von denen 2701 aus dem Stadtkreiſe und 685 aus löſcht. Die Feuerwehr war zur Stelle trat aber 
ladung der Mieten in den ſtädtiſchen Grund⸗ deren Sportverein belent war. Das Po» dem Landkreis und 659 weibliche, von deuen 564 nur mit der Handſpritze in Tätigkeit. Das Feuer 
Ken erwogen wird. Da aber in verſchiedenen lizeiaufgebot erwies ſich als zu ſchwach ſo⸗ aus dem Stadtkreis und 95 aus dem Laudkreis Toll durch Funkenflug aus dem Scho rnſtein ent⸗ 
en gleich große Wohnungen nicht gleichmäßig find, daß ſchließlich das Ueberfallkommando vorgemerkt find. Die Arbeitsloſenunter⸗ ſtanden fein. 
m dahin gearbeitet, die Mietſätze gleichmäßig feſt⸗ alarmiert werden mußte. Es brauchte jedoch ftügunn erhalten 2063. 1806 männliche Perſo⸗ H. Verkehrsunfall. An der Ecke Kronprinzen⸗ 
etzen und damit Ungerechtigkeiten zu vermeiden. nicht mehr einzugreifen, da die Störenfriede ſchon nen, von denen 1456 aus dem Stadtkreis und 350 Niedtſtraße fuhr das Eſelgeſpaun des Glei⸗ 
KT. Evangeliſcke Kirckengemeinde. Mittwoch, das Weite aeſucht batten. Strafanzeige wegen aus dem Landkreis find und 257 weibliche Per⸗ witzer Kloſters in den Perſonenkraft⸗ 
A tan Dank, fonen, von denen 208 aus dem Stadtkreis und 49 wagen J K 8658 hinern und zertrümmerte die 
w. Streikende Kegeljungen! Die für Sonntag aus dem Landkreis find. Die Kriſenunter⸗ Glasſcheibe. Perſonen find nicht zu Schaden ge⸗ 


mando nach dem Grundſtück Toſterſtraße 21 


nahme mit den ihm anaeſchloſſenen Klubs nicht in geſteuert wurden 37 Perſonen aus dem Stadtkreis] a Rudzinitz. Im Nachbarort Wu do w 
frühere Landwirt Andreas Scholtyſſek am 30. 


Die Arbeitsloſigkeit ſteigt weiter 


170 
Die Zahl der Arbeitssuchenden iw Obe 


2 
5 1701 
B ſchleſi ſtieg in der Berichtswoche auf 17 9 
7. eee ! le ber Saar ar dr ee | 
1 \ it orjahres betrug die Arbeitsſuchendens un 
Jägliche Juduſtrie-u. Börſen-Machrichten 80 002. n ee age in „er 
U se 


beitsloſenverſicheruna wurden gezählt 266 und! 
woche: 23 177; Voriahr 14955). Hauptunterſtüz! ge 


November 90 Jagre alt geworden. Er befindet ſich 
noch in guter körperlicher Verfaſſung. — Ein ſeit 
langer Zeit verfolgter Sittlichkeitsverbrecher Be⸗ 
gainski wurde gelegentlich einer Tanzluſtbarkeit 
in einem Gaſthauſe zu Poniſchowitz durch den Land⸗ 
jäger verhaftet.. — Zu Weihbnachtseinbeſcherungs⸗ 
zwecken verwaftaltete der unter Leitung der Gräfin 
Balleſtrem freßende Vaterländiſche Frauenverein im 


Aus Re E } ktigkeitsauf⸗ 1 dr? 2. Dezember nachgaben. Aku verloren 1 Prozent. Sonſt waren e. 6 25 ea en 9 | 
1 Gerichtskretſcham eine Wohltätiakeitsauf Derliner Eat fe, 2. Dez noch Hirſch⸗Kunfer und Ludwig Loewe um 4 bezw. 34, empfänger in der Kriſenfürſorge, wurden ee | 
führung. Ruhig, aber behauptet Prozent niedriger. Waren hauswerte unein⸗ Läblt: 2004 (Vorwoche 1989. Vorfahr 1207). ie | 

var + Die Börſe bot am heutigen Wochenbeginn das heitlich Hier d Sr tartien leicht dö⸗ Stellar 478 (Vorwoche 176, Vorjahr „ N 
Heraus mit ihm! übliche ruhige Bild. Die Tendenz war aber aut be⸗ geſchwächt. Autopapiere und Maſchinen⸗ lungen: 1047 (Vorwoche 1104, Vorfahr 1357). ſolge 
Der läſtige Schleim ſitzt wied t. £öfend wirken hauptet, teilweiſe ſogar leicht befeſtigt. Das nament⸗ fabriken wenig verändert. Stark⸗ und Die Steigerung der Arbeitsloſigkeit nahm dennen 
Say's Bobener ine pale; a Mittel. lich für Reichsbankanteile hervortretende Auslands- Sch w achſtromwerte behauptet. Einiges Ge⸗ der erheblichen Entlaſſungen aus den Saiſonbe rl 
ö 


intereſſe, zuſammen mit feſteren Londoner Kursmel⸗ ſchä Spens ie 2½ ent gewannen. einen weiteren Fortgang. Die Unterbringungen 
dungen regten an und veranlaßten die Spekulation ee eee Geſchäf 10 lichkeiten geſtalten ſich immer ſchwieriger. Bei No 
2 5 1151 ı 5 5 Nach den erſten Kurſen belebte ſich das Geſchäft, aus 0 5 r 
Bindenburg und Umgegend |träter zu einigen Rück und Meinungskäufen. Auch gehend vom Reichsbankmarkt. ſtands arbeiten werden 3. Zt. 1821 Bong, 
8 x f die neue Kohlenpreiserhöhung in England um einen . | 2146) Perſonen beſchäftigt. Die Zahl der infolge an, 
Seſchäftsſtelle Hindenburg Os. Dorotbeenſtraze 8 Schilling pro Tonne ſtimulierte für Montanwerte. Im Verlaufe machte die Geſchäftsbelebung und faufs der Unterſtützunashöchſtdauer Ausgeſteue en 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. was jedoch in den erſten Kurſen noch nicht zum Aus⸗ Beſeſtigung weitere Fortſchritte. Das Intereſſe er⸗ die dem Wohlfahrtsamt zur eventl. weiteren Belt 
s. Schulperſonalien. Mittelſchullehrer Theofil druck kam. Die Stimmung war weiter zuverſichtlich, weiterte ſich auf perſchtedene Spezialwerte. So waren ung überwieſen wurden. betrug 240. 
Fuß iſt vom 1. d. M. ab als Rektor an die Schule 2 da die Wochenberichte der großen Berliner Blätter auf neben Reichsbankanteilen. die in ihrer Anfangsnotiz Die Bergwerksgeſellſchaft Georg von Gieſches Erben. | 
im Stadtteil Biskupitz berufen worden. An ſeine einen optimiſtiſcheren Tou abgeſtimmt waren und 8 Prozent, gewannen. ſpäter Elektrowerte. J. G. Far⸗ die in dieſen Tagen auf ein 225fähriges x“ 
Stelle trat vertretungsweiſe Lehrer Paul Gobla man allgemein der Anſicht ift, daß die augenblicklichen ben, Salzdetfurth und Karſtadt prozentweiſe höher. ſtehen zurückblickt. wird Anfang Dezember eig 
von der Schule 3 im Stadtteil Biskuvitz. — Schul: Kurſe wohl keine weitere Korrektur nach unten er⸗ Auch auf den übrigen Marktaebieten waren Kurs (zweite Teilausbente von 30 RM. pro Aue, 
amtsbewerber Paul Fipper erhielt vom 1. d. Mts. fahren werden. So blieben Gerüchte über weitere In⸗ | erböhungen von durchweg 1 Prozent und darüber zu ausſchütten. Die Geſamtausbeute für das Geschäfte, 
ab die Vertretung für die vom Lehrer Gohla vers ſolvenzen in der Provinz. die au und für ſich für den verzeichnen. Der Privatdiskont blieb mit 7 jahr 1929 wird wieder auf 300 NM. pro Anteil me 


nn un 


waltete Stelle. — Schulamtsbewerber Stanislaus Verliner Platz auch bedeutungslos find, kaum beachtet. Prozent ſür beide Sichten unverändert. Das Angebot ſchätzt. 
Fabis behält die Vertretung an der Schule 1 im Dagegen bildeten die neuen Kreditverhandlungen des war immer noch groß. vu EINE dr LEI nt ber DAN 
Stadtteil Biskupis weiter. [Reiches zur Bereitſtellung eines größeren Betrages Das Geſchäft blieb bis zum offiziellen her ö N 


1 5 rar zum Jahresultimo den Gegenſtand vielfacher Erörte⸗ Schluß recht lebhaft. Man wollte in Eleftrowerten | Amtliche Notierungen (400 Kilo): Tendenz 1. 
s. Der Stadtpark⸗Damm fällt! Die Vorarbeiten rungen. Schließlich nahm man mit Befriedigung von größere Auslandskäufe für Schweizer und Londoner treide: Stetig. — Mehl: Ruhig. en SR ! 
82 Abtragen des den Stadtpark durchſchneidenden der leichten Entſpannuna am kurzfriſtigen Geldmarkt Rechnung beobachtet haben. Außerdem waren Gerüchte | — Kartoffeln: Geſchäftslos. Getreide: 2480 204 
Dammes zwiſchen dem Stollenkanal und dem Beu⸗ Kenntnis. Stärker angeboten waren allein Kunſtſeide⸗ im Umlauf, die von einer Dividendenerhöhung bei Roggen 18. Hafer Pal: 8 1 üthles⸗ 
thener Waſſer ſind bereits im Gange. Die Abfuhr werte, vor allem Bemberg. Siemens ſprachen. Reichsbankanteile und Chade waren | Sommergerſte 10.20. Wintergerſte 15,80, Mi 6 
weiter feſt. Die Vörſe ſchloß durchweg zu den höchſten erzenaniſſe (ie 100 Kilo) Veisenmehl er Mogg 

teilweiſe auch darunter zu haben. Monatsgeld Auch nachbörslich war die Tendenz mehl 26,50, Auszugamehl 39,50. Jeinere Sorten dei, 


der Erdmaſſen wird auf Feldbahngleiſen, die bereits Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 72 —10%½ 
gelegt ſind, nach dem im Umbau befindlichen Wochen⸗ 
marktplatz zwecks Zuſchüttung des trocken gelegten 
Flußbettes des Beuthener Waſſers erfolgen. Eine 
Feldbahn⸗Lokomotive mit den hierzu erforderlichen 
Kippwagen befinden ſich ſchon an Ort und Stelle. 

s. Auf den Delbrückſchächten wird die bisherige 
Koksfabrikations⸗Anlage durch die Errichtung einer 


die Tenden 0 aten er Lein 

derte 8½—10 Prozent. weiter feſt. Man börte meiſt etwas höhere Kurſe. den höher bezahlt. Oelſaaten: Winterraps 36. Feen 

Am Deviſenmarkt waren die letzten Sätze Farben 175%, Siemens 287¼, Abech. 16, Salzdet⸗ ſamen 37. eee 5 145 0 Kuna 79 

kaum verändert. Man nannte London⸗Mark 20,387, Furth 103. Akt 12994. Bembera 200 Reichsbauk 27575. (Erzengerpreiſe): Speiſekartoffeln (ab Ergeugerſtan en 
London⸗Kabel 4.87.90, Kabel⸗Mark 417,75. 


Phönix 102% G., Altbeſitz 50,10, Neubeſitz 8 ½. gelbe 2,—, rote 1,70, weiße 1.60. Fabrikkartoffeln 
Im einzelnen zogen Reichsbankanteile das | 


Verladeſtation für das Prozent Stärke 0,06%. 
Hauptiutereſſe auf ſich und ſetzten 5% Prozent höher 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 2. Dezember * 7 


zweiten Koksofen⸗Batterie erweitert. 55 Sie Abel n Banz 1 ern a Euros. Shlefifbe Landſchaftl. Goldpfandbriefe 89.75, Devisen-Kurse 

s. Vom Hermannſchacht. Die „Preußag“ hat für weſentlich verüben Nusa ele me 7pros. 81.75, Gros, 74.—. prog. Schleſiſche Roggen⸗ 2.2. 20—11. 2 — 
die Erweiterung des Fördermaſchinengebäudes durch überwiegend leichte Abſchwächungen auf. Auch Elek⸗ vfanbbriefe 7.63, 5proz. Schleſiſche Landſchaftl. Liau.⸗ Amsterdam 190 [168,39 !168.37 Spanien 100 87.64 st 
einen Anbau die banpoliseilihe Genehmigung er-|tvomwerte waren uneinheitlich und durchweg bis 5 Goldpfandbriefe 67.10, dto. Anteilſcheine 27.75. een a e 
halten. Prozent rückgängig. Nur Siemens und Schudert bezw. New York 1 | 4.1735] 4.173 Jugoslawien 1000 7.297 175 


s. Verkehrsunfall. Im Stadtteil Mathesdorf ſtieß 171 Prozent gebeſſert und reger umgeſetzt. Für Far⸗ Breslauer Produktenbörſe, 2. Dezember Krieliamian 160 111.84 11.32 Budapest 100 173.925 7. 


auf der Kronprinzenſtraße ein Perſonenkraftwagen ben machte ſich einiges Auslandsintereſſe geltend Kopenhagen 108 |111.92 1111.97 Warschau 100 81 46.12 4% 


Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung. Stockheim 109 In Bulgarien 100 3.014 Sl 
mit einem Motorradler zuſammen. Letzterer wise (plus 750. Kaliwerte uneinheitlich, aber nur un⸗ für Weizen bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. per fielsingiors 160 14438 110.485 Japan 11 2.044 a | 
zur Erde geſchleudert und erlitt ziemlich empfind⸗ weſentlich verändert, Die Umſätze waren bier ſehr hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ | !talien Wen e e 10 
liche Verletzungen. Das Motorrad wurde ſchwer, der gering. Zu größerem Angebot, namentlich ſür hol⸗ ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um pants“ 10 | 16.44 | 16.44 [Danzig 10e 81.41 60% 

’ ländiſche Rechnung. kam es in Bemberg. die 6 Prozent die Fracht von der Verladeſtation. Schweiz 160 sı.oas| 81.03 J Konstantinopel 100 1.898 | 1 


Perſonenkraftwagen nur leicht beſchädigt. 


8. Diebiſcher Stubenkollege. In einer auf der Berg⸗ „ E = — 
e LCandwirtſchaſtlicher Wochenbericht e ee 
S y & j 8 5 3 z 7 N i ichti 0 
Fill hauer nannte, bewohnten Wohnung ſind 1 ra 41 n en 5 ere ne " Zuſammenhang de eee u 

„ ech E Schr. Be 111 . izen⸗ un N e mit der nachgiebigen Haltung der Brotgetreidemärkte ge; le 0 
%% %%% / 
7 ; - 5 5 häftes in den letzten Tagen : 3 bi i eie 2 „O s 2 5 
und andere. Sachen im Geſamtwerte von über 500 eine ſehr ſtarke Unſicherbeit gebracht, daß die Verhand | Bexfte konnte zwar. ben bisherinen Breis noch hehaum | Ehrobor (Niechowit) zur Seite ſtanden. Dos se ; 


N : „ ten. ür das reichliche A tn ittlerer 5 e 5 : 
Mark geſtohlen worden. F., der feit dieſer Zeit 0 lungen über die zoll⸗ und wirtſchaftspolitiſchen Maß. Ware nur ſchwer Laufer. Nur faden eee gibt ſehr ſchüne Einblicke in die rege Sammelari 


NER iſt, ſteht im Verdacht des Einbruchsdieb⸗ 5 — widerſprechendes Bild ergaben. 10 geanete einiger Kaufnelgung. Im Hafergeſchäft war der Ba e e a f 1 Teil 
eee eee 0 1 Zollvorlane der Beißstegierung a 4 die Ausfuhr für deutihen Hafer durch die letzten unſerer Deimat opierwill d am Werde und. bin M 
der Häuer Franz Jurizyk von Kohlenmaſſen ver⸗ | Bond Kritik. Auerbem aber scheiterten die 0 be 1 Srripeen e 15 RZ u 5 bear e e no enen der önlbenden Kunſt 108 
> k & 7 ans i { IHN = letzt ganz ins Stocken. Dadurch kam an die inner⸗ Wiedergaben von Werken der bildenden Kunſt, 
ſchüttet und erlitt erhebliche Verletzungen. Auf ME eis ©. begonnenen N awilcen Det | Beutichen Märkte ein ſtärkeres den ſchwachen Bedarf faltig gedruckte Textbilder, ſpannende, intereſſan, 
ſelben Grube erlitt der Häuer Frans Tekieli 11 a hen Roggenerport eteiligten privaten die. überſteigendes Angebot. ſodaß der Hafervreis um Romane, wer volle dichteriſche Beiträge und treffli 1 
r ee e en ee e e ee ee etwa 5 A ie zu. a 1 885 1 wurde e ei je New . 1 0 
ern X ni r Ausübung ihr eru 8 0 . 1 Ane RUN in ganz gerin kene rin billi ( = | dteie eft wieder aus, dem die Karte Nr. 
der Fördermann Max Frank auf dem Herrmann⸗ 15 es a een en meinte nn zu W 515 der n deber Wan Agen ro „Weſtermanns Monatäheft = Atlas“ beiliegt. cal 
ſchacht, der Zugbegleiter Joſef Michlik auf den Woche noch erzielten Preisgewinne bei Weizen un, W h f Ae heute zeigt ſich, daß die in der Ganzleinen-Atlagfall 
Delbrückſchächten und der Fördermann Karl W ro: Roggen um 6 Mark ie To. gingen daher wieder fatt| Am Futtermittelmarkt fand Kleie noch leidlichen Ab⸗ melmappe vereinigten Karten einen ſehr wertvo 


bel auf dem Georgſchacht. 2 40 e ſodaß 1 De: in mit ſatz zu bisherigen Preiſen. Bei den Oelkuchen hielten Atlas ergeben werden. } 
s. Durch Abſturz von einem Wagen zog ſich auf kiſcher Nen mit 174170 Mark um je 5 Mark je die Abgeber an ihren hohen Forderungen feit, die von). Sanſa⸗Kalender 1990 von Fritz Müller⸗Partenki 
den Delbrückſchächten der Pferdefübrer Frans Tv. unter dem 25. 11. i Auch das Meblgeſchäft den Abnehmern aber nicht bewilligt wurden. Die Um⸗ chen. Verlag Paul Müller, München. — 1 
Frenkt innere Verletzungen zu. wurde durch die erneute Verſchlechterung des Getreide⸗ ſatze wurden daher wieder ſehr klein. Bei den land“ e an f oc n 
F r R - jabfaßes beeinträchtiat. doch konnten die Mühlen bel] wirtſchaftlichen Sämereien und Hülſenfrüchten kam | MI totiövaun und mit 53 Kursgeſchichten von Sn 
Weiße und geſunde Zähne. „Da ich ſchon ſeit kleinſten Umſätzen die bisherigen Preiſe noch ſo kein nennenswertes Geſchäft zuſtaunde. Wiüͤller⸗Parkenkirchen. mit originellen Federzeichun 


Jahren meine Zähne mit Ihrem bochgeſchätzten ziemlich behaupten. 2 gen. Mi 
„Chlorodont“ u. Ihrer Chlorodont⸗Zahnbürſte pflege, Im Zeithandel hatte beſonders Dezemberlieferung] Auf den Kartoffelmärkten vollzog ſich der Abſatzl „Reinhard Flemmings Abenteuer zu Waſſer und 1 
fo will ich Ihnen meine Anerkennung für Ihre Prä- unter den erwähnten Einflüſſen zu leiden und gab] trotz einer weiteren Einſchränkung der Anlieferungen Lande“ von Heinrich Seidel. Volks verband de 
varate entgegenbringen. denn meine Zähne find fo dementſprechend um etma 4 Mark je To. nach, aber ſehr ruhig. Die Preiſe blieben im weſentlichen un- Bücherſreunde, Wegweiſer⸗Verlag G. m. b. . 
weiß und geſund, daß mich meine Freunde und Be⸗ auch März⸗ und Mailieferung konnten den bisherigen verändert. Ueber die Beſchaffenheit der Ware wurden Verlin⸗Charlottenburg 2. — Eine köſtliche Geſchi 155 
kannten darum beneiden.“ gez.: Karl Stein, Elvers⸗ Stand nicht behaupten. wobei die Umſätze bei unzu⸗ vielfach Klage geführt. Der Butter» und Fabrik- von zwei Jungens, die rund um einen ſchönen nor 

berg (Saar). reichender Nachfrage meiſt nur gering waren. kartoffelmarkt laa ſehr ruhig. deulſchen See ſtrolchend, ihre junge Kraft austoben 


— — — ——8ʃ—Ü——Z— 
Simrecheungssälzs:: FLatrl. = 20,40 H., I Doll. 4, 20 M., 1 bl. 2, 16 M. 1 Krone öslerr.-Uhg. Währ. 0,85 N., 1 6d. doll. Wahr. = 1,70 H., 1 Tr. 
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1 Gldrbl. (alt, Gldr.) = 3,20 M. 1 Sibrbl, (alt. Krod.) = 2.16 H., 7 fl. add. = U Ö 2 5 oder 1 Lira oder 1 Peseta oder 1 Leu = 0,80 M., 1 skandinavische Krona 
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Deutsche Anleihen | Sonst. Pfandbriefe Pr. Or. Bod. 60 10 19.10 Ausländ. Anleihen j Brdb.Sid.Eis. f. 4%) 70.00 | Brschw. Hasch. 4 . jkalkensl.dard, | © 112.90 J Ph. Holzmann | 7 | 83.75 J Masch. Breuer | D f bein. Braunk. 10 1240.50 Stolberger Link; 6 | 99.50 * 8 & 
Pewbat Anl.237 5 1 9025 1 Ffom. G60 750 U T 92.40 da. do. 24 & | 92,75 Max Anl 89T 61 1775 Brschw.;Ld. E 0 | 43,37 | Bfeitbg. Pril.-2.112 112.25 1 Q,Farbonind 12 172.00 | Horchwarke & | 68,90 Masch Buckau 10 112.00 Rhein.Chamotte u | 63.00 | Jahr, Siollwerk) 9 103.25 * * * 
Dt Reichsgau. 27 6 | 87,50 8 3 da. co. 27| # | 93.00 Grakatf.Agram| 5 18.50 Prem. Bes. Oi! 461.00 | 0, Folblech 20 1255.00 } Hotalbetr. Ges. 112 1147.00 | da. Kappel 5 | 59.75 | da. Elektrizit. | 9 1142.00 |Strals,Spialkart|16 1217.00 
% 26) 8 191.30 Ont.St.Sch.n.B.| 44 33.40 | bf ee Es 2 
Destgobe Anleihe 55. 20 7 88.00 da da, 2684.25 da Gold n. B. 4 24.40 Pt. Eisenbahnb,| 7 | 72,50 | Bram. Ag. Gas) h 1137,00 | ese, Sigg. 102.00 Hubert. Braunk.| 6 12650 | .aximnanshut.| 7 |161.00 da gödelstof 10 102.50 | Suddt, Zucke: 10,159. — a 
f' schuld 00. 230 5 80.00 . Gold) 5 75.90 ga Kr-Runtel 4 | 2.00] Eufin-Lübsck A| 4 | 35.87 | Bramer Vulkan | 8 114.00 Feldmühle 65.13, 158.25 | Hutschenr.Porz.} 6 65.50 | ech. Med, Lind. 10 111.00 | do. Spiegelgl. 12 129.00 Svenska Tandst 5.6 19.50 20 2 8 
t. 1 des 90000! 50.10 Pr. Ip A 210 100.50 c. Kom 0 100.75 yumsnia 58 2 lbs. Blkenbg.| 5 53.00 | Brem, Moſfſkam. 12 143.00 | eiten & duft 7 112.00 J Lor. Hutschent. 988.00 | da Soraui14 185.00 da Stahlwerse! 6 1102.87 | Tack Conrad] 6 101.00 — 
p umänische 03 9.00 E 1 E 
teme id 998 da da 25 29.00 Halle-Kettstedi | 5%] 32.00 | Brown Fare | 9 111.00 | be. Schiftab,| 0 |—-— Höttenv. Kayser| U 143,00 da ita, 0 | 54.25 | do. Westt. Hl. 8 191.00] J atefglas 7 1115,00 5 8 
nleihe-Abküsung % 151 8 | 9825 4 134 1440 g \ 55 
ee 8.50 da 10) 7 88.20 da da 270% 980.40] ga. 64%  [Hbg-Am-Pak, | 7 109.00 Buderus, Elsan | 5 | 62.75 Hö Manch, 0 | 22,25 fler Borgbau 19 210.00 } mehlteuer füllf U —.— | do, do. Kalkw.| 6.99.75 Talaptı. Barlıner| 2.5 49.00 2 2 
y. Stastranf.20 9140 da. 7 6 | 84.00 nd. Bean 1 m 00. 944 | mem 5% Mr 16 18500 — eo A 3 ee - 66.00 zn 124.00 N eh zu De Inn 95 2 77 u ie 2 — S 2 
lo.Staatsch. I T 1 97. 5 786. . N m Hann. bederid. utzkeBemhuos ei 0 —.— . leser, Asphal —.— [ Meissner Ofen avid Richter 67.00 | ThörlsVer.Dok. . 
ee en n f „ Sul 0 n le —.— ben boten 10 . Keinen debe 4880 f. Fer e 1 |126:00 | u elde 9 1130.00 | Mark. Ulf, 43 1181.50 eee Montanl 2 10.90 irachentröuek| 0 | 28.50 5 
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Kreis Guttentag 
da. Motortabbiebitahl. Dem Fleiſchermeiſter Do⸗ 
Mi? wurde das vor dem Ruſrſchen Gasthaus ſtehen 
Füüallene Motorrad geſtohlen. Dasſelbe wurde unbeſchä⸗ 
00 zwei Tage ſpäter auf dem Schweinemarkt ge⸗ 
den 


a Fünf Einbruchsdiebſtähle in einer Nacht. In der 
„et zum Donnerstag entfaltete lichtſcheues Geſindel 
u Bzinttz eine rege Einbruchstätigkeit. Die Diebe 
ßenluchten an fünf Stellen ihr Heil. Zunächſt gelangten 
x eim Landwirt Demarczyk nach Eindrücken des 
Fenſters in die Küche und ſbrhlen dort Stiefel, Zucker, 
brot,. Malzkaffee, Wäſche und eine Aktentaſche. In 
zkesterer befanden ſich Blicher, die von den Einbrechern 
derausgeworfen wurden. Beim Landwirt Koza lie⸗ 
den fie nach Eindrücken des Fenſters drei Hühner und 
N Gans mitgehen. Be ai 
gt gelangten die Einbrecher in das Schlafzimmer. 

e Fran wurde wach, ſtellte ſich jedoch aus Angſt 
bl zkend. Die unangenehmen Beſucher leuchteten ihr 
as Geſicht, zogen aber dann ohne Beute davon. Nun 
drangen die Diebe beim Landwirt Matz jo! durch ein 

Tenes Fenſter in die Kammer. Der erſte von ihnen 
berurſachte jedoch durch das Aufſpringen auf Ekſen 
zärm, worauf fie entflohen. 
e nochmals beim Landwirt Dykta ihr Glück. Dieſer 

rde jedoch wach und verſcheuchte die Eindringlinge. 
Man vermutet in ihnen Zigeuner. 

m. Trunkenheit. In ſtark betrunkenem Zuſtand fiel 
in Bauer aus Pluder an der Babnhofſtraße in 
den Bach. Mit grotzer Mühe wurde er von zwei Män⸗ 
gern herausgezogen. 

. . Pluder. Die Straßenſperrung nach Za wadz ki 
* 


aufgehoben worden. 

m. Jezowa. In der Gemeindevertreterfitzung wurde 
zur Deckung des Finanzbedarfs die Erhebung von 400 
Prozent Zuſchlügen zu den Realſteuern beſchloſſen. 

Drei Kinder verbrannt 
Großfeuer in Petersgrätz 

W. Petersgrätz. In der Nacht zum Sonn; 
tag brach gegen 23 Uhr im Wohnhaus der 
Bäckerei und Poſthilfsſtelle in Hopfengart⸗ 
Petersgrätz ein Großfeuer aus, welches 
mit großer Geſchwindigkeit den Dachſtuhl und die 
Dachwohnungen ergriff. Mit großer Mühe konnte 
fi) die dort schlafende Frau H. mit ihrem jüngſten 
Kinde retten, während drei Mädchen im Alter 
von 2 bis 8 Jahren den Flammen zum Op⸗ 
ſer fielen, Der Vater, der bei Ausbruch des 
Feuers in der Nachbarſchaſt weilte, ſtürzte ſich 
voll Verzweiflung in die Flammen, um feine 
Kinder zu retten, mußte aber bald mit ſchwe⸗ 
ren Brandwunden in das Krankenhaus ge: 
ſchafft werden, wo er hoffnungslos darnieder⸗ 
liegt. Das Haus brannte bis auf die Grund⸗ 
mauern nieder. Die drei Mädchen konnten 
nur noch als vollſtändig verkohlte Leichen 
geborgen werden. Die Entſtehungsurſache if bis 
letzt noch nicht feſtgeſtellt worden. 


Kreis Roſenberg 


O Einer Betrügerin aufgeſeſſen. Freitag erſchien 
bei einer Lowoſchauer Familie eine fremde Frau- 
ensperſon und gab ſich als eine Schmugglerin aus. 
Sie erzählte der Familie, daß fe Stoffe und Seide 
nach Polen ſchmuggelt. Der Tochter der Familie, 
die gerade aus Deutichland von der Arbeit gekom⸗ 
men iſt und einen größeren Geldbetrag nach Hauſe 
brachte, erzählte die Fremde, fie Tolle ſich auch an 
dem Schmuggelgeſchäft beteiligen, ſie verdiene an 
einem Meter Stoff 35 Pfennig. Um den Schwindel 
der Familie recht glaubwürdig zu machen, erzählte 
die Fremde, daß ſie ſchon feit langer Zeit dieſes 
Veſchäft mit einigen Roſenberger Bürgern, deren 
tamen fie nannte, betreibe. Der Tochter gefiel dieſer 
Ferdienſt, ſie nahm 205 Mark und begab ſich mit der 
Fremden in die Stadt, um die Stoffe zu holen. Die 
Fremde führte das Mädchen in der Stube herum, bis 
1 ſchließlich auf die Große Vorſtadt kamen. Bier 
ut die Fremde bei einem Ackerbürger um ein 
Ammer, wo die Stoffe gebracht und vermeſſen wer⸗ 
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den ſollten. Nachdem dies von dem Ackerbürger zu; 
geſagt worden iſt, begab ſich die Fremde 


1 Teure Sohlen. Im Dezember 1928 drang nachts 


mit dem ein Dieb in bie Emaillterwerke in Gotartowice feſt zu verauſtalten. 


zu Pfin gen nächſten Jahres ein Sänger⸗ 
Bei dieſer Gelegenheit ſoll 


Gelde, das fie vorher von dem Mädchen erſchwindelt und ſtahl drei Treibriemen im Werte von 3000 Zloty. auch ein Deukmal ſür den berühmten polnischen 
hatte, in die Stadt, um die Stoffe und die Seide zu Die Polizei ermittelte als Täter den Arbeiter Johann Kompontſten Moninszko enthüllt werden. 


bolen. 5 
erkannte das Mädchen, daß es 
zum Opfer gefallen war. 


Areis Kreuzburg 

Einführung des Direktors am Lyzeum. Stud. 
Rat Gleditſch, der vor einiger Zeit zum Stud. 
Direktor und Leiter des Lozeums ernannt worden 
iſt, wurde jetzt in fein, Amt eingeführt. Zu der Feier 
in der Aula des Luyzeums hatten ſich die Vertreter 
der Behörden, der Schulen, der Elternbeirat. das 
Lehrerkollegium der Anſtalt und die Schülerinnen 


des Auſtaltschores ſowie durch einen Juſtrumental⸗ 
voctrag. Oberſchulrat Sniechotta vom P. S. 
K. Oppeln nahm mit herzlichen Worten die Einfüh⸗ 
rung von Studiendirektor Gleditſch vor. Danach 
ſprach als Vertreter der Stadt Bürgermeiſter Reche 
der dem neuen Direktor die Glückwünſche der Stadt 
übermittelte und der bisherigen Leiterin der An- 
ſtalt, Frau Direktor Gernotb, für ihre bisherige 
Tätigkeit Dank ſagte. Frau Direktor Gernoth rich⸗ 
tete dann namens des Koallegiums an den neuen 
Leiter des Luzeums Begrüßungsworte. Glitckwünſche 
übermittelten weiter Gewerberat Hellmann 
namens des Elternbeirats, Superintendent Müller 
namens der evangeliſchen Kirchengemeinde, Geiſtl. 
Rat Mofchek namens der Fatholilden Kirchenge⸗ 
meinde, Oberſtudiendirektor Voigt tin das Gym: 
naſium, Schulrat Lehmann für die Volksſchulen 
und Studienrat Bick-Roſenberg namens der ſtädti 
ſchen höheren Knaben⸗ und Mädchenſchule, die mit 
dem Lyzeum in Verbindung ſteht. Am Schluß dankte 
Studiendirektor Gleditſch für die ihm zuteil ge⸗ 
wordene Anerkennung und die dargebrachten Glück. 
wünſche. 

Der Verein der Gaſtwirte für Kreuzburg und 
Umgegend hielt im kleinen Saale des Konzerthauſes 
eine Verſammlung ab. Der 1. Vorſitzende Hotelier 
Nowak begrüßte und Polizeikommiſſar Krüger 
ſprach über „Polizeiliche Beſtimmungen im Gaſt⸗ 
wirtsgewerbe“. Verbandsſyndikus Dr. Kaluſchke 
Oppeln hielt einen Vortrag über „Rechte und Pflich⸗ 
ten des Gaſtwirts im Wirtſchaftsleben“. 

b. Bankau. Nachts wurden dem Dominium 14 

Zentner Weizen geſtohlen. Auch dem Mechaniker 
Kuhnemann wurde ein Beſuch abgeitatiet. Hier 
entwendeten die Diebe 5 Räder, drei neue und zwei 
gebrauchte. 


Bois. - Dderfchiefien 
| Kreis Rybnik 


e Nicharb Badura. Robnik, ul. Korfantegao Nr. 2 

+ Die Poſtzeitungsgebühren werden ab 1. Januar 
1950 derart erhöht. daß in den erſten drei Grup⸗ 
nen bis zum Gewicht von 75 Gramm pro Stück die 
Erhöhung 10 Prozent und in der folgenden Gruppe 
bis zu 100 Gramm Gewicht 25 Prozent beträgt. Bei 
Zeitſchriften bis zu 2000 Gramm beträgt die Erhöhung 
durchſchnittlich 47 Prozent. 

# Richtigſtellung. Die geſtern unter Rybnik ver⸗ 


öffenllichten Meldungen mit den Ueberſchriften „Von, 


der Garniſon“ und „Vom Kärchbau“ betreffen nicht die 
Stadt Nubnik, ſondern die Nachbarſtadt Soh rau. 
A G. D. A., Ortsgruppe Rybnik. Air Sonnabend, 
7. Dezember, abends 8 Uhr, findet im Hotel Swier⸗ 
klaniee die Monatsverſammlung ſtatt. Warſsawſki 
vom Vorſtand der Angeſtellten⸗Verſicherung ſpricht 
über ſoziale Fragen. Vom Verwaltungsrat erſcheint 
Koppel. Nach der Sitzung Nikolausfeier. 
| + Durchgegangenes Geſpann. Auf der Chauſſee 
Przegendſz—Paruſzowice ſcheuten die Pferde des Be⸗ 
ſitzers Paſtoſ ze! aus Przegendſa und gingen mit 
dem Wagen durch. Der Wagen ſchleuderte gegen einen 
einen Chauſfeobaum und wurde auseinandergeriſſen, 
während der Lenker im Chauſſeegraben landete. Die 
Pferde blieben dann ſtehen und konnten eingefangen 
werden. 

+ Nächtliche Razzia. Bei einer nächtlichen Streife 
der Polizei wurden zehn auswärtige Perſonen auf⸗ 
geſtöbert, die in Scheunen nächtigten. Ste wurden in 
ihre Heimatsorte abgeſchoben. { 


Er 
Ten 5 


UPFE KA 


* 


K E N 


UF 


gen 


r % 


rerurteilte nunmehr den wiederholt vorbeſtraften Ein⸗ 
brecher zu zwei Jahren Zuchthaus. 

4 Hoymgrube. Der Rechtskandidat Alfred Muſio⸗ 
Let aus Hoymgrube, ein ehemaliger Schüler des Rati⸗ 
borer Gymnaſiums, hat an der Unioerſität Breslau 
das Referendarexamen beſtanden. 


Kreis pleß 


D. Der Evaug. Frauenverein hatte zu einem 
gemütlichen Kaffee nach dem Kaſino geladen. Das 


i der Witwe Schaffar⸗ verſammelt. Umrahmt wurde die Feier durch Lieder Zuſammenſein war als Abſchluß gedacht für die 


Mühe und Arbeit, welche ein großer Teil der Mit⸗ 
alteder in den Arbeitsnachmittagen und Abenden 
gehabt hat, als fie Kleidunasſachen für die Weih⸗ 
nachtseinbeſcherung der Armen anfertigten. Da 
die Anforderungen an alle Wohltatjakeitsvereine 
von Jahr zu Jahr arößer werden, veranſtaltet der 
Verein in dieſem Jahre eine Wohltätigkeits⸗ 
Lotterie, für die die Mitglieder Geſchenke geſtiftet 
haben. Der Junamädchenverein bot einen Reigen 
und mehrere Lieder ſowie ein aut geſpieltes Thea⸗ 
terſtück. 
Kattowitz und Umgegend 
16 Wahlvorſchläge 


Am Sonnabend mittag 12 Uhr lief der Termin 
für die Einreichung der Wahlliſten für die Kom⸗ 
munalwahlen in Groß ⸗ Kattowitz ab, die 
am 15. Dezember ſtattfinden. Waren bei den 
Wahlen im Jahre 1926 ſchon 12 Liſten eingereicht 
worden, ſo iſt die Zahl derſelben in dieſem Jahre 
erheblich überſchritten worden. Nicht weniger wie 
10 Wahlvorſchläge wurden eingereicht. Die Sa⸗ 
nacja wartet mit 6 Liſten auf. Innerhalb der 
volniſchen Parteien iſt eine Zerſplitterung einge⸗ 
treten. 

Die Reihenfolge der Etſten ficht wie folgt aus: 
Liſte 1 Sanacfa⸗Sozialiſten, Lifte 2 Polniſche So⸗ 
ötaliſten, Liſte 3 Deutſche Sozialiſten, Liſte 4 Ver⸗ 
einigte Handwerker und Gewerbetreibende, Liſte 5 

Zwionzek Obrony Gornoslazkom, Lifte 6 Deutſche 
Wahlgemeinſchaft, Liſte 7 Nationale Arbeiterpar⸗ 
tei, Lifte 8 Kath. Volksblock, Lifte 9 fällt wegen 
eptl. Verwechſelung aus, Liſte 10 National⸗ 
Chriſtl. Wirtſchaftsblock (Sanaeja), Liſte 11 desgl. 
(Ortsteil Zalenze), Liſte 12 desgl. (Ortsteil Bo⸗ 
gutſchutz), Liſte 13 desgl. Ortsteil Domb), Lifte 14 
desgl. (Ortsteil Ligota), Liſte 15 Arbeiter⸗Einheit 
[Kommuniſten), Liſte 16 Jüdiſche Wahlvereini⸗ 
gung, Lifte 17 Anhänger des Marſchalls Pilſudski. 

Von dieſen Liſten ſind 14 polniſch und 2 deutſch. 

Eigenartiger Eiſenbahnunfall 
W. Kattowitz. Unweit des Bahnhofs Bo⸗ 
gutſchütz ereignete ſich nachts gegen 11 Uhr 
ein eigenartiger Eiſenbahn unfall. 
Bei dem Rangieren hatte der Lokomotivführer 
des Zuges das Haltefignal überſehen 
und überfuhr mit feiner Lokomotive und dem 
Tender einen Prellbock. Die Lokomotive 
rutſchte die Böfchung halb herunter und 
fand in den Pfeilern einer dort befindlichen 
Brücke einen Halt, ſodaß ein größeres Unglück 
verhütet wurde. Von dem Dienſtperſonal der 
Lokomotive wurde niemand verletzt. Der Loko⸗ 

motivführer fol geflüchtet fein, 

* 


w. Ergebnisloſe Lohnverhandlungen in der Des 
tallinduſtrie. In der Metallindustrie fanden in 
Kattowitz Lohnverhandlungen ſtatt. 
Die Arbeitgeber lehnten eine allgemeine 
Lohnerhöhung entſchieden ab, erklärten ſich aber 
bereit, die Löhne der Jugendlichen bis zu 1,80 Zl. 
zu erhöhen und zu der Erhöhung der Schichtlöhne 
ſpäter Stellung zu nehmen. 

- Ein Moniuszko⸗Denkmal. Die polniſchen 
Geſanapereime von Kattowitz beabſichtigen, 


2 


Aber fie kam nicht mehr zurück. Jetzt erſt Ogorczyuk, bei welchem die Treibriemen. als Soh⸗ Das Denkmal wird auf dem Andreasplatz 
einer Schwindlerin lenleder zugerichtet, gefunden wurden. Das Gericht | errichtet, der gleichzeitig in Moniuszkoplatz 


umgetauft werden Toll, obwohl die ſtädtiſchen Kör⸗ 
verſchafken davon bisher keine Ahnung haben. Mit 
der Ausführung des Denkmals iſt der Krakauer 
Bildhauer Jan Raſska beauftragt worden. 

Alter Turnverein Kattowitz. Zu der Mo⸗ 
natsverſammlung hatten ſich etwa 140 Mitglieber 
eingefunden. die vom Vorſitzenden Warkotſch 
begrüßt wurden. Es erfolate die Aufnahme einer 
größeren Anzahl neuer Mitglieder. Daran ſchloß 
ſich die Ehrung der Vereinsjubilare, die 
in dieſem Jahre auf eine 25jährige Vereinszuge⸗ 
hörigken zurückblicken konnten. Es ſind dies 
Zimmer und Nöllner und Frl. Sikora, 
Rygulla, Münch I und II. welche dem Ver⸗ 
ein zehn Jahre angehören. Weiter erſolate durch 
Oberturnwart Dulawſki namens des Vor⸗ 
ſtandes die Ehrung der Sieger aus den turneri⸗ 
ſchen Wettkämpfen und Spielen des Sommerhalb⸗ 
jahres. Jedenfalls leaeu ſie ein alängenden Jeug— 
nis ab von der Arbeit, die im Verein nicht nur in 
Bezug auf Spitzeuleiſtungen, fordern auch in die 
Breite geleiſtet wurde und wird. Dieſe Leiſtungen 
find umſo höher auzuſchlagen, als der Verein nur 
noch alle 14 Tage eine Turnhalle für 
einen Abend auf zwei Stunden zur Verfügung hat. 
Wieder zwei Kinder überfahren. Auf der Ni⸗ 
ko laiſtraße in Kattowitz wurde von einem 
Auto der Landesverſicherunasanſtalt in Könias⸗ 
hütte der ſtebenjährige Franz Wilezek über⸗ 
fahren und mit leichteren Verletzungen ins ſtädt. 
Kraukenhaus geſchafft. Auf der Sosnomitzer 
Straße in Nickiſchſchacht wurde der ſechs⸗ 
jährige Herbert Rzepus von einem Perſonen⸗ 
auto überfahren und ihm das rechte Bein ge⸗ 
brochen. 

:: Rache mit dem Meſſer. Einen folgenſchweren 
Ausgang nahm in Siemianowitz Anfang Cktober eine 
Auseinanderſetzung zwiſchen dem Gruben- 
arbeiter Wilhelm Fiula und ſeinem Neffen 
Eduard Fiola. Bei Zubereitung des Abendbrots 
kam es zu einem Streit. Durch eine Bemerkung ſeines 
Onkels gereizt, griff der Neffe nach dem Vorhänge⸗ 
ſchloß und warf es dem Onkel ins Geſicht, worauf 
beide mit Stühlen aufeinander losgingen. Einem 
Freund des Edward der zufallig dazukam, gelang es, 
den Streit zu ſchlichten. Wilhelm Fiola ergriff erregt 
nach ſeinem Hut, warf die Tür knallend ins Schloß 
und ließ feinen Neffen mit dem Freund in der Wob⸗ 
nung zurück. Dieſe verließen nach wenigen Minuten 
gleichsfallsa das Zimmer, um noch einen kleinen Bum⸗ 
mel zu machen. Plötzlich ſchrie Edmund auf, da er in 
der Dunkelheit einen ſchweren Meſſerſtich erhal⸗ 
ten hatte. Eine Geſtalt eilte die Treppe hinzuf. Der 
Geſtochene wollte dem Täter nachſetzen, glitt jedoch in⸗ 
folge eines Schwächeanfalls aus, ſtürzte die Stufen 
hinunter und zog ſich eine Verletzung am Hin⸗ 
terkopf zu. Etwa zehn Tage ſpäter ſtar b Eduard 
Viola im Krankenhaus. Die Polisei verhaftete dar⸗ 
aufhin den Onkel, der als Täter in Frage kam, da ein 
blutiges Meſſer aufgefunden wurde, das als deſſen 
Eigentum bezeichnet wurde. Wilhelm Fiola hatte ſich 
nun wegen dieſer Bluttat vor dem Kattowitzer Gericht 
zu verantworten. Er leugnet die Tat nicht und will 
von ſeinem Neffen auf das ſchwerſte gereizt worden 
ſein und die Tat in großer Erregung verübt haben. 
Das Urteil lautete auf ſechs Monate Gefängnis 
bei dreijähriger Bewährungsfriſt. 

dis Zigeuner auf der Anklagebank. Vor dem 
Landgericht Kattonvitz auurde gegen drei Zigen⸗ 
ner, den Markus Ferko. Stefan Buljanſki 
und Anna Ferko wegen verſuchten Tot⸗ 
ſchlaags und Diebſtahls verhandelt. Die 
drei Zigeuner hielten ſich eine Zeit hindurch im 
Walde bei Kobier auf. Eines Nachts wurde 
der Beſitzer Ludwig Surek auf Geräuſche in 
ſeinem Stalle aufmerkſam. Er überraſchte in der 
Dunkelheit einen Zigeuner beim Abſchlachten 
von Hühnern. Der überrumpelte Zigeuner 
warf dem Surek die Hühner an den Kopf und 
wollte mit einem zweiten Zigeuner, der ſich in der 
Nähe beſand, flüchten. Es eilte auf den Lärm uoch 
die Ehefrau des Surek hinzu. die einen der Zigen⸗ 
ner faßte. Dem braunen Geſellen gelaug es aller 
ſchließlich doch zu flüchten. Nachdem fie den Jaun 
überklettert hatten, ſeuerte einer von ihnen einen 


ist eine Kapitalsanlage 


Wer ein Auto kauft, sieht nicht nur auf die Schönheit 
und Eleganz der Karosserie. Die Maschine, die tech- 
nischen Einzelheiten aind unbedingt wichtiger 
Fragen Sie einen Sachverständigen; er wird Ihnen 
bestätigen, .daß der Opel 8 PS ein schnell und sicher 
fahrender Wagen ist, der zahlreiche technische Vor- 
züge aufweist. Sein Brennstoffverbrauch ist gering; 
seine Dauerhaftigkeit verdankt er der Verwendung erst- 
klassigen Materials. Aber auch die Schönheit seiner 
Linienführung entzückt jeden Beschauer. Dabei ist der 
Opel 8PS der billigste 6 Zylinder Wagen Deutschlands. 


. . Wenn Sie diesen Wagen kaufen, haben Sie Ihr Geld 


gut angelegt, denn die 


Ersparnis an Zeit und Arbeits- 


kraft, die Ihnen zum Erfolg verhilft, und die Freude, 
die Ihnen dieser Wagen bringt, sind seine Zinsen .... 
Preis (ab Werk) 4 fach bereift, von Reichsmark 3600.- an. 


Schuß ab, durch den Surek leicht verletzt 
wurde. Kurze zeit darauf meldete ein anderer 
Beſttzer bei der Polizei einen Kanindendichitahl. 
In dem Zigeunerlager wurde eine Durchſuchung 
vorgenommen. Man überraſchte die Zigeunerin 
Auna Ferko dabei, als fie eine Henne am 
Bratſpieß drehte. Zudem fand man in der Nähe 
des Lagers Kankuchenabfälle vor. Alle 
drei Zigeuner wurden darauf unter Anklage ge⸗ 
ſtellt. Dem Markus und Stefan Buljanſkt konnte 
eine Schuld nicht poſitiv nachgewieſen werden. Die 
Zeugen konnten nicht mit Beſtimmtheit angeben, 
daß es ſich um die Täter handelte. Es erfolgte 
daher ihr Freiſpruch. Dagegen wurde die Anna 


Ferko zu drei Wochen Gefängnis ver⸗ ſch 


urteilt. 

:: Zwei Jahre Zuchthaus für ein diebiſches Dienſt⸗ 
mädchen. Eine unverbeſſerliche Spitzbübin iſt die 28 
Jahre alte Katharina Jaroſz, die zuletzt beim 
Ingenieur Michael Bednarek in Hutowitz⸗Ligota 
in Stellung war. Nahezu zwei Jahre führte fie ſich 
dort gut. Eines Tages jedoch verfiel fie wieder in ihre 
alten Fehler, als die Dienſtherrſchaft verreiſt war. 
Die Jaroſz vackte zuſammen, was ihr unter die Hände 
kam: Herrenanziige, einen werwollen Damenpelz, 
Wäſche und einen Ring. Mit dieſer Beute im Werte 
von rund 2000 Zloty begab fie ſich nach Krakau und 
wohnte dort wochenlang ohne Anmeldung. Der Krimi⸗ 
nalrolizei gelang es ſchließlich, der Diebin auf die 
Spur zu kommen. In Altwarengeſchäften wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß die J. das Diebesgut zum größten Teil 
in Geld umgeſetzt hatte. Darauf wurde ſie verhaftet 
und nach Kattowitz gebracht. Da fie bereits ſiebenmal 
wegen Diebſtahls vorbeſtraſt iſt, wurde fie nun wegen 
1 zu zwei Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt. 


x Typhus. In Siemtanowitz find zwei N 


Fälle von Typhus ſeſtgeſtellt worden. Da im 
hiefiaen Knappſchaftslazarett infolge der Renova⸗ 
tionsarbeiten im Hauptgebaude Platzmangel vor⸗ 
Herrſcht, ſind die Erkrankten in die Iſolierbaracke 
des Knappſchaftslazaretts in Myslowitz geſchafft 
worden. 

Königshütte und Umgegend 
‚TI Bon der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. Der 
bisherige Leiter der hieſigen Ortskrankenkaſſe, 
Direktor Gatida, der die Leitung der Kranken⸗ 
kaſſe jahrekang zur allgemeinen Zufriedenheit 
innehatte, hat leider vor einiger Zeit ein Ange⸗ 
bot nach Deutſchland angenommen und 
demgemäß ſeinen hier innegehabten Poſten ge⸗ 
kündigt. Die Wahl eines Nachfolgers fiel auf den 
ebenfalls viele Jahre in der Ortskrankenkaſſe als 
Beamten tätiger Oberſekretär Pie cuch, der alle 
Stimmen des Vorſtandes auf ſich vereinigte. 

O Auſammenſetzung des Mieteinigungsamts. Durch 
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften wurde zum 
Vorſitzenden des Mieteinigungsamts Landgerichtsrat 
Pleſki, zu ſeinem Stellvertreter Stadtſyndikus 
Zajonc gewählt. Aus der Wahl gingen ferner als 
Beiſitzer hervor: Mietervertreter Heinrich 
Königsfeld, Robert Herzog, Leon Koscianka, Robert 
Buczek, Theodor Preisner, Peter Mufſzalſki, Joſef 
Kompalla, Joſef Fuchs, Johann Cyprys, Siegfried 
Marecinek, Karl Mazurek, Wilhelm Zelder, Nikolaus 
Jendroſchek, Joſef Smieskol, Peter Kuleſſa; Haus⸗ 
beſitzervertreter: Leopold Theimert, Parl 
Hadamik, Karl Wrobel, Karl Joſch, Auguſt Manow⸗ 
kt, Franz Soßna, Wlodislaus Poniecki, Karl Sieg⸗ 
mund, Paul Cudaf, Johann Bartoſik, Karl Puka, Joſef 
Bombka,. Paul Sonſalla, Albert Thiel, Franz Ple⸗ 
winfti. 

521 Vermißt. Der etwa 15jährige Paul Sobek 
won der Halducka 41 in Königshütte hat ſich im 
Auauſt d. J. aus dem Elternhaus entfernt, ohne 
bisher ein Lebenszeichen von ſich zu geben Leider 
hat der Vater die Anzeige von dem Verſchwinden 
ſeines Sohnes erſt dieſer Tage der Polizei zu⸗ 
kommer laſſenr. . N 

* Gücklich abgelauſene Exploſion. Kurz nach 
Schichtanfang ertönte in der Königshütte ein 
weit hörbarer Knall. der aus der Gegend 
der neuen Kokereiaulage zu kommen ſchien. 
Dort explodierte ein Karbidſchweißappa⸗ 
rat einer Firma, die die Arbeiten an dem Neu⸗ 
bau der Kokerei ausführt. Die Glocke des Appa⸗ 
rates wurde von der Gewalt der Exploſton ſenk⸗ 
recht bis zur Schoruſteinhöhe in die Luft 
meichleudert. ohne beim Niederfallen jemanden zu 
verletzen Nur dem Umitande, daß ſich der Apparat 
im freien Gelände und nicht in der Halle befand, 
ift es zu verdanken, daß kein größe rer Schaden 
entitanden iſt. Die Urſache dieſer Exploſion, die 
leicht hätte verhäuanisvoll werden können. iſt noch 
nicht ganz geklärt, dürfte aber auf eine Ueber⸗ 
laſtung zurückzuführen ſein. l 

8 Telephondraht⸗Diebſtahl. Wieder einmal iſt 
in der Nacht auf der Chauſſee Schleſienarube 
—Hohenlinde zwiſchen den Maſten 26 bis 29 
620 Meter Bronzedraht herausgeſchnitten worden. 


ei Kreis TCarnowitz 

V. Bürgermeiſter Bronzel erneut zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt. Der frühere erſte beſoldete 
Schöffe in Hindenburg und nachmalige Bürgermeiſter 
von Radzionkau. Bronzel, der in den volniſchen 
Aufſtänden eine große Rolle neiplelt hat und ſeiner⸗ 
zeit wegen Freiheitsberaubung und Amtsmißbrauchs 
zu drei Monaten Gefängnis ſowie Amtsenthebung 
verurteilt worden mar. ſtand vor dem Tarnowitzer 
Bezirksgerichts wegen eines gleichen Falles der ſich 
während ſeiner Amtszeit ereianet hat. Auch jetzt 
lautete das Urteil auf 3 Mouate Gefängnis. 

I Beſchwerde der Tarnowitzer Kaufleute beim 
Voſtminiſter. Der Kaufmänniſche Verein in Tarno⸗ 
witz veröffentlicht nachſtehende Erklärung: „Wir 
brauchen dringend Telefonleitungen nach dem 
Induſtriebezirk. Nach Kattowitz müſſen wir 
z. B. ſtundenlang auf Anſchluß warten und die Zeit 
iſt ſehr koſtbar. Die Briefannahmekäſten funkzionie⸗ 
ren ſchlecht, To daß Briefe oft Verſpätungen erleiden. 
Am. Sonntag werben Voſtſachen nicht ausgetragen. 
dadurch können dringende Geſchäfte nicht erledigt 
werden. Wir Hoffen, daß der Herr Poſtminiſter bei 
ſeinem Aufenthalt in Oberſchleſien auch unſere Stadt 
wohlwollend berückſichtigen wird. 

Vom Hilfsverein. Aus dem ganzen Kreiſe und 
nus der Stadt Tarnowitz waren die Mitglieder des 
Hilfsbereins zum Kaffee erſchienen. Vier blumen ⸗ 
geſchmückte lange Tafeln faßten kaum ihre Zahl. 
Nach Begrüßung durch eine Vorſtandsdame und der 
Mitteilung einiger Vereinsangelegenbeiten gaben 
brei junge Mädchen, denen der Hilfsverein Studien⸗ 
kabrten nach Hamburg, Lübeck. Berlin und ins Nie 
kengebirge vermittelt hatte, Berichte über die 
Reiſen. Ein ſehr flott geſnielter, die Lachmuskeln 
reizender Einakter „Das Schwert des Damokles' 
biente als wirkſamer' Abſchluß des gemiitlihen Bej⸗ 


ſammenfeins, 


Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag. den 5. Des 
zember er vorm. 10 Uhr. 
werde ich in Ratibor. 
Tropnauerſtr. 23: 

1 Flügel. 1 Partie Da⸗ 
menſchune. 2 Schreibma⸗ 
ſchinen [Kl. Adler und 
Ideal]. 1 Ladentisch. 1 
Ladenſchrank. 1000 An⸗ 
ſichtskarten. 1 Sofa. 1 
Teppich. 1000 Nahrrad⸗ 
alocken. 2 Schreibtiſche. 2 
Bücherſchränke. 1 Geld⸗ 
rank. 1 Grammophon 
mit 13 Platten. 8 Mille 
Zigarren. 1 Klavier. 1 
kompl. Wohnungseinrich⸗ 
tuna, beiteh. aus: Betten. 
Schränken. Tiſchen. Stüh- 
len. Küicheneinrichtung. 
Geſchirr. Kleider. Bſicher. 
Bilder u. a. m. und im 
Anſchluß hieran an Ort 
und Stelle: 

2 Motoren (8 PS). 2 Dreb⸗ 
bänke. 3 Laſtwagen. 1 
Per ſonenwagen. 1 Hobel⸗ 
maſchine. I Schweißavpa⸗ 

rat. 4 Regale. 
5000 Weuerſteine 

verſteigern. 

Krienke, Obergerichts⸗ 

vollzieher. Ratibor. 


Zwangsverfteinerung. 


Donnerstag. den 5. d. 
.. vorm. 10 Mhr. ver⸗ 
fteinere ich im Beriteiac- 
runaslokal Troppauerſtr.: 
1 Sprechapnarat. 1 aroß. 
Bild. 1 Schreibmaſchine 
(Ac G. ]). 1 Klavier. 1 Kof⸗ 
ferſprecharparat. 2 Bow⸗ 
len. 1 Neaal 1 Dezimal⸗ 
waage. 1 Mehlkaſten 1 
Seſſel. 2 Klaviere. 1 Mo⸗ 
torrad (D). 1 Sprechonva⸗ 
rat mit 30 Platten. 1 Klei⸗ 
derichrank. 1 Vertiko. 1 
Spiegel mit linterfak. 1 
Schlafſofa, 5 Bände Pan⸗ 
euroxa. 
(Brennahor). 1 Madto- 
avarat. 1. Laütſorecher. 1 
Büfett. 1 Sihreiktifih 
it. a. m. daran anſchl. um 
12 Uhr. Verſommlung der 
Bieter Zwinaerſtr. 1: _ 
6 Salonuhren. 1 Stend- 
uhr unter Sag. 
um 1 Uhr, Verfammluna 
der Bieter Marienſtr. 150 
1 Neiniaunagmaſcthine. 
um 2 life Verſammlung 
der Bieter Enfeleritr.: 
1 Pferd. 1 Kuß. 1 Britſchke 
geg. Barzahlung zwanas⸗ 
weiſe. 
Laffe. Obergerkchts⸗ 
vollsieher. Natibor. 
Brauſtraße 16. 


— Telefon 979. — 


Zwangsverſtelgerung. 


Am Donnerstag. den 3. 
d. Pk. verſteigere ich um 
10 Uhr vorm., im Verſtei⸗ 
gerunaslokal Trovpauer⸗ 
ſtraße 23: 5 
1 Büfett. 1 Standuhr. 1 
Sofa mit Umbau. 1 Kre⸗ 
denz. 1 Dipl.⸗Schreibtiſch. 
1 Klubfeſſel 1 elekt. Steh⸗ 
lampe. 1 Abrichtmafchine. 
1 Aaopreſſe für Schuh⸗ 
macker. 14 Paar Herren⸗ 
ſchnürſtiefel. 6 Paar Dis 
menſcknürſtiefel. 10 Paar 
Filaſchube mit Lederbeſatz. 
100 Paar Damenhalb⸗ 
ichuhe. 1 Ford⸗Verſanen⸗ 
kraftwagen. 1 Milchkuh. 
1 Kubkalbe. 1 Zuchtſau. 1 
Vertiko. 1 Kleiderſchrank. 
1 ar. Spiegel mit Stuſe. 
1 Pferd. 1 Arbeitswaaen 
Uu. a. m. öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Barzahlung 

Solded. Obergerichts 

vollzieher. Ratibor. 


— Fernruf 832. — 


Zwangsverſteigerung 


Am Donnerstag. den 5. 
Dezember 1929. vorm. 10 
Uhr. werde ich in der 
Pfandkammer. Troppauer⸗ 
ſtraße 23: 
1 Büfett. 1 Kredenz. 1 
Schrank. 1 Schreibtiſch. 1 
Eisſchrank. 1 Fahrrad. 2 
Nähmalhinen. 25 Stück 
Rodclgarnituren. 1 Kla⸗ 
vier. 1 kompl. Herrensim⸗ 
mer, 5 elektr. Lampen. 1 
Rolleaur. 1 Tiſchchen. 3 
Reaale 1 Ladentiſch. 1 
Schreibmaschine (Ideal, 
1 Standußr. 1 Drill⸗ 
maſchine. 2 Grasmäfer. 1 
Strobpreſſe. 1 Schlicht⸗ 
walze. 1 Grammophon 
(Schrankapparatl u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend ge⸗ 
gen Barzablung verſtei⸗ 
gern. 
BIaczek 


Ratibor. Brunkenſtr. 28. 


Gerichtsvollzieher kr. A. 
— Telefon 188. — 


Roggen⸗, Meizen-, 
Hafer und Gerſten⸗ 
deahtprekitton 

jowie Heu 


verkauft firhrcn- und 
waagonweiſe 


Josel Iflucha 


Bahnhof Bauerwitz. 
r Telefon Nr. 2 


1 


1 Perſonenauto 


Ri 


2 2 


Dienstag bis Donnerstag 
Zwei Spitzenwerke 


n Die Fran, nach 
(ar man dien SEIN! 


nadı dem Roman von MAX BROD, mit 


Marlene Diettrich 
(die deutsche Greta Garbo) 
Fritz Kortner 
Eine von starken Motiven bewegte 
Handlung wird hier in dramatischer 
Steigerung lesselnd gestaltet, — — 
Ein Film, der sich an alle wendet, ver- 
mittelt Eindrücke, wie man sie stärker noch 
nie im Kino erlebt hat", 


Harry Piel 


in seinem neuen Film: 


: Mitlernachislane »® 


Ein mysteriöser 

Fall Sensation 

um Mitternacht 
Großstadtnacht, lahles, gespenstisches Licht 

in den Gassen -- hinter jeder Ecke lauert 
eine Gefahr — unter jeder Laterne ein 
60 da — taucht wieder, wie jede 
Nacht um 12 Uhr, eine geheimnisvolle 
Autotaxe auf und entwickelt ein Sensa- 

| tionsabenteuer voll ungeheurer Spannung. 


Wochenschau / Kulturfilm 
Zwischen Konstanz u. Schaffhausen 


Laster 


In das Handelsreaiſter 
A dit unter Nr. 36 die 
Firma Kurt Baruſch. Ter- 
tilwarengeſchäft. Ujeſt und 
als deren Juhaber der 
Kaufmann Kurt Baruſch 
in Uieſt eingetragen wor⸗ 
den. h 
Amtsgericht Uieſt. 
den 29. Nopember 1929. 


Verſteigerung. 


Donnerstag. den 5. d. 
M. vorm. 10 Uhr. verſtei⸗ 
aere ich im Verſteiae⸗ 
rungslokal Tropvauerftr.: 

Spiegel, 1 Büfett. 1 
Kredenz. 1 Paneelbrett. 
1 Damenvelamantel 
geaen Barzahlung. 

Laſſe, Obergerichts⸗ 
vollzieber, Ratibor. 
Brauſtraße 16. 
—Dernxuf 979. 


Stellengeſuche 


Alleinſtehende Frau. 
verf. im Kochen. Wäſche u. 
allen häusl. Arbeiten. 

ſucht bald oder ſpäter 


Stellung 


in frauenloſem Haushalt. 
auch als Stütze der Haus⸗ 
frau angenehm in beſſ. 
Hauſe. Angebote unter 8. 
2407 an den „Anzeiger“. 
Ratibor. 


Offene Stellen 


Zum ſofortig. Antritt 


ſuche ich eine gewandte. 
zuverlüfſge 
Luchhalterin. 


Isidor Guttmann 
Natibor. 


Gleiwitz. 


Große Elektrisitätsfirma ſucht für den 
Ausbau ihrer Außenorganiſation 


gewandte 


Reonilionsveritelet 


für den Bezirk Deutſch⸗Oberſchleſien 


zum Verkauf von elektriſchen Maſchinen, 
Transformatoren und Apparaten. 

Geeignete Herren, bezw. Firmen, die im 
Bezirk Deutſch⸗Oberſchleſien eingeführt ſind, 
möglichſt über einen eingearbeiteten Ver⸗ 
kaufsapparat verfügen und entſprechende 
Verkaufserfolge nachweiſen können, werden. 
gebeten, ausführliche Mitteilungen zu richten 
unter @ 215 an den „Oberſchl. Anzeiger“, 


e 
J Ackerpferde 


dank 


der lieben Gottesmutter a 5 4 
füt ihre ilſe um Montag, den 2. Dezember, mittags 

aus ſchwerer 8 „ Uhr verſchied nach ſchwerem, lang⸗ we 

ehe aährigem, mit großer Geduld ertragenem | 


Suche auf ein ländlich. 
Grundſtück zur 1. Stelle 


6000 RM. 


von Selbſtgeber, ver bald % 
oder ſpäter. Mündelſicher. 
Zuſchr. unt. N 2411 an d. 
e 
Achtung! 
Erundſtück u. Garten 35 


Neubau 7 
ſofort preiswert | 17055 


zu verkaufen. 
Bochnig, Leobſchütz 


Langeſtraße 45. | RE a 


Leiden unſer herzensgutes, unvergeßliches 
1 Söhnchen und Brüderchen 


Paulchen Gebralla 


im Alter von 12 Jahren. 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Ratibor, Uſchütz, Berlin, 
den 3. Dezember 1929 


Die tiefbetrübten Eltern 
und Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, nad: 
mittags 1% Uhr, vom Trauerhauſe, Eichen⸗ 
dorffſtraße 12, aus ſtatt. 


(Film-Kurier) 


Damkſagung! 


Für die vielen Beweiſe wohltuender Teilnahme bei dem Tode des 


Privatiers Oskar Kluger 


ſagen wir Allen unſeren herzlichſten Dank. Beſonders danken 

wir der Hochw. Geiſtlichkeit, insbeſondere dem Herrn Pfarrer. 

Schulz für die troſtreichen Worte am Grabe, dem Kath. Männer⸗ 

Verein und der Feuerwehr. Inniger Dank ſei auch noch den 

Schweſtern des Städt. Krankenhauſes für die aufopfernde Pflege. 
Ratibor, den 2. Dezember 1929 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Elsbeth Melzer, geb. Kluger. 


10 
Akte 


1 


— 0 

dt ſuhe 2 — — 
© ff © © 

& zum Aushelſen 2 L leid 

© einen jüng. bilanz⸗ @| » 5 ungen eiden 
2 ſiche ren ® Nr. 0 im ee A 

4 ernverkalkung, Is 8 

& Buchhalter. 2 Sone Beine, Nagels, 
Off. erb. unt. J 2410 8 Energie losig keit, Blutreinigang 
an den „Anzeiger“, f = ff für Zuckerkranke 

2 Ratibor. 2 

0282082.02202807708 für Mayen- und Darmkatarrh 


für Nervenleiden' 

7. far Stuhlregulierung 
Inhaltsangabe auf jeder Packung.) 

In dieser Anzeige lugt sich wenig sagen, deshalb 
verlangen Sie kostenlos unsere illustrieria Broschüre 
Kein Tee zum Kochen! in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern. 


Georg Rich. PFLUG & CO., Gera * 
0 f — nr N 


Einen jüngeren 


Schuhmachergeſellen 


ſtellt ſofort ein 


W. Manikowski 


Pr. Sramwarı Kr. Natibor 
.sc“O060o80998 


1 fücht., jg. Kaufmann 


nicht unt. 23 J., mögl. aus 
d. Getreide⸗ u. Mehlbr. f. 
Kontor. Lager u. Reiſe. m. 
Intereſſeneinlage von 7 b. 
10 000 , kann ſich v. 1. 1. 
1930 in dauernde Stellung 
melden. 

Woitaſchek & Co. 
Mühle Czarnowanz 
bei Oppeln. 
eee see 


2 Kuhſlalmügde 


zum ſofort. Antritt ſucht 


Dom. Trawnik 


bei Nenia. 
Hohen dauernden 


Nohenverdienſt 


finden Damen u. Herren 
mit großem Bekannten⸗ 
kreis durch 


Verkauf v. Strümpfen 


zu Eunrospreilen. 
Anfragen erb. an Schließ⸗ 
fach 236, Leipzia⸗Süd 3/92. 


dr * 


Dienstag bis Donnerstag! 
E Neuaunf führung! 


Brigitte Heim 


Jwan Petrovich in: Paul Wegener 


0 IN rt, 

— N 

dem weltbekannten Roman von Hanns Heinz Evers. 
II. Film: 


Die Erlebniile eines Auswanderers $ 
Ein äußerst aktueller Film in 7 Akten. 
Kulturfiilm! Lustspiel! Wochenschau 


a tlags 3 Uhr WUDENd -VOrSIBIUNG 


nachmittags 3 Uhr 
Der neueste Indianerfilm und Beiprogramm. Eintritt 10 u. 20 Pfg. 


Einheiratungen. 

Viele vermön. Damen w. 
alückl. Heirat. Herren. a. 
oh. Vermög. Auskunft Tor. 


| Aufogaragen 


-Stabrey, Berlin. im Zentrum, Oberwallſtraße 26, zu vermieten und 
bee e 
verkauft Jacob Koplowitz, Natibor 
Gtadtaut Studzienna e ber Fil müll. Auer 6 r T Immer 
aſelbſt iſt auch ein DU. & eyat: 
uckerkranke - klein. möbl. Zimmer mit ſep. Eingang, iſt per 10 oder möbliert. 


Wie Sie ohne das nutzloſe Hungern zuckerfrei 
werden, ſagt jedem unentgeltlich { 
Ph. Hergert, Wiesbaden, 


ſofort zu vermieten. Zu zu vermieten. an 
Oder⸗ Gefl. Anfr. u. M 2401 . 
den „Anzeiger“. Ratibo 


N Pr. 20 „ monatl., au ver⸗ 
mieten. Off. ü. L 2406 an 


® . Ratibor. 
Rückertstr. 18a [den „Anzeiger“ Ratibor. 


2. Etage. 


erfragen 
ſtraße 8. 


us 
go 


Kade ſich im zierlichen Frühlingsreigen. Das kleinſte 


> 


Ratibor, 3. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


Geheimrat Dr. Fiſcher 1 

Am Sonntag iſt in Breslau Univerſitätspro⸗ 
leſſor, Oberlandesgerichtsrat a. D., Geh. Juſtiz⸗ 
rat Dr. jur. Otto Fiſcher im Alter von 76 Jah⸗ 
ren geſtorben. Seit Anfang Juli ware er durch 
ſchweren Schlaganfall ans Krankenlager gefeſſelt. 

Geheimrat Fiſcher, geboren 1858 in Kit- 
denſcheid in Weſtfalen, hat ſich in zweifacher Hin⸗ 
ſicht einen Namen gemacht; er beſitzt einen Ruf 
als Rechtsgelehrter, der unbeſtritten iſt; 
er trat weiter als Politiker und zwar im 
Sinne des Katholiken⸗Ausſchuſſes der Deutſch⸗ 
nattonalen Partei hervor. 


Von dem Umſang ſeines Wiſſens zeugt die 
Reihe der von ihm geſchriebenen Werke. Eine 
ſtarke Hörerſchar umgab den Gelehrten bei feinen 
Vorleſungen, die er trotz ſeines Alters noch bis 
vor wenigen Jahren abhielt. Sein Einfluß bei 
einem Teile der akademiſchen Jugend mächte ſich 
ledoch auch auf politiſchem Gebiete geltend. Aber 
bier war Geheimrat Fiſcher nicht mehr der ruhige 
abgeklärte Gelehrte, ſondern der ſcharfe und 
raſtloſe Kämpfer. Mit Einſatz ſeiner gan⸗ 
zen Perſönlichkeit vertrat er die Ideen des katho⸗ 
liſchen Ausſchuſſes bei den Deutſchnationalen. In 

ort und Schrift, auf Konferenzen und Tagun⸗ 
gen, daheim und draußen im Ausland ſetzte ſich der 
Verſtorbene für feine politiſchen Ziele ein und 
verſuchte mit großem Scharſſinn und vielfach auch 
mit Schärfe zu rechtfertigen, was letzten Endes im 
Gegenſatz zur politiſchen Auffaſſung des katholi⸗ 
chen Volksteils und feiner bewährten Führer 
tand. Doch iſt es andererſeits ein offenes Ge⸗ 
heimnis, daß auch Geheimrat Fiſcher die deutſch⸗ 
nationale Konkordats⸗Politik nicht billigte, ſon⸗ 
dern mit allen Mitteln verſucht hat, noch im letz⸗ 
ten Augenblick dieſer Politik eine andere Richtung 
zu geben. j 
3 Der Tod des bewährten Mannes hat auch die 
Familie des Landeshauptmanns Dr. 
Piontek in Trauer verſetzt. Der Dahingeſchie⸗ 
dene iſt der Vater der Gattin des Herrn 
Landeshauptmanns. 


Ratibor Stadt und Land 


EVerſetzung. Der technische Reichsbahn⸗In⸗ 
pektor Grunamann wurde von Onneln zum 
n Ratibor ver⸗ 
40 Jahre Poſtdienſt. Oberpoſtſekretär Her⸗ 
mann Macha kann am heutigen Dienstag auf 
eine 40 jährige Tätigkeit im Dienfte der 
Deutſchen Reichspoſt zurückblicken. Aus dieſem 
nlaß verſammelte Poſtdirektor Herrmann die 
eamtenſchaft. ſprach dem Jubilar die Glück⸗ 
wünſche des Poſtamts Ratibor und der Oberpoſt⸗ 
trektion Oppeln aus und überreichte ihm eine 
Ehrenurkunde des Reichspräſidenten. 


O Aus der evangeliſchen Gemeinde. Morgen 
Mittwoch beginnen in der evangeliſchen 
Kirche die Adventsgottesdienſte, welche 
abends um 8 Uhr ſtattfinden. Sie ſind litur⸗ 
diſch reich geſtaltet. N 


dal Familienabend des Evangeliſchen Jungmänner⸗ 
undes. Der Evangeliſche Jungmännerbund veranſtal⸗ 
ete in den Räumen des Logenſaales einen Fami⸗ 
tenabend, der ſich eines guten Beſuchs zu er⸗ 
kreuen hatte. Die Leitung der Veranſtaltung lag in 
t N bewährten Händen von Frau Architekt Lichten⸗ 
aba eler, die es wie immer verſtand, dem Ganzen 
" künſtleriſches Gepräge zu geben. Den muſikaliſchen 
h Ei hatte Herr Hubert l'Hiver mit einer Spiel⸗ 

ar übernommen und mit viel Geſchick durchgeführt. 
80 Vorſpruch wies auf die Aufgabe hin, die zu löſen 
de Darſtellerinnen und Darſteller bemühten. Es ſollte 
vet große Schatz, der im Volkslied liegt, zur Darſtel⸗ 
rung tommen. Schon das erite Bild „Der gute Kame⸗ 
EN zeugte von feinem Kunſtperſtändnis bei feiner 
kicarſtellung. Auf das ſo ernſte Bild folgte ein lieb⸗ 
ges, das uns in dem Bilde (Schlaf, Herzens ſöhn⸗ 
en) Mutterliebe in ihrem treuen Walten zeigte. Ein 


diet! über. Die Spielſchar des Herrn l'Hiver begleitete 
— Darftellungen fehr feinſinnig. Auch Goethes 
0 atzgräber“ fand nach vorheriger Deklamation des 
era bt ſeine Veranſchaulichung. Das lieblichſte aller 

enden Bilder war das „Heideröslein“, es atmete 
nugendſchönbeit und Jugendreinbeit. Nun erklangen 
mſere ſchönen Frühlingslieder, und eine kleine Schar 
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01 nerpaar erntete den lebhafteſten Beifall, der jedoch 
le kindliche Unbefangenheit keineswegs zu erſchüttern 
Amochte. Den zweiten Teil füllte das Singspiel 
Eigene dchen, aus. Der frohe Wanderburſch, das Prin⸗ 
seh und das originelle Wirtspaar ernteten für ihre 


urbietungen wohlverdienten Beifall. Auch die 
kruumdarſtellung durch Blümchen, Bienen und Heu⸗ 


Jucken verfehlte im Reigen ihre Wirkung nicht. Der 
du Amännerbund kann mit dem Verlauf der Auffüß⸗ 
tung ſehr zufrieden ſein. Er hat durch den Abend den 
* Inhalt des Volkslieds nicht nur dem Publikum 


v 
5 — Augen geführt, ſondern hat damit auch bewieſen, 
Is die oft zu Unrecht geſchmähte heutige moderne 


letend fie) jehr woll an der reinen Poeſte des Bolls⸗ 


x zu erfreuen vermag. 
Sea Schwabenabend. Nach etwa einjähriger 
2 hielten die in Oberſchleſien anſäſſigen 
rand aben in Knittels Hotel wieder einmal ein 
as männiſches Treffen ab. Staats⸗ 
die zar a. D. Mösle hatte keine Mühe geſcheut. 
Tanftaltung angemeſſen vorzubereiten und 
nett alle Landsleute zu erfaſſen. Ein halbes 
fd ert Schwaben aus allen Teilen Oberſchleſiens 
en ſich in dem behaglichen und vornehm reno⸗ 
b veiſeſaal von Knittels Hotel zuſammen. 
enzel betreute ihre Landsleute mit rüh⸗ 
Aufmerkſamkeit und tiſchte das Beſte aus 
Keller ihres beſtrenommierten Hauſes 


auf, in Sonderheit natürlich die ſchwäbiſchen Na⸗ 


ones Baritonſolo leitete zum nächſten Bild (Erken⸗ f 


tionalgerichte und „Tröpfle“, denen bei der vor⸗ 
züglichen Qualität herzhaft zugeſprochen wurde. 
Der Abend wurde wieder in der originellen Form 
einer „Gmoindsverfammlung“ abgehalten und 
trug das Gepräge echt ſchwäbiſcher Gemütlichkeit. 
Die humorgewürzte Anſprache des „Schultes“, die 
mundartlichen Vorträge ernſter und heiterer Art. 
die gemeiuſam geſungenen Volkslieder und die 
ſprühende 
Stimmung, die zum Schluß in einem kleinen 
Tanzvergnügen für die jüngeren Semeſter ihren 
Höhepunkt fand. Des Zeppelinbeſuchs wurde na⸗ 
türlich mit beſonderer Freude gedacht. Mit dem 
Wunſch, bald wieder der heimiſchen Art getreu 
einen jo ſchönen „Schwabenabend“ zu” verleben. 
fuhren die auswärtigen Gäſte zum „Städtele 
naus “. F 

I Glatzer Gebirgs⸗Verein. Die Mitglieder ſeien 
ſchon heute auf folgende Veranſtaltungen der 
nächſten Zeit aufmerkſam gemacht: 15. Dezember 
Nikelfeier mit anſchließendem Lichtbilder⸗ 
Vortrag; 6. Januar Generalverfamm⸗ 
lung mit gemütlichem Beiſammenſein; 8. Ja⸗ 
nuar Winterfeſt. Studienrat Köhler wird 
einen intereſſanten Vortrag halten. Ueber die 
einzelnen Veranſtaltungen werden die Mitglieder 
noch rechtzeitig durch Inſerate in den Tageszei⸗ 
tungen Näheres erſahren. 


* Sprechchor der Volkshochſchule Ratibor. Der 


nächſte Arbeitsabend des Sprechchores findet 
nicht Donnerstag ſondern wie immer am 
Mittwoch abend im ſtädt. Realgymnaſium ftatt. 

„Die Zigeuner find da!“ Montag nachmittag 
lagerte eine Anzahl Zigeuner vor den Toren des 
Stadtteils Oſtrog. Zwei Wagen unternahmen ein Wett⸗ 
rennen auf der Raudener Straße, wobei dem einen ein 
Rad in Stücke ging. Der Wagen ſtürzte um, und der 
darin befindliche geheizte Ofen ließ glühende Kohlen 
herausfallen, die einige Sachen in Brand ſetzten. 
Die Feuersgefahr konnte bald beſeitigt werden. 

. Durchgehendes Geſpann. Montag vormittag gegen 
11 Uhr gingen auf der Neuſtadtſtraße Pfende 
des Dominiums Pawlau mit dem Wagen durch. 
Auf der Straße ging der Wagen in Trümmer und ſtieß 
mit einem Möbelhandwagen zuſammen, wobei ein 
Spiegel und ein Soſa in Stücke gingen. Am Ausgang 
der Neuſtadtſtraße kamen die Pferde auf der Oder⸗ 
ſtraße zum Sturz, ohne erniten Schaden zu erleiden. 

* Die gefährlichſte Straßenkreuzung iſt die Kreu⸗ 
zung der Bahnhofſtraße mit der Ober⸗ und 
Niederwallſtraße. Nahezu täglich kommt es 
bier zu Zuſammenſtößen, ohne daß man bisher 
hier einen Beamten zur Verkehrsregelung poſtierte. 
Auch am geſtrigen Montag nachmittags gegen 1,30 Uhr 
ſtießen an dieſer Ecke zwei Perſonenkraſt⸗ 
wagen zuſammen, die beide ſtarke Beſchädigungen 
davontrugen. Perſonen wurden nicht verletzt. 

p. Eine Auto⸗Spritztour und ihre Folgen. We⸗ 
gen fahrläſſiger Körperverletzung und 
verſchiedener Uebertretungen gegen das Kraft⸗ 

fahrzeuggeſetz hatten ſich vor dem Großen Schöf⸗ 
fengericht der Kaufmann Hans D. und der 
Büroangeſtellte Rudolf H. aus Ratibor 
zu verantworten. D. hatte eine Ford⸗Limouſine 
gekauft und fuhr mit derſelben, ohne im Beſitz 
eines Führerſcheins zu fein Am 28. Auguſt 
traf er H., der gleichfalls keinen Führerſchein hatte. 
Mit zwei Damen unternahmen ſie eine Spritztour 
nach Markowitz. Am Steuer ſaß H. In Höhe der 
Mendeſchen Ziegelei begegneten fie einem Trupp 
der Nationalſozialiſten, die ſich auf dem Marſch 
nach Ratibor befanden. Das linke Fernlicht des 
Autos brannte nicht und ſo mußte auf der Chauſſee 
jeder von weitem kommende den Eindruck haben, 
es handele ſich um ein Motor- oder Fahrrad. Ne⸗ 
ben der marſchierenden Truppe ging der Lackierer⸗ 
lehrling Gerhard Proske. Er wurde im Vor⸗ 
beifahren von dem Auto, das ünvorſchriftsmäßig 
gelenkt war, angefahren. Der Lehrling erlitt einen 
doppelten Schädelbruch und eine Arm⸗ 
fplitterung und mußte im ſtädt. Krankenhaus Auf⸗ 
nahme ſuchen. Als die Angeklagten merkten, daß 
ſie eine Perſon angefahren hatten. übernahm D. 
die weitere Führung des Wagens, blendete die 
Lichter ab und entzog ſich der Feſtſtellung durch 
die Flucht. Erſt am nächſten Tage gelang es der 
Kriminalpolizei, die Täter und das Auto feſtzu⸗ 
ſtellen. Wegen der Schwere der Tat wurde D. 
zu vier Monaten Gefängnis und 400 Mk. 
Geldſtrafe, H. zu drei Monaten Gefäna⸗ 
nis und 150 Mark Gelditrafe verurteilt. H. wurde 
eine Bewährungsfriſt von drei Jahren zu⸗ 
gebilligt. während bei D. der Strafaufſchub wegen 
ſeiner Vorſtrafen nicht in Frage kam. 

Ein Zuſammenſtoß, der leicht hätte üble Fol⸗ 
gen haben können, ereignete ſich am Montag früh 
gegen 6% Uhr auf der Troppauerſtraße. 
Hier fuhren zwei Fleiſcher⸗Handwagen 
aneinandergehängt nach der Eichendorffſtraße zu, 
wobei der eine auf die linke Seite der Fahrbahn 
geriet. Im gleichen Augenblick fuhren zwei Rad⸗ 
ahrer nach der Stadt zu. Der eine von ihnen. 
der Poſtſchaffner Rudolf Lihe ra, fuhr auf den 
Handwagen auf und kam zu Fall. Das Fahrrad 
wurde ſtark beſchädigt, Libera kam glücklicherweiſe 
heil davon. ahne — 

* Uebel belohnte rſorge. er erbürger 
Paul Hoſchek im Stadtteil Plania hatte 
einem jungen Mann aus der Gleiwitzer 
Gegend, der ohne Arbeit war. in ſeiner Be⸗ 
ſitzung Aufnahme und Arbeit gewährt. 
Heute früh iſt dieſer junge Mann unter Mit⸗ 
nahme eines „Preſto“⸗Fahrrades und verſchiede⸗ 
ner Kleidungsſtücke fpurlos verſchwunden. 


Odeon-, Parlonhon-, Beka-, Columbia. 


Sorethapparate: und Schallplatten 


Musikhaus „Helios“, Maher 2 


Telefon 908 

© Stadttheater Ratibor. Heute, Dienstag, den 
3. Dezember, 8 Uhr Wiederholung der Großoperette 
„Hotel Stadt Lemberg“ von Jean Gilbert in voll⸗ 
kommen neuer Ausſtattung. Mittwoch, den 4. Dezem⸗ 
ber, 8 Uhr erſtes Sinfoniekonzert des 
verſtärkten Stadt: und Tbeaterorcheſters 
unter Leitung des ſtädtiſchen Kavellmeiſters Fritz 
Polis. Soliſt: Violinenvirtuoſe Willi Wunderlich 
Gleiwitz. Das Programm bringt folgende Werke: 
Sinfonie Nr. 5 (C⸗Moll) Ov. 67 L. v. Beethoven. 
Violinkonzert (G⸗Moll) Op. 26 u M. Bruch. Soliſt: 
W. Wunderlich. Ouvertüre „Eurvanthe“ von C. M. 
Weber. 
Lemberg“. 


Unterhaltung ſchufen eine gehobene 


% Letzte Nachrichten 
Mm 22 dehnt ſich aber im Süden bis zur Stadt Mexiko 
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Die Sorge der Verkaufsmöglichfeit wird 
jedem Kaufmann genommen, wenn er in 
der älteſten und verbreitetſten 
oberſchleſiſchen Tageszeitung, dem 


„ ungut. 


inſeriert. ammamunmunünnlh 


Größere Anzeigen für die Sonntagsaus- 


gabe werben, bis 
Donnerstag 


f abend erbeten. 
2 


können bis Sonnabend 
Tagadggamagmunmnngmaumumnmamnuamnabnmmug 


frab 9 Ahr aufgegeben 
toerden. 


O Kanarienausſtellung. Der Kanarienzüch⸗ 
terverein Fortſchritt veranſtaltete im Hotel 
„Hanſa“ ſeine 3. Ausſtellung. Ueber 160 Vögel, 
Vertreter der ſchönſten Exemplare, waren ausgeſtellt. 
Außer Kanarienvögeln der Mitglieder des 
Vereins waren auch ausländiſche Vögel ver⸗ 
ſchiedenſter Art ſeitens der bekannten Ratiborer 
Vogelhalter, Reſtaurateur Max Jakobowitz und 
Kaufmann Lammel ausgeſtellt. Weiter waren 
vertreten der Aauarien⸗ und Terrarien⸗Verein Ra⸗ 
tibor. Reſtaurateur Jako bowitz brachte ferner 
eine Sammlung der ſchönſten Schmetterlingsarten 
zur Schan. Auch die Tierausſtopferei ver⸗ 
dient beſonderer Erwähnung, ebenſo die reichhaltige 
Ausſtellung von Futtermitteln und Zuchtutenſilien. 
Prämiiert wurden folgende, ſämtlich aus Rati⸗ 
bor ſtamende Ausſteller: Selbſtzucht: 1. Georg 
Kegel, 1. Preis, große goldene Medaille, 315 Pkt., 
2. Rudolf Adamczyk, 2. Preis, große ſilberne 
Medaille, 300 Pkt., 3 Georg Kosldk, 3. Preis, 
kleine goldene Medaie, 240 Pkt., 4. Joſef Cibis, 
4. Peis, kleine ſilberne Medaille, 219 Pkt. Allge⸗ 
meine Klaſſe: 1. Rudolf Adamezyk. 1. 
Preis, große goldene Medaille, 336 Pkt., 2. Georg 
Homolla, 2. Preis, große ſilberne Medaille, 327 
Pkt., 3. Karl Liſchka, 3. Preis, kleine goldene Me⸗ 
daille, 309 Pkt., 4. Joſef Birawſki, 4. Preis 
kleine ſilberne Medaie, 300 Pkt. Anerkennungs⸗ 
diplome erhielten: Otto Kegel und Max Rutſch 
mit je 288 Punkten. Belobigend hervorgehoben 
wurden die Züchter Wenzel. Gluſa, rl. Dans 
lik und Heinrich Schiftan. 

„Die Arche Noah“, ein gigantiſſhes Film⸗ 
werk von unerhörten Ausmaßen, das ſelbſt den 
großen Film „Ben Hur“ übertrifft, gelangt dem⸗ 
nächſt im „Zentral⸗Theater“ zur Aufführung. Der 
Warner Broſ.⸗Film „Die Arche Noah“ bean⸗ 
ſpruchte für die Vorbereitung ein Jahr und zwei 
Jahre für die Herſtellung — gerechnet vom erſten 
Spatenſtich für die großen Bauten auf dem Auſ⸗ 
nahmegelände bis zur Fertigſtellung der Pre⸗ 
mierenkopie. Die Herſtellungskoſten für „Die 
Arche Noah“ beliefen ſich auf die Kleinigkeit von 
zwei Millionen Dollars. Der Film wurde auf 
dem 28 Morgen großen Ateliergelände der War⸗ 
ner Broſ.⸗Produktion in Hollywood gedreht. Bau⸗ 
ten von noch nie geſehener Maſſigkeit mußten für 
den hiſtoriſchen Teil des Films errichtet werden. 
Darunter als Hauptſtücke der rieſige Turmbau zu 
Babel. die Arche. die Raum für je ein Paar aller 
auf Erden lebenden größeren Tiere bieten ſollte, 
und der gewaltige Jaghut⸗Tempel, der größte bis⸗ 
her für einen Film errichtete Bau. Faſt 2000 
Bauarbeiter leinſchließlich Zimmerleuten, Zement⸗ 
arbeitern, Kranführern, Dampfbagger⸗Maſchiniſten 
uſw.) waren in drei achtſtündigen Arbeitsſchichten 
wochenlang tätig. Berge von hiſtoriſchen Koſtümen. 
tauſende von Perücken, Kopfputz und Gewänder 
aller Art häuften ſich in den Magazinen der 
Fundus⸗Abteilung. 7500 „Extras“ (Edelkompar⸗ 
ſen) waren in den Maſſenſzenen des Films tätig. 
Eine einzige Szene, das Tempelfeſt, koſtete 300 000 
Dollar und verlangte eine ganze Woche zur Vor⸗ 
bereitung. Sie wurde von einem Dutzend Kamera⸗ 
männer zugleich gedreht. Genau 100 Regie⸗Aſſiſten⸗ 
ten waren zur Unterſtützung des Regiſſeurs Mi⸗ 
chael Kerſteſz bet den großen Szenen tätig. Zur 
Ueberflutung des Tempels wurden drei rieſige 
Tanks verwendet, die mehr als 1400 Tonnen Waſ⸗ 
ſer unter ungeheurem Druck gegen die Banten 
ſtrömen ließen. Von der Gewalt dieſer Waller 
maſſen bekommt man einen Begriff. wenn man 
hört, daß die gewaltige Bildſäule des Götzen Jag⸗ 
hut durch die Waſſermaſſen weggeriſſen wurde. 

x „Alranne“ bringt ab heute in Neuaufführung 
der Glorta⸗Palaſt mit Ivan Petrovich, Paul 
Wegener. Brigitte Helm, die Hauptdarſtellerin 
aus Manolescu, verkörpert die „Alraune“. Stark 
in der Liebe und im Haß, hat ſie den erotiſchen 
Reiz, der die Vorbedingung dieſer eigenartigen 


Donnerstag. den 5. Dezember „Hotel Stadt Figur iſt. Als zweiter Film „Die Abenteuer eines 


Answanderers“. 


Kälte und Schnee in Amerika 

w. Newyork, 3. Dezember. Die ſcharfe Kälte⸗ 
welle hat im Norden der Union nachgelaſſen, 
aus. In den ſüdlichen Staaten find weitere Fälle 
zu verzeichnen, in denen Perſonen erfroren 
find, andere find durch Verbrennen an offe⸗ 
nen Feuern ums Leben gekommen. Die Kälte 
iſt auch die Urſache eines ſchweren Eiſenbahn⸗ 
unglücks bei Onley (Virginia) geweſen. In⸗ 
folge Schienenbruchs entgleiſte ein Zug, wobei 


nach den bisherigen Meldungen zehn Perſo⸗ 


nen getötet und 26 verletzt wurden, darunter 
viele ſchwer. 

:: London, 3. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Nach Meldungen aus Chicago nimmt jetzt die 
Kältewelle mit ihren verheerenden Folgen im 
Norden und mittleren Weſten Amerikas zu. Un⸗ 
geheure Mengen Schnee gingen nieder. In 
Chicago ſind 60 Perſonenerfroren oder an 
der Kälte zugrundegegangen. 


Schwere Stürme im Kanal 


t. London, 3. Dezember. Auf dem engliſchen 
Kanal werden ſchwere Stürme gemeldet, die 


oft ſtellenweiſe orkanartigen Charakter hatten. Der 


werden. 
Ein deutſches und ein holländiſches Flugzeug ſuch⸗ 
ten auf dem Flugplatz von Lympne Schutz. Der 
Schiffsverkehr iſt geſtört. Die Dampfer treffen 
mit ſtundenlangen Verſpätungen ein. 
Großfener an Bord 

:: London, 3. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) An 
Bord des 6873 Tonnen großen Frachtdampſers 
„Binnindijk“ der Holland-Amerika⸗Linie, der 
ſich auf dem Delaware⸗Fluß im Dock befindet, iſt 
nach Meldungen aus Philadelphia ein Groß⸗ 
feuer ausgebrochen. Der Schaden wird auf 
800 000 Dollar geſchätzt. 

Drei Tote 

w. Bochum, 3. Dezember. In einem Stapels 
ſchacht über der 615⸗Meter⸗Sohle der Schachtan⸗ 
lage Hannibal riß bei Schluß der Nachtſchicht 
während der Auffahrt das erſt vier Monate alte 
Förderſeil. Auf dem Korbe beſanden ſich im 
Augenblick des Seilbruchs drei Leute. Ein Mann 
war ſofort tot, die zwek anderen wurden ſchwer 
perletzt ins Krankenhaus Bergmannsheil einge⸗ 
liefert, wo fie nach wenigen Stunden ſtarben. 

Schreckenstat eines Irren 

82 Paris, 3. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Ein furchtbares Drama ſpielte ſich am 
Montag in Marſeille ab. Ein 24jähriger Italie⸗ 
ner Oskar Beſti, der bereits mehreremale we⸗ 
gen ſeines Geiſteszuſtandes interniert werden 
mußte, follte ſich wegen Mißhandlung ſei⸗ 
ner Mutter auf dem Polizeiamt einfinden. 
Mit einem Gewehr und 16 Patronen be⸗ 
gab er ſich zur Polizei. Unterwegs drang er in 
einen Fruchtladen, warf die Früchte zu Boden 
und ſchleuderte fie anf die Käufer. Auf der Po⸗ 
lizei bedrohte er den Polizeibeamten. Dieſer 
merkte ſofort, daß er es mit einem Geiſteskranken 
zu tun hatte und verſuchte ihn zu beruhigen. Beſti 
ſchoß auf den Polizeibeamten, der tödlich ge⸗ 
troffen zu Boden ftitrzte, Darauf eilte Beſti 
auf die Straße, ein Sergeant nahm die Ver⸗ 
folgung auf. Als er den Mörder erreicht hatte, 
drachte dieſer auch ihm einen tödlichen Schuß 
bei. Weiter fenernd floh der Geiſteskranke 
und verwundete noch ſechs Paſſanten, 
bis er von der Menge gelyucht wurde. 


— TE 
Kirchliche Nachrichten 


. St. Liebfrauen⸗Pfarrkirche 

Mittwoch vorm. 6 Uhr Rokateamt F Joſef Ditt⸗ 
rich, 6,30 Uhr hl. Meſſe 7 Julius und Paula Gach. 
7,15 Uhr Requiem F Emil Wosnitza, 8 Uhr Amt 
zur göttlichen Vorſehung, geopfert von den Roſen 
des Fräulein Nocon. . 
Dominikaner⸗Kirche 

Mittwoch vorm 7,15 Uhr Amt zu Ehren der hl. 
Barbara um eine gute Sterbeſtunde. 
5 St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 

Mittwoch vorm. 6 Uhr Rorate zu Ehren des hl. 
e on 2 6,30 Uhr ſtille hl. 

eſſe für die Armen Seelen, 6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe 

+ Eltern Kudla und Tochter. s s 
St. Johanneskirche Oſtrog 

Mittwoch (Tag der hl. Barbara) vorm. 6 Uhr 
Rorate 7 Viktorja Nowak, 6,30 Uhr Jahresmeſſe f 

Alois Preiß. 


* 
Chriſtl. Gemeinſchaft Ratibor, Nieberwallſtr. 22 pt, 
Dienstag abends 8 Uhr Einführung von Prediger 
Nitz (Feſtredner Verbandsſekretär Prediger Wiß⸗ 
wede⸗Glogau). 
Donnerstag abends 8 Uhr Jugendbund. 
Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendbund für Jungmän⸗ 


ner, nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 ihr 
Evangeliſation. 5 


Aus den vereinen 


* Verein ehem. Jäger und Schützen, Ratibor. 
Heute, Dienstag, den 3. Dezember, abends 8 
Uhr Vereinslokal „Deutſches Haus“ Monatsver⸗ 
ſammlung. Vollzählige Beteiligung erwünſcht. 
D Land wirtſchaftlicher Kreisverein Ratibor. Die 
für Donnerstag, den 12. Dezember er. in Ausſicht 
genommene Ausſchußſitzuna fällt wegen anderwei⸗ 
tiger Dispofitionen aus. Die nächſte Sitzung 
findet am 16. Januar 1930 ſtatt. 

V. e. H. Euphroſyne. Mittwoch abends 8 Uhr 
Monatsverſammlung im Deutſchen Haus. 

* Schwimmverein Delphin. Dienstag, den 3. 12. 
abends 7 Uhr Damenturnen im ſtaatl. Gymnaſium. 

*Rheinländerverein. Die für Sonnabend, den 
7. Dezember er. angeſetzte Sitzung muß umſtände⸗ 
halber auf Sonnabend, den 14. Dezember cr. ver⸗ 
legt werden. 


wWwetterdient 5 
Man ernorbeuioge für 4. 12.: Föbnig⸗Heiter, ziemlich 
m 
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Deutſch⸗Gſterreichiſche ol 
Arbeitsgemeinſchaft Berlin Theater u 


Mittwoch. den 4. Dezember, abends 8 Uhr, ſpricht in 
der Aula des ſtaatlichen Gumnaſiums (Jungfernſtr.]): 
Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Eibl⸗ Wien über a 


f f Der aroße Erfola! 
Hotel W Lembera 
home Pre! 
rhöhte Breile 
Geſangliche und deklamatoriſche Vorträge e. 4. Herget 
(Porwoll — Guido Aage Mnich) 10 Uhr. 
Der Magiſtrat. gez.: Kaſchny. Oberbürgermeiſter. Dirkgent: Städt. Kavell- 


1 *Einfonie-Konzert 
Vorverkauf: Geſchäftsſtelle der Arbeitsgemeinſchaft _ meiſter Fr. Polit. 


für Volkebilbung. Am Gumnaſtum 2. Erwachfene 30, Slolſpvirtwole G lermol 
Schüler 10 Pfg. 


Verſtärktes Stadt⸗ und 
Abendkaſſe: Erwachſene 40, Schüler 15 Pfg. 


Theaterorcheſter. 
EEE 
Hotel „Germania“, Ratibor 


Schweinſchlachten 


Dienstag, den 3. Dezbr., ab 6 Abe 3 Wellfleiſch 
Mittwoch, den 4, Dezbr., ab früh 9 Uhr 

Wellfleiſch und Wellwurſt 
Von abends 6 Uhr ab Wurſtabendbrot in bek. Güte. 


Es laden ergebenſt ein 
Sorg Herrmann und Frau. 


Refauran „Erholung“ / Ralibor 


Morgen Mittwoch 


Schweinſchlachten 


in bekannter Güte. 


Don 10 Uhr ab: Wellfleiſch, ſowie vorzügliche 
Leber-,, Biut: und Heidegraupenwürſte. 


Es ladet freundlichſt ein Der Wirt. 
Neſtaurant „Goldener Engel“ 


Matibor, Wh un 
—— Mittw 


= Gola 0 1 feſt es 
Früh Wellfleiſch u. Wellwurſt, abends Wurſtabendbrot 
mit muſikaliſcher Unterhaltung. 
Es laden freundlichſt ein Bruno 1 und Fran. 
Vereinszimmer noch frei. 


Wagen⸗ Derkauf 


Sandauer, Halbchaiſe 
Dogcart, Gepäckwagen 
Fleiſcherwagen uſw. 


gebraucht, gut ee und lackiert ſehr billig 
verkaufen. 


5. Goele Ratibor, aa 
Prakilsihe Meihnadtisgeshenke! 


Direktion: R Memmler 


Ziehung 6., 7. u. 9. Dezbr. 
Auswaaderer-FUrserge 


Geld-Lollerie 


21 613 den. pr., Hauplgaw. == Ut. 


Bei annahme 8. 18 lesen 
mind. 1 dew. D 
empf. auch unt. Nachn 


EMIL STILLER za 


Hamburg5, Holzdamm 39 
*_ Postscheck 20016 


Sauer Kin als Schusbund ae⸗ 
aner re 
eee — Schäferhund (Rüde) 
erkauſe zu Hillieen 
Preiſen: © all haufen geſucht. 
2 neue Staubſauger ] Offert. u. H 2409 an den 
Lux). Anzeiger Ratibor. 
Frau Ruhnert. Natibor. 
2 Am Gumnaſium 3 2 ue err aa. 
2 kl. Tür u. d. a. eva. 2 Offert. unt. S 2408 an d. 
2 irche. 2 Anzeigers. Ratibor. 


eee eee Hchnellwaage 

Allerbilligſt! En neu. 15 kg Traalaſt. 100 
Pelibeſätze. Füchſee N. unter Ginfauf, 

Hubikragen. Lederjacken. zu verkaufen. 


Lederhoſen ulm. 8 
eventl. Teilzablung. . rr an d. 
Matibor. Langel 56.2 Stad. e 1 


Vertiko u. Flunbauer Vullenkalb 


nerkauft Guttmann. beſter Abstammung 
‚Rattbor. Auenſtraße 23. — 4 Wochen alt. ſchwarzbunt. 


Suche aut erhaltenen nerkault 
Sport-Liegewagen a 
N g al den Dr. Suchan, Anticher 


Off. unt. R F 2412 an d. Ratiborerſtraße 29. 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Dienstag. 3. Dezember. 
8 Uhr. 11 Uhr. 


Residen 13 


konfertert das Dezember. Programm 


Dfiifomene Zinke 


Wer dieses fabelhafte Programm 
sehen will, komme rechtzeitig. 


5-.Llhr-TZanz3-Zee 


Betrieb bis 3 Uhr! 


er 2 f TOlal-AUSVErKauf 
wegenvollständiger Geschäftsaufgabe 


Sämtliche Waren kommen zu enorm 
billigen Preisen zum Verkauf. 


dle hervorragende Sängerin 
von der vapksoper Wien 


Gula Falk 


die Tänzerin von Format 


Niemand versäume die günstige 
Gelegenheit, seine Einkäufe zum 
Weihnachtsfest bei mir zu machen. 


Firma S. Benatt 


Ratibor, Neuestrasse 14 
Galanterie-, Glas-, Lederwaren, Lampen, Kronen ee. 


Ein Zwiegeſpräch. 


Was ſchauet ihr mich To leid voll an. 
ihr Krüppel. Siehe und Blinde? 
Das Kreuz euch niemand fortnehmen kann, 
kein Vater dem liebſten Kinde. 
„Wir dürſten nach Troſt und Freude allein. 
Ach möchte für uns bald Weihnacht ſein!“ 


Ich babe ja nichts. ihr ſeid zu viel, 
an tauſend! — wie ſoll es gelingen? 
Ob ich euch alle erfreuen will. 


Morgen Mittivoch 


der beliebte 


Abends 8% Uhr der vornehme 


Rosidenz3- Ball 


mit Ueberraschungen ! 


Setzt gekaufte ode 


ongezahlte Wonen ich kann es nimmer erſchwingen. 
werden auf Wunseh „O bitte für uns und bitte recht ſchön, 
bis zum Feste fo werden wir ſelige Weihnacht ſeben!“ 


So komm ich im Namen der Elenden hier: 
Ihr milden und guten Herzen. 
o ſchaut nur her und helfet mir 
durch Freude lindern die Schmerzen. 
Da jauchzt im Chor das Elend und Weh: 
„Ehre ſei Gott in der Höh!“ 


Gaben freundlicher Liebe zur Weihnachtsfreude ſei⸗ 
ner leidenden Pfleglinae nimmt dankbarſt an D. 9. 
Brau, Superintendent i. R., Angerburg. Oſtpr., Krüp⸗ 
pelanſtalten. (Poſtſcheckkonto Königsberg Pr. Nr. 2423). 


aufbewahr; 


Ich habe mich n Nensa als 


praktischer Arzt 


‘ niedergelassen 
Sprechstunden vormittags 8111 Uhr 
nachmittags 3—5 Uhr 


Dr. med. Gregor Hillmann 


Wundarzt und Geburtshelfer Telefon 19 


viale veronu 
| und feohe: 


Ob . * 
Stunden dye 


Und A TN ee 
sobillig ı Meine Geſchäftstaume 
ist. allesı | befinden ſich jetzt 
Zwingerſtr. 14 
Bihtor Blntha, Rulbor 
Inhaber r „Rauber N Leim:, ga Mn og 


de Hberförlierei Sralmenm 


5 V a ange verlüngen!, mr; 


Auf Hielfamapu Wunſch meiner verehrten Kundſchaft treffe ich am 
Moutag, den 2. Dezember, mit meinen 


Wanderlager 
in jeidenen Reſten 


nur eritllaffigen Qualifäten wieder ein. Der Verkauf findet im 


Saden, Nalibor, Neumarkt 3 


ſtatt. Empfehle Milanese, Charmeuse zu Kleidern u. Se 
ſowie Wäsche, Schlüpfer, Herren- u. Damen- Schals 


zu Billigſten Preiſen! 


Jiſchhof aus Chemnitz r 


gebe man dem Kinde einige 
dieſe Nährzwiebäcke wirklich gut, ſtärken ben Organismus und find 
auch ſchwächſtem Magen auträglik. Erhältlich in allen Lebens. 


— f verſteigert am Freitag, den 20. Dezember 1929, von 


10% Uhr ab im Hotel Krug in Oppeln 
7 folgende Hölzer 
Statt Zuckerzeug 
ſchmecken doch 


zirta 2289 im Kiefern Bauh. 
gag im Jichten⸗Baub. 
3 rm Fichten ⸗Gchichinutzb. 
Näheres ſiehe Holzmarkt! 


Preßſtro)hß 


liefert billigst 


Spötdzielnia Rolniczo = Handlowd, 
Katowice, ul. Kochanowskiego 6 — Tel. 29 
. — — 


mittelgeſchäften in Paketen zu 10 und 8⁰ Pf · 


Verantwortlich für Politit, Aus der Heimat“ ſawg 
für Feuilleton: Guſtab Proske; für Deutich⸗OS., 906. 
del und den übrigen redakt. Teil: Ludwig Jun 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ratiber 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktis 


Kein Waschtag ohne diese alte, gute Kernselfe! 


Ruba-Werke Rudolph Balhorn 


sellen- u. Partümericnlabrik 6. m. b. H. Bresian sa 


"  _.._Generalvertr. für Oberschlesien 
Joh. Czaja, Beuthen-Rossberg, Freiheitsstrasse 1. 


* 


Nichard Badura in Rybnik. ul. Korfantego Nr. 2. 
Druck und Verlag: 
Riedinger's Buch⸗ und Steindruckerei. Ratibor 


\ 


